
KULTUR

Haßbergens Orgel er-
klingt: am 4. März mit
den „Piepenköppen“
aus Wechold.  SEITE | 4

SPORT

Bei der „Deutschen“
holt Badminton-Talent
Florentine Schöffski
Silber.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Der Vorverkauf hat
begonnen
Nienburg. Die Eintrittsbänd-
chen für den Nienburger
„Gassenhauer“ am 9. März
sind da. Der Vorverkauf für
das Kneipenfestival, das
zwischen 1999 und 2004 zum
Kult avancierte, hat am
gestrigen Sonnabend bei der
HARKE und bei allen
teilnehmenden Lokalen
begonnen.  SEITE | 5

LOKALES

Mit der Flasche auf-
gezogen: der Tierpark
Ströhen trauert um
Tiger Akbar.  SEITE | 8

LOKALES

Morgen Vorlese-
Regionalentscheid
Nienburg. Wer ist die beste
Vorleserin oder der beste
Vorleser des Landkreises
Nienburg? Beim Regionalent-
scheid des 59. Vorlesewettbe-
werbs des Deutschen
Buchhandels lesen die
Siegerinnen und Sieger der
Schulentscheide in Nienburg
um die Wette. Der Regional-
entscheid findet am morgigen
Montag in der Stadtbibliothek
im Posthof statt.  SEITE | 3

Abordnungen
und kein
Ende

LANDKREIS. Wie viel Lehr-
kräfte mussten aus Ihrer
Schule wohin und mit wel-
chem Stundenaufkommen
abgeordnet werden? Wie sind
sie an der anderen Schule
eingesetzt? Gilt die Abord-
nung für das gesamte neue
Schulhalbjahr? Nach welchen
Kriterien wurden die abge-
ordneten Lehrkräfte ausge-
wählt/Gab es freiwillige Mel-
dungen?/Wurde gelost? Was
bedeutet das für Ihre Schule?
Wie groß ist Ihr Kollegium?/
Wie viele Schülerinnen und
Schüler besuchen Ihre Schu-
le? Haben Sie eine Erklärung
dafür, warum sich offenbar
nach wie vor genügend junge
Leute für den Beruf des Gym-
nasiallehrers, jedoch viel zu
wenig für den des Grund-
schullehrers entscheiden?
All das wollte DIE HARKE

am Sonntag vor dem Hinter-
grund, dass zum 1. Februar
noch mehr Gymnasiallehrer
als ohnehin schon an die um-
liegenden Grundschulen ab-
geordnet werden mussten,
von den Leitern der vier Gym-
nasien im Kreis Nienburg
wissen.  SEITE | 4

Die Opfer der Pest
christlich bestatten
NIENBURG. Zum letzten Mal
hat sie 1999 für Schlagzeilen
gesorgt. „Der 2. Aeltermann
ist erstmals eine Frau“ hatte
Hans-Otto Schneegluth im
Anschluss an die Mitglieder-
versammlung der „Alten Brü-
derschaft von 1924“ geschrie-
ben. Reinhild Godehart war
damals sozusagen als 2. Vor-
sitzende gewählt worden. 1.
Aeltermann war damals Hin-
rich Rübenack.  SEITE | 3

„Der Rucksack muss leichter werden“
„Der Rucksack muss leichter
werden. Wir brauchen zur Ent-
lastung des Vorstands die ver-
stärkte Mitwirkung unserer jün-
geren Mitglieder“, betont Det-

lev Stark, stellvertretender Vor-
sitzender des Museumsvereins
Hoya. Der Verein wurde am 11.
Februar 1983 gegründet. In der
Jahreshauptversammlung am

27. Februar finden – im 35. Jahr
nach dessen Gründung – ein-
schneidende Veränderungen
statt. Ilse Thoß und Friedrich
Wilhelm Heye wollen aus Al-

tersgründen aufhören. Das Foto
zeigt Ilse Thoß und Friedrich
Wilhelm Heye mit Museumslei-
terin Ulrike Taenzer (Mitte).

 SEITE | 9

LOKALES

Wie Pestizide den
Bienen schaden
Nienburg. Vor dem Hinter-
grund des weltweiten
Artensterbens stellt der
Berliner Zoologe und
Neurobiologe Professor
Randolf Menzel Ergebnisse
aus seiner jahrelangen
Forschung zum Thema
„Einfluss von Neonicotinoiden
auf das Nervensystem der
Bienen“ vor. Der BUND lädt zu
diesem Vortrag am Freitag,
dem 23. Februar, um 19 Uhr
ins Nienburger Kulturwerk
ein.  SEITE | 8

DIE HARKE
am Sonntag

Hier beachtet
man Ihre
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... damit ausWünschen
Reisenwerden.

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 9 2070

Beratung nehmen
wir persönlich ...
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www.autohaus-schulze.com
Nienburg · Verdener Landstr. 185

Der neue Skoda Karoq.
Jetzt Probefahrt vereinbaren!

Am 1. August beginnen wieder viele junge

Menschen eine Ausbildung. In zahlreichen

Betrieben sind noch Plätze frei.

Auf den Sonderseiten „Berufe & Ausbildung“

stellen Unternehmen, die auf

der Suche sind, ihre

Ausbildungsberufe vor.

Die Harke · Anzeigen
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-444
anzeigen@dieharke.de · www.dieharke.de

Berufe & Ausbildung

! Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

! Horizontalsperre und
Vertikalsperre

! Wasserschadentrocknung und
Sanierung

! Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

! Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

MEISTERWERKSTATT

MMMiiinnndddeeennneeerrr LLLaaannndddssstttrrr... 222111 · NNNiiieeennnbbbuuurrrggg · TTTeeelll... (((000555000222111))) 666666888888666
Mo.– Fr. 8.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

46 Jahre
1972 – 2018

AUTOBEDARF

www.TurboTecRS.de
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Frühzeitig an Sommerreifen

denken – zum Angebotspreis!

Felgenreparaturen
Bordsteinschäden und Felgenschlag.
Felgen-Aufarbeitung in Originalzustand,
auch für hochglanz gedrehte
Originalfelgen.



IN KÜRZE Man unterstützt sich gegenseitig
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Die Jugendarbeit in der Samtgemeinde Mittelweser

LANDKREIS. Für die heutige
Folge der Serie „Willkommen
in Nienburg“ hat CJD-Mitar-
beiterin Nurten Akan die An-
gebote der Jugendarbeit in
der Samtgemeinde Mittelwe-
ser zusammengestellt.

• Als Grundsatz gilt: Die
Jugendtreffs sind für alle Kin-
der und Jugendlichen ab acht
Jahren altersgruppengerecht
geöffnet. Es wird viel Wert
auf freundlichen und respekt-
vollen Umgang miteinander
gelegt. Man möchte sichere,
jugendgerechte Orte bieten,
an denen sich Kinder– und
Jugendliche wohlfühlen.
Jede/r ist herzlich willkom-
men, unabhängig von Haut-
farbe, Geschlecht, körperli-
chen Fähigkeiten, Bildung,
materiellem und familiärem
Hintergrund.

2Angebote im „Wip In“ in
Stolzenau:

Das „Wip In“ ist von Mon-
tag bis Freitag jeden Tag ge-
öffnet. Es gibt zwei Offene
Kinder- und Jugendtreffs, ei-
nen Mädchennachmittag, ei-
nen Jungennachmittag und
einen Projektetag. Man bietet
Beratung und Hilfe bei Be-
werbungen, Berufsfindung
und Hausaufgaben an. Sport
und Spiel auf dem Außenge-
lände sind immer möglich.
Was beim Mädchen- oder

Jungentag läuft, entscheidet
die jeweilige Gruppe zusam-
men mit der Leitung. Ein- bis
zweimal im Monat können
besondere Aktivitäten ange-
boten werden, oft Ausflüge,
Bildungs- oder Freizeitaktio-
nen.
Darts, Kicker, Billard, Slak-

line, Tischtennis, Inliner,
Waveboards, Internetcafé,
Tablets und Brettspiele ste-
hen zur freien Verfügung.
Und auch das Tonstudio kann
von den Jugendlichen und
Kindern genutzt werden.
Einmal im Jahr beteiligt

sich das „Wip In“ in Koopera-
tion mit dem Landkreis Nien-
burg zudem an der Jugend-
leiterInnen-Ausbildung (Ju-
leica). Mit der Card ist man
legitimiert, Jugendgruppen
zu leiten. Außerdem be-
kommt man viele Vergünsti-
gungen. An dieser Ausbil-
dung interessierte junge Leu-
te können sich entweder di-
rekt an das „Wip In“ wenden
oder sich beim CJD Nienburg
unter 0 50 21/97 11 72 oder
per E-Mail an nurten.akan@
cjd.de und heike.schepp@cjd.
de

2Wie steht es um die Integra-
tionsarbeit?

Das „Wip In“-Team setzt
sich sehr für die Migrations-
arbeit ein. Es unterstützt Ju-
gendliche, Kinder und vor al-
lem erwachsene Frauen. Vie-
le Migranten brauchen Hilfe
zum Beispiel beim Bewer-
bungen schreiben oder Briefe
verstehen. Auch wenn die
Mitarbeitenden nicht alle
Sprachen beherrschen, sind
im Haus alle Nationalitäten
vertreten. Man unterstützt
sich gegenseitig.
Zudem gibt es zahlreiche

Projekte im Haus, bei denen
es zu einer interkulturellen
Begegnung kommt. Beim
Frauenfrühstück beispiels-
weise treffen sich alle zwei
Wochen Frauen aus verschie-
denen Kulturen, um gemein-
sam zu frühstücken. Das Ziel
aller ist es, dass sich alle Mi-
granten an Projekten beteili-
gen. Dabei ist nicht relevant,
ob sie Deutsch können oder
nicht. Viele zugewanderte
Kinder, die ins „Wip In“ kom-
men, haben sehr viel Spaß
und Freude.

2Weitere Angebote :

In der Samtgemeinde Mit-
telweser werden zudem Prä-
ventionsprojekte an den
Schulen angeboten. In den
Grundschulen gibt es regel-
mäßig geschlechtsbezogene
AGs. Für die ehrenamtlichen
Übungsleiter und Akteure
der Jugendarbeit steht das
„Wip In“-Team als Ansprech-

partner mit Tipps und Anre-
gungen zur Verfügung.
Seit 2018 werden zudem al-

len Kindern ab acht Jahren
Workshops zum Erwerb des
Medienführerscheins ange-
boten.

2 Jugendtreff auch in Leese

Die Türen des „Leeser
Treffs“ öffnen sich jeweils
dienstags und donnerstags
für vier Stunden. Alle Infos
dazu gibt es unter www.lee-
sertreff.de.

2Bauwagentreff Husum

Der Bauwagen in Husum
ist Treffpunkt für Kinder, die
hier ihre Freizeit selbstbe-
stimmt gestalten. Sportgerä-
te, Spiele, Tablets und die
Bauchladentheke werden
gerne genutzt. Das große Au-
ßengelände mit Bolz- und
Abenteuerspielplatz bietet
viel Bewegungs- und Begeg-
nungsraum, auch außerhalb
der Öffnungszeiten.

2www.wipin.de

2Am kommenden Dienstag,
20. Februar, findet wie immer
im Kulturwerk Nienburg, Min-
dener Landstraße 20, ab 16 Uhr
das Begegnung-Café der Kir-
chengemeinde St. Martin statt.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration (BAMF) ge-
fördert und von der HARKE am
Sonntag begleitet wird.

Jede/r ist willkommen: Das Jugendhaus „Wip In“ in Stolzenau, Kleine Geest 26. FOTO: WIP IN

„Die kleine Hexe“
Sonntag in Holtorf
HOLTORF. Was 1985 im Kin-
dergarten Holtorf für ganz
viel Begeisterung sorgte,
soll jetzt noch einmal klein
und groß in seinen Bann zie-
hen. Am kommenden Sonn-
tag, 25. Februar, ist um 16
Uhr im Holtorfer Gemeinde-
haus „Die kleine Hexe“ zu
sehen. Eltern, Kinder und
Mitarbeiter des Kindergar-
tens hatten seinerzeit be-
schlossen, eine Theatergrup-
pe zu gründen. „Die kleine
Hexe“ von Ottfried Preussler
– damals ebenso beliebt wie
heute – war das erste Stück,
das einstudiert wurde. Die
Vorstellung fand im Garten
des Kindergartens auf einer
selbstgebauten Bühne statt.
Mitwirkende waren Undine
Pflüger (Kleine Hexe), Katrin
Reinke (Mädchen) und Jens
Heidorn (Junge). Als Pyro-
techniker betätigte sich sei-
nerzeit Rolf Heidorn, Ton-
techniker war Hartmut Pflü-
ger, die Texte schrieben
Dagmar Weinandt und Wal-
traut Heidorn. Per Video auf-
genommen wurde das gan-
ze damals von Erwin Adolf.
Ebendieses Video wird am
kommenden Sonntag ge-
zeigt.
Sollte der Filmnachmittag

auf Interesse stoßen, würden
die Organisatoren in lockerer
Folge auch noch den Räu-
ber Hotzenplotz, Pippi Lang-
strumpf und Schneewittchen
wieder lebendig werden las-
sen. Zur Deckung der Unkos-
ten wird ein Eintritt von ei-
nem Euro erhoben. DH.

Für Menschen mit
Polyneuropathie
NIENBURG. Die Initiatorin
der neuen Selbshilfegruppe
für Menschen mit Polyneuro-
pathie möchte nicht länger
„rumsitzen und darauf war-
ten, dass jemand kommt, mit
dem sie über die Symptome
sprechen kann“. Den Kindern
teilt sie nicht mit, wie ihr mit
den tauben Füßen und Bei-
nen zumute ist, denn: „die
Zeit mit ihnen ist zu kost-
bar, als dass ich sie mit Kla-
gen nutzen möchte. Die Kin-
der haben selbst genug um
die Ohren“. Und die Ärzte?
„Haben nicht genügend Zeit
für Gespräche und können
es gar nicht wirklich nach-
vollziehen“, so die Gruppen-
gründerin.
Sie sich mit Gleichbetrof-

fenen austauschen über die
Erkrankung, über das, was
man tun kann, wenn zum
Beispiel beim Aufstehen die
Füße wegknicken und „man
die Englein im Himmel sin-
gen hört“ vor Schmerzen.
Das Gruppengründungs-

treffen findet am 26. Februar
um 14:30 Uhr beim DRK, Bis-
marckstraße 12, in Nienburg
statt. Weitere Informationen
sind über die Selbsthilfekon-
taktstelle KIBIS unter Tele-
fon 0 50 21/97 35-25 oder E-
Mail selbsthilfe.nienburg@
paritaetischer.de zu bekom-
men. DH

Mit Konflikten und
Kritik umgehen
NIENBURG. Wie schafft
man es, Konflikten frühzei-
tig den Wind aus den Segeln
zu nehmen? Wie gelingt es,
souverän mit Kritik umzuge-
hen? Im Rahmen des Semi-
nars „Ich meine es aber an-
ders!“ Umgang mit Konflik-
ten und Kritik“ lernen Frau-
en das passende Rüstzeug
kennen, um zukünftige Kon-
fliktsituationen gekonnt zu
meistern. Das Seminar findet
am 28. Februar von 9.15 bis
12.30 Uhr in der Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft,
Goetheplatz 5a, in Nienburg
statt. Anmeldungen werden
bis zum 21. Februar telefo-
nisch unter 05021-9229195
entgegengenommen. Auch
eine Online-Anmeldung
über die Homepage www.
frau-und-wirtschaft-ni.de ist
möglich. Die Teilnahme ist
kostenfrei. DH

Deutsche Sprache „richtig“ lernen
Fachdienst Migration und Teilhabe bietet Fortbildungen in Stolzenau und Uchte an

LANDKREIS. Am Mittwoch,
dem 28. Februar, bietet der
Fachdienst Migration und
Teilhabe des Landkreises Ni-
enburg eine kostenfreie Fort-
bildung zum Thema „Deut-
sche Sprache ‚richtig‘ lernen –
Hinweise für Ehrenamtliche“
an.
Die Diplom-Sprachheilpäd-

agogin Maike Wendt und die
Deutschlehrerin Ulrike Kas-
sube referieren über das The-
ma Sprachbegleitung und be-
antworten Fragen zum The-
ma.
Die kostenfreie Veranstal-

tung findet von 19 bis 21 Uhr
im Haus der Generationen in
der Oldemeyerstraße 9 in
Stolzenau statt.
Die arabische Schreibweise

von rechts nach links, nur drei
Vokale und keine Groß- und
Kleinbuchstaben – allein an-
hand dieser Unterschiede zur
deutschen Sprache zeigt sich,
mit welchen sprachlichen He-
rausforderungen Neuzuge-
wanderte es zu tun haben.
Eine kurze Filmsequenz er-

wartet die Interessierten
gleich zu Beginn des Abends,
dann folgen Informationen
über die Hauptschwierigkei-
ten beim Erlernen und der
richtigen Anwendung der
deutschen Sprache.
Dabei vermitteln die bei-

den Referentinnen mittels an-
schaulicher Beispiele Grund-
lagenwissen für Ehren- und
Hauptamtliche zur Vermitt-
lung der deutschen (Schrift-)

Sprache.
Sie stellen die Meilensteine

der Sprachentwicklung, die
Schwierigkeiten beim Erwerb
der deutschen Sprache und
verschiedene Techniken des
Schriftsprach- und Spracher-
werbs sowie hilfreiche Bü-
cher vor.
Dieselbe kostenfreie Ver-

anstaltung zum Thema Spra-
cherwerb wird es auch am 11.
April von 19 bis 21 Uhr im
Mütterzentrum Uchte geben.
Die Veranstaltungsreihe fin-
det damit insgesamt an fünf
Orten im Landkreis Nienburg
statt, so dass Ehrenamtliche,
die Geflüchtete unterstützen,
möglichst kurze Anfahrtswe-
ge zu der Fortbildung haben.
Das Angebot wird als Ver-

anstaltung des Fachdienstes
Migration und Teilhabe durch
das Niedersächsische Minis-
terium für Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung ge-
fördert. DH

2 Termine zu weiteren interes-
santen Themen sind im monat-
lich erscheinenden Newsletter
des Fachdienstes Migration und
Teilhabe nachzulesen. Interes-
sierte an den Veranstaltungen
in Stolzenau und Uchte werden
um vorherige Anmeldung un-
ter der E-Mail-Adresse integ-
ration@kreis-ni.de oder telefo-
nisch bei Claudia Eckhardt un-
ter 0 50 21/9 67-6 06 oder bei
Kollegin Freya Lask unter der
Durchwahl 0 50 21/9 67-6 89
gebeten.

Heimatverein ehrt
seine Mitglieder
LIEBENAU. Am Freitag, dem
23. Februar, lädt der Hei-
matverein Liebenau um
19:30 Uhr alle Mitglieder und
Freunde im Hotel Sieling zur
40. ordentlichen Mitglie-
derversammlung ein. Ne-
ben Wahlen und Ehrungen
für 25-jährige Mitgliedschaft
werden erstmals Mitglieder
des Gründungsjahrgangs ge-
ehrt. Im weiteren Verlauf der
Versammlung sind alle Gäste
zu einem gemeinsamen Es-
sen eingeladen. DH
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Husten, Schnupfen,
Heiserkeit
QAuf dem Nachhauseweg
noch eben schnell bei der
Apotheke anhalten. Das hat
auch am Freitagabend
wieder prima geklappt.
Obwohl es bereits viertel vor
sechs war. Natürlich um das
zu besorgen, was zurzeit alle
benötigen: irgendwas gegen
Husten, Schnupfen und
Heiserkeit. Die Beratung war
wie immer freundlich und
kompetent. Obwohl es nur
um ein Fläschchen Nasen-
spray ging. Wieder im Auto
fiel mir auf: Egal, wann ich
anhalte: geöffnet ist immer.
Morgens vor der Arbeit,
mittags. Und eben auch am
Freitagabend. Nicht auszu-
denken, dass die Apotheke
eines Tages schließen
müsste, weil alle nur noch im
Internet zu kaufen. Um ein,
zwei Euro zu sparen
QBei der Sparkassenfiliale,
an der ich täglich vorbeikom-
me, wird all das künftig nicht
mehr so selbstverständlich
sein. Dass sie in eine SB-Ge-
schäftsstelle umgewandelt
werden soll, zeichnete sich
bereits ab. Weniger Schreib-
tische, mehr Automaten,
immer wieder andere
Gesichter hinter dem
Schalter. Und letztens sogar
der Hinweis, dass auch das
gute alte Sparbuch auf ein
SB-Sparbuch umgestellt
werden kann. Für die treuen
Kunden meiner Generation
durchaus eine Zäsur. Das
Sparbuch zum Schalter
tragen, Zinsen nachtragen
lassen oder das Geld von der
Konfirmation einzahlen, kam
stets einer heiligen Hand-
lung gleich.
QAber natürlich gehöre
auch ich längst zu denen, die
ihre Überweisungen von
zuhause erledigt. In die Spar-
kasse gehe ich nur noch, um
Geld am Automaten abzuhe-
ben. Oder die Flyer für
meinen Lieblingssportverein
auszulegen. Selbst das
Kleingeld meiner Doppel-
kopfdamen habe ich letztens
selbst in eine Zählmaschine
eingegeben.
QNatürlich wird jeder die
Zwänge, denen Sparkasse
und Volksbank ausgesetzt
sind, nachvollziehen können.
Und das bisschen, das ich
ohnehin nur noch vor Ort
erledigen habe, kann ich
auch weiterhin vor Ort
erledigen. Sogar rund um die
Uhr. Sollte ich irgendwann
einmal eine Beratung
benötigen, werde ich wohl
bei der Filiale in Holtorf
anhalten. Liegt auch auf dem
Weg. Zeiten ändern sich halt.
Aber ein bisschen traurig
ist‘s schon.
QRichtig traurig ist auch,
was sich aktuell an den
Schulen in Stadt und Kreis
abspielt. Allein die ASS
musste fünf volle Lehrerstel-
len an die Grundschulen
abordnen. Was die Leiter der
vier Gymnasien im Kreis auf
die Fragen der HARKE am
Sonntag geantwortet haben,
lesen Sie unter der Über-
schrift „Abordnungen und
kein Ende“ auf Seite 4.
Natürlich ist die Versorgung
der Grundschulen wichtig.
Wird doch dort der Grund-
stein für den Weg, den die
Kinder einmal nehmen,
gelegt. Aber die Unterrichts-
versorgung an den Gymnasi-
en sollte doch wohl auch
nicht ganz unwichtig sein.
Hinzu kommt: ein Ende der
Misere ist nicht in Sicht.

IN KÜRZE

Der Vorstand der Alten Brüderschaft mit I. Aeltermann Dr. Ralf Weghöft (rechts), II. Aeltermann Christiane Rübenack (Mitte), Rendantin
Britta Waschke (2. von rechts), Schriftführer Stefan Hambruch (links) und Beisitzerin Brigitte Dalke (2. von links). FOTO: HAGEBÖLLING

Gegründet, um die Opfer der
Pest christlich zu bestatten

„Alte Brüderschaft von 1624“ wird in sechs Jahren 400 Jahre alt

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Zum letzten Mal
hat sie im März 1999 für
Schlagzeilen gesorgt. „Der 2.
Aeltermann ist erstmals eine
Frau“ hatte Hans-Otto
Schneegluth im Anschluss an
die Mitgliederversammlung
der „Alten Brüderschaft von
1924“ für den HARKE-Hei-
matboten geschrieben. Rein-
hild Godehart war damals zur
Nachfolgerin von Rolf Helfers
sozusagen als 2. Vorsitzende
gewählt worden. 1. Aelter-
mann war zu dem Zeitpunkt
Hinrich Rübenack.
Heute besteht der Vorstand

aus zwei Frauen, zwei Män-
nern und einer Beisitzerin. 1.
Aeltermann ist Dr. Ralf Weg-
höft, 2. Aeltermann Christia-
ne Rübenack, Rendantin
(Kassenwartin) Britta Wasch-
ke, Schriftführer Stefan Ham-
bruch und Beisitzerin Brigitte
Dalke. Die eher nüchterne
Amtsbezeichnung der beiden
Letztgenannten lässt erah-
nen, dass diese Posten deut-
lich später dazu gekommen
sind.
Anlass, sich mal wieder in

Erinnerung zu bringen, war

für den amtierenden Vor-
stand, dass Nienburgs ältes-
ter Verein am kommenden
Sonntag um 16 Uhr im „Has-
bergschen Hof“ seine turnus-
mäßige Mitgliederversamm-
lung abhält. Mit anschließen-
dem „Brudermahl“.
Die Tagesordnung klingt

genauso wenig spektakulär
wie bei jedem anderen Ver-
ein: Berichte, Wahlen, Ver-
schiedenes. Alles andere als
alltäglich ist dagegen der Ur-
sprung der Gruppierung.
Die Alte Bruderschaft wur-

de im Jahr 1624 gegründet,
um die Opfer von Pest und
anderen todbringenden
Krankheiten christlich zu be-
statten. Wegen deren Würde,
aber auch wegen der Anste-
ckungsgefahr, die von den
Toten ausging.
Wie gefährlich die Seuche

war, machte Dr. Ralf Weghöft
beim Treffen mit der HARKE
am Sonntag in der Bibliothek
der Albert-Schweitzer-Schule
deutlich. „Nienburg wurde
1627 auch deswegen an Tilly
übergeben, weil die Stadt
durch die gerade abgeebbte
Pestwelle geschwächt war.
Etwa ein Drittel der Bevölke-

rung war der Krankheit zum
Opfer gefallen“, so der 1. Ae-
ltermann.
Nienburgs Pestfriedhof be-

fand sich in etwa dort, wo
heute das Fundus-Kaufhaus
angesiedelt ist. „Selbst beim
Bau der Landeszentralbank –
heute L‘or AG – wurden noch
Knochen gefunden.
Nienburgs regulärer Fried-

hof befand sich dagegen rund
um St. Martin auf dem Kirch-
platz, also dort, wo heute das
Altstadtfest oder der Weih-
nachtsmarkt gefeiert werden.
Mittlerweile besteht die

Aufgabe der Alten Brüder-
schaft zum einen darin, im-
mer mal wieder daran zu er-
innern, dass das Mittelalter
auch in Nienburg seine Spu-
ren hinterlassen hat. Zum an-
deren wird die Historische
Sterbekasse verwaltet. Nach
wie vor bekommt jedes Mit-
glied – beziehungsweise des-
sen Angehörige – im Fall sei-
nes Ablebens einen Zuschuss
zu den Beerdigungskosten in
Höhe von 2000 Euro.
Mitglied kann werden, wer

zwischen 18 und 55 Jahren
alt ist, in Nienburg geboren
wurde, mit einem/einer Nien-

burger/in verheiratet ist oder
seit fünf Jahren in Nienburg
seinen Hauptwohnsitz hat.
Die Höhe des Mitgliedsbei-
trags bemisst sich nach dem
Beitrittsalter, ist aber mode-
rat, wie Weghöft betont. Ak-
tuell zählt Die Alte Brüder-
schaft von 1624 114 Mitglie-
der in ihren Reihen.
Wer sich für die – historisch

wertvolle – Gemeinschaft in-
teressiert, ist vielmals einge-
laden, sich an eines der Vor-
standsmitglieder zu wenden.
Oder eine E-Mail zu schicken
an alte-bruederschaft-nien-
burg @t-online.de

„Wir freuen uns über jedes
neue Mitglied“, so 2. Aelter-
mann Christiane Rübenack.
Im Vordergrund stehen für
uns jedoch nicht die Mit-
gliedsbeiträge oder das Ster-
begeld, vielmehr geht es uns
darum, zum Erhalt des Ver-
eins und seiner Historie bei-
zutragen.“
Auch über das 400-jährige

Bestehen im Jahr 2024 hin-
aus.

Wer liest am besten?
59. Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels:
Morgen Regionalentscheid in Nienburgs Posthof

NIENBURG. Wer ist die beste
Vorleserin oder der beste Vor-
leser des Landkreises Nien-
burg? Beim Regionalent-
scheid des 59. Vorlesewettbe-
werbs des Deutschen Buch-
handels lesen die Siegerin-
nen und Sieger der
Schulentscheide in Nienburg
um die Wette.
Der Regionalentscheid fin-

det am morgigen Montag, 19.
Februar, um 14.30 Uhr in der
Stadtbibliothek im Posthof,
Georgstraße 22, in Nienburg
statt.
An den regionalen Ent-

scheiden der Städte und
Landkreise beteiligen sich
bundesweit rund 7 000 Schü-
lerinnen und Schüler der

6. Klassen. Mit etwa 600 000
Teilnehmern jährlich ist der
1959 ins Leben gerufene Vor-
lesewettbewerb einer der
größten Schülerwettbewerbe
Deutschlands. Er wird von
der Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels Stiftung
veranstaltet und steht unter
der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten. Begeis-
terung für Bücher in die Öf-
fentlichkeit zu tragen, Freude
am Lesen zu wecken sowie
die Lesekompetenz von Kin-
dern zu stärken, stehen im
Mittelpunkt des Vorlesewett-
bewerbs.
Der Wettbewerb wird ge-

fördert vom Bundesministeri-
um für Familie, Senioren,

Frauen und Jugend. Auch in
diesem Jahr unterstützen
wieder vier Sparda-Regional-
banken den Wettbewerb.
Die Etappen führen über

Stadt-/Kreis-, Bezirks- und
Länderebene bis zum Bun-
desfinale am 20. Juni in Ber-
lin.
Die über 600 Regionalwett-

bewerbe organisieren Buch-
handlungen, Bibliotheken,
Schulen und weitere kulturel-
le Einrichtungen.
Alle teilnehmenden Kinder

erhalten eine Urkunde und
einen Buchpreis. Der Sieger
oder die Siegerin des Kreis-
wettbewerbs darf zum nach-
folgenden Bezirksentscheid
fahren. DH

Noch Plätze frei für
Jugend-Skifreizeit
NIENBURG. Die Skizunft Ni-
enburg fährt mit Jugend-
lichen ab 16 Jahren in den
Osterferien vom 16. bis 24.
März nach Lungau, einem
der neuesten Skigebiete Ös-
terreichs. Mit dem Skilun-
gau-Skipaß hat man freie
Fahrt auf 150 Pistenkilome-
tern mit absoluter Schnee-
sicherheit. Ein sechstägiger
Skipass ist im Reisepreis ent-
halten. Die An- und Abreise
erfolgt mit einem modernen
Reisebus, der am Bahnhof
Nienburg startet. Die Preise
für Jugendliche bis 19 Jah-
ren betragen 523 Euro und
für Teilnehmer ab 19 Jahren
605 Euro. Zusätzlich bietet
die Skizunft die Möglichkeit
der kostengünstigen Aus-
leihe der hochwertigen ver-
einseigenen Skier. Anmel-
dungen nimmt Jugendbe-
treuer Kai Cramer unter der
Telefonnummmer 0172 3499
989 oder E-Mail Kai.Cra-
mer@icloud.com entgegen.
Nichtmitglieder sind eben-
falls willkommen. DH

Restplätze für MTV-
Flohmarkt
NIENBURG. Am 11. März ver-
anstaltet der MTV Nienburg
von 14 bis 17 Uhr wieder sei-
nen Flohmarkt für jeder-
mann in der Halle am Nor-
dertorstriftweg 22a. Für die-
se Veranstaltung sind noch
Restplätze vorhanden. An-
meldungen werden per E-
Mail unter flohmarkt@mtvni-
enburg.de oder unter Tele-
fon 05021/14311 entgegen-
genommen. DH

Es geht um
„Durstlöscher“
NIENBURG. Die Jahreslo-
sung („Ich will dem Durs-
tigen geben von der Quel-
le des lebendigen Wassers
umsonst.“) ist das Thema
der nächsten Erlebt-Got-
tesdienste der Landeskirch-
lichen GemeinschaftNien-
burg, Große Drakenbur-
ger Straße 36. Am heutigen
Sonntag ab 17.30 Uhr soll es
um „Durstlöscher“ gehen.
Neben verschiedenen kurzen
Beiträgen gibt es viel Mu-
sik und ein extra Programm
für Kinder. Zum Abschluss
besteht die Möglichkeit, ge-
meinsam zu essen. DH
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Abordnungen und kein Ende
Die Schulleiter von ASS und MDG Nienburg, JBG Hoya und Gymnasium Stolzenau zur aktuellen Situation an ihren Schulen

VON EDDA HAGEBÖLLING

1) Wie viel Lehrkräfte muss-
ten aus Ihrer Schule wohin
und mit welchem Stunden-
aufkommen abgeordnet wer-
den?

2) Wie sind sie an der ande-
ren Schule eingesetzt? Gilt
die Abordnung für das ge-
samte neue Schulhalbjahr?

3) Nach welchen Kriterien
wurden die abgeordneten
Lehrkräfte ausgewählt/Gab
es freiwillige Meldungen?/
Wurde gelost?

4) Was bedeutet das für Ihre
Schule?

5) Wie groß ist Ihr Kollegi-
um?/Wie viele Schülerinnen
und Schüler besuchen Ihre
Schule?

6) Haben Sie eine Erklärung
dafür, warum sich offenbar
nach wie vor genügend junge
Leute für den Beruf des Gym-
nasiallehrers, jedoch viel zu
wenig für den des Grund-
schullehrers entscheiden?

All das wollte DIE HARKE
am Sonntag vor dem Hinter-
grund, dass zum 1. Februar
noch mehr Gymnasillehrer
als ohnehin schon an die um-
liegenden Grundschulen ab-
geordnet werden mussten,
von den Leitern der vier Gym-
nasien im Kreis Nienburg
wissen. Dr. Ralf Weghöft (Al-
bert-Schweitzer-Schule Nien-
burg), Lutz Kulze-Meyer
(Marion-Dönhoff-Gymnasi-
um Nienburg), Lutz Bittner
(Johann-Beckmann-Gymna-
sium Hoya) und Dr. Matthias
Akkermann (Gymnasium
Stolzenau) antworteten wie
folgt:

2Dr. Ralf Weghöft, ASS

 zu 1) Im 2. Schulhalbjahr
2017/2018 ordnet die Albert-
Schweitzer-Schule 20 Kolle-
ginnen und Kollegen mit zu-
sammen etwa 115 Wochen-
stunden an Schulen des De-
zernates 2 ab, dieses ent-
spricht ungefähr fünf
sogenannten Vollzeitlehrer-
einheiten (VZLE). Wir arbei-
ten mit den Grundschulen
Drakenburg, Husum, Alphei-
de und Nordertorschule so-
wie der Oberschule Nienburg
zusammen.

zu 2) In der Regel sollten die
abgeordneten Lehrkräfte mit
ihren eigenen Unterrichtsfä-
chern eingesetzt sein. Dieses
kann hin und wieder zu
Schwierigkeiten führen, in
solchen Fällen werden Ab-
sprachen unter den Beteilig-
ten getroffen.

zu 3) Im 1. Schulhalbjahr
2017/2018 waren schon 10
Kolleginnen und Kollegen
mit etwas mehr als 50 Wo-
chenstunden an vier Schulen
abgeordnet. Diese Abordnun-
gen beziehen sich auf das ge-
samte Schuljahr bis zum
31.07.2018 und wurden zum
01.02.2018 auf die eingangs
genannten Zahlen erhöht.
Zurzeit enden alle Abordnun-
genmit dem laufenden Schul-
jahr.
Der Findungsprozess ge-

staltet sich nicht immer ganz
einfach. Einerseits muss der
Bedarf und die fachspezifi-
sche Unterrichtsversorgung
der eigenen Albert-Schweit-
zer-Schule berücksichtigt
werden, andererseits wurden
auch freiwillige Kolleginnen
und Kollegen abgefragt. Hin-

zu kamen die Fächerwünsche
der aufnehmenden Schulen.
Am Ende war es ein Zusam-
menspiel vieler Faktoren und
es war das gemeinsame Ziel,
einvernehmliche Lösungen
zu finden.

zu 4) Für die Albert-Schweit-
zer-Schule bedeutet der Um-
fang der Abordnungen einen
Mangel von fünf vollen Stel-
len. Dieses kann durch haus-
interne Maßnahmen oder gar
Mehrarbeit nicht mehr ausge-
glichen werden. Die Folge
der Kürzungen von Schüler-
pflichtstunden ist dabei
schmerzlich, aber unaus-
weichlich. An der ASS haben
wir versucht, die Lasten auf
möglichst viele Jahrgänge
gleichmäßig zu verteilen. Ne-
ben der Teilkürzung von
Stunden in der Mittelstufe
wurden auch die Ergän-
zungsfächer der Oberstufe in
den Focus genommen. Nicht
gekürzt wurden das Ganz-
tagsangebot sowie die Haus-
aufgabenbetreuung und der
Förderunterricht. Hier müs-
sen wir den Eltern gegenüber
verlässlich arbeiten.

zu 5) In diesem Schuljahr
unterrichten 74 Lehrkräfte so-
wie 6 Lehrer/innen im Vorbe-
reitungsdienst an der Albert-
Schweitzer-Schule die ca. 930
Schüler/innen.

zu 6) Ich vermag nicht zu sa-
gen, weshalb nicht hinrei-
chend junge Leute den Beruf
eines Lehrers erwählen. Hier
wäre eher eine Befragung der
Schulabsolventen bzw. der
Studienanfänger hilfreich,
um deren Entscheidung für
oder gegen den Lehrerberuf
zu untersuchen. Meine Be-
fürchtung ist eher, dass wir in
zwei Schuljahren, wenn in
Niedersachsen der 13. Schul-
jahrgang am Gymnasium mit
dem Übergang von G8 nach
G9 hinzukommt, auch nicht
genügend Gymnasiallehr-
kräfte haben.

2 Lutz Kulze-Meyer, MDG

zu 1) Wir haben in der zwei-
ten Runde der Abordnungen
zum 1. Februar 2018 insge-
samt sieben Kolleginnen und
Kollegen mit Stundenumfän-
gen von vier bis acht Stunden
an eine Grundschule und an
eine OBS abgeordnet.

zu 2) Das kann ich im Einzel-
nen nicht sagen. Es wurde
aber von den aufnehmenden
Schulen sehr stark darauf ge-
achtet, dass die Kolleginnen

und Kollegen so weitgehend
wie möglich in ihren Fächern
eingesetzt werden. Die Zu-
sammenarbeit mit allen Schu-
len, an denen Lehrkräfte des
MDG arbeiten, klappt sehr
gut.

 zu 3) Es gab die Möglich-
keit, für 0,5 oder für 1,5 Schul-
jahre abzuordnen. Die Lehr-
kräfte des MDG, die seit An-
fang Februar an anderen
Schulen unterrichten, sind für
0,5 Jahre abgeordnet.
Den ersten Zugriff hatten

die Kolleginnen und Kolle-
gen, die sich freiwillig gemel-
det haben. Davon gab es bei
uns am MDG mehrere. Die
Bereitschaft, den Grund- und
Oberschulen indieser schwie-
rigen Situation zu helfen, ist
sehr ausgeprägt. Allerdings
konnten wir dennoch nicht
alle angeforderten Stunden
abdecken. Die übrigen Lehr-
kräfte haben wir im Losver-
fahren ermittelt, wobei es in
Absprache mit dem Schulper-
sonalrat einige Ausschluss-
kriterien gab, um persönliche
Härten abzufedern.

zu 4) Es ist uns gelungen, die
direkten Auswirkungen auf
den Unterricht relativ gering
zu halten. In zwei Jahrgän-
gen haben wir jeweils ein
Fach um eine Stunde kürzen
müssen, weil uns die Lehrer-
stunden seit Beginn des Halb-
jahres fehlen. Das ist ärger-
lich, war aber nicht zu ver-
meiden.
Ich möchte an dieser Stelle

aber auch noch auf indirekte
Effekte hinweisen, die ich für
problematisch halte. Zum ei-
nen führen Abordnungen,
gerade wenn sie erst relativ
spät angefordert werden,
dazu, dass in vielen Klassen
die Fachlehrkräfte ausge-
tauscht werden müssen. Da-
durch geht Kontinuität im
Lernprozess verloren, was pä-
dagogisch nicht wünschens-
wert ist.
Zum anderen gehen die

Kollegien an die Grenze der
Belastbarkeit. Eine Reihe von
Lehrkräften macht freiwillig
Überstunden, um die Auswir-
kungen auf die eigene Schule
so gering wie möglich zu hal-
ten. Dafür gebührt unseren
Kolleginnen und Kollegen ein
großes Lob. Die Mehrarbeit
kostet aber sehr viel Kraft, die
an anderer Stelle fehlt. So ist
es zum Beispiel unter diesen
Umständen sehr schwierig,
die weitere Entwicklung von
Unterricht und Schule weiter
voranzutreiben.

zu 5) Wir haben derzeit gut
70 Kolleginnen und Kollegen
sowie knapp 1000 Schülerin-
nen und Schüler.

 zu 6) Das ist so nicht ganz
richtig. Zwar ist die Lage an
den Gymnasien im Vergleich
zu den Grundschulen etwas
günstiger, was die Verfügbar-
keit von Bewerbern betrifft.
Aber auch die Gymnasien ha-
ben zunehmend Schwierig-
keiten, geeignete Lehrkräfte
einzustellen, weil die Zahl
der Bewerber sinkt. Dies gilt
in verstärktem Maße für die
Regionen außerhalb der Met-
ropolen und damit auch für
uns.

2Dr. Matthias Akkermann,
Gymnasium Stolzenau

zu 1) Insgesamt sind 23 Lehr-
kräfte mit insgesamt 94 Un-
terrichtsstunden abgeordnet.
Das heißt eine Lehrkraft ist
mit einer bis elf Stunden ab-
geordnet.

zu 2) Das ist sehr unter-
schiedlich. Sie erteilen zum
Teil Unterricht oder sind ein-
gesetzt zur Hausaufgabenbe-
treuung. In der Regel sind sie
aber im Unterricht eingesetzt.

zu 3) Die Abordnungen sind
allesamt bis zum Sommer vor-
genommen worden, so dass
wir dann neu planen müssen,
aber auch können.
Wir haben schon darauf ge-

achtet, dass die Kolleginnen
und Kollegen nicht gegen ih-
ren Willen abgeordnet wur-
den. Auch war es in vielen
Fällen möglich, den Ort der
Abordnung so auszuwählen,
dass dieser nicht völlig un-
günstig liegt. Aber wir konn-
ten nicht frei wählen, wen wir
abordnen, da wir die beste-
hende Unterrichtsverteilung
nicht ganz über den Haufen
schmeißen wollten und konn-
ten. Vor allem haben wir auch
darauf geachtet, dass die
Lehrkräfte, die die Schüler in
der Oberstufe zum Abitur
führen, nicht aus dem System
herausgenommen wurden.
Wenn man auf dieser Grund-
lage plant, dann bleiben nur
eine begrenzte Möglichkeit
an Abordnungen übrig, die
vorgenommen werden kön-
nen. Dann mussten wir noch
darauf achten, dass die Lehr-
kräfte mit mindestens der
Hälfte der Stunden bei uns an
der Stammschule bleiben und
auch angestellte Lehrkräfte
nicht abgeordnet werden, da
sich sonst ihre Vergütung ver-
mindert hätte.

zu 4) Konnten wir die erste
Abodungen noch zum Teil
dadurch kompensieren, dass
Kolleginnen und Kollegen
AG‘s in vielen Fällen nur zur
Häfte vergütet bekommen
haben, so mussten wir nun
bei der zweiten Abordnugns-
welle auch Pflichtunterricht
kürzen. In 15 Klassen haben
wir Unterricht gekürzt. Dabei
konnten die Kürzungen nicht
ganz gleichmäßig verteilt
werden. Diese Unterrichtkür-
zungen führen zu einem wei-
teren Problem. Wenn der Un-
terricht der Schüler aufgrund
der Unterrichtskürzung erst
zur 3. Stunde beginnt, müs-
sen sie mit dem Bus zur 2.
Stunde fahren und eine Stun-
de warten.

zu 5) Wir haben ca. 80 Lehr-
kräfte und 850 Schülerinnen
und Schüler

zu 6) Zum einen ist die Frage
zu klären, ob es genug Aus-
bildungskapazitäten an den
Universitäten und den Studi-
enseminaren gibt, so dass
ggf. gar nicht genügend Lehr-
kräfte ausgebildet werden
können. Der Beruf des Leh-
rers ist ein sehr schöner, aber
auch sehr anstrengender Be-
ruf. Vielleicht schreckt dies
auch einige ab, wobei das an-
strengende an dem Beruf von
außen in der Regel nicht
wahrgenommen wird und ich
somit nicht denke, dass hier
die Ursache zu suchen ist.
Auch wird der Grund nicht in
der geringeren Vergütung
liegen, da diese in der Regel
nicht im Fokus der Berufs-
wahl liegt, auch wenn es
wünschenswert wäre, die
Vergütung anzupassen. Ein
richtiges Erklärungsmuster
habe ich nicht, wobei ich mir
auch vorstellen könnte, dass
eine erhöhte Wertschätzung
für den Lehrerberuf in der Öf-
fentlichkeit hilfreich wäre.

2 Lutz Bittner, JBG Hoya

zu 1) Seit dem 1. Halbjahr
ordnen wir insgesamt zehn
Lehrkräfte mit zusammen 33
Stunden an die drei 3 Grund-
schulen Hoya, Eystrup und
Wechold ab. Seit dem 1. Feb-
ruar sind zwei weitere Lehr-
kräfte mit jeweils acht Stun-
den an die benachbarte OBS
Hoya abgeordnet. Alle Lehr-
kräfte haben sich freiwillig
bereit erklärt, sich für eine
begrenzte Zeit abordnen zu
lassen.

zu 2) In der Regel werden
die Lehrkräfte in ihren Fä-

chern eingesetzt, aber auch
im Förderbereich. Aufgrund
der zum Teil geringen Stun-
denzahl (zwischen zwei und
sechs Stunden) ist ein Einsatz
z.B. in Deutsch nicht immer
sinnvoll, weil dann in einer
solchen Klasse dieser Unter-
richt von mehreren Lehrkräf-
ten erteilt werden müsste. Die
OBS setzt unsere beiden jetzt
abgeordneten Lehrkräfte
komplett in ihren Fächern
ein.

zu 3) Die August-Abordnun-
gen gelten für ein Jahr, das
hatte auch der Bezirksperso-
nalrat mitgetragen. Das be-
deutet, dass wir für das neue
Schuljahr in ähnlichem Um-
fang erneut werden abordnen
müssen. Ob wir dann noch
Freiwillige finden, ist eher
fraglich. Die beiden Februar-
Abordnungen sollten bis
Ende des kommenden Schul-
jahres gelten, dieses hat der
Bezirks-Personalrat nicht mit-
getragen. Daher laufen diese
Abordnungen ebenfalls am
Schuljahresende aus.
Wir haben in einer Dienst-

besprechung noch vor Schul-
beginn das Problem offen an-
gesprochen und diskutiert
und abschließend vereinbart,
dass sich Freiwillige auf einer
Liste eintragen. Alle darauf-
hin abgeordneten Lehrkräfte
hatten sich auf der Liste ein-
getragen und haben dann mit
mir über Stundenumfang und
Einsatzort gesprochen.

zu 4) Wir können trotz der
Einstellungen (drei Stellen
zum 1. Februar) unseren
Pflichtunterricht nicht in vol-
lem Umfang erteilen. Kürzun-
gen gibt es in Deutsch (Redu-
zierung von vier Stunden auf
drei Stunden pro Woche in
den Jahrgängen 6, 7 und 9),
in Latein (Jahrgänge 7 und 9
von vier auf drei Stunden)
und Sport (Jahrgänge 6 bis 9
von zwei auf eine Stunde =
eine Doppelstunde alle zwei
Wochen). Das Ganztagsange-
bot ist auf das Angebot im Be-
reich der Begabtenförderung
(verpflichtende Stunden) und
der externen Anbieter redu-
ziert.
Die Personalplanung für

das kommende Schuljahr ist
sehr problematisch, da wir
nicht wissen, in welchemUm-
fang Abordnungen für das
kommende Schuljahr ange-
ordnet werden, zumal der Be-
zirkspersonalrat die weiter-
laufenden Abordnungen blo-
ckiert hat!

zu 5) Das Johann-Beck-
mann-Gymnasium hat aktu-
ell mit Referendaren 72 Lehr-
kräfte, unsere Schule besu-
chen derzeit 890 Schülerin-
nen und Schüler.

zu 6) Es gibt auch nicht mehr
genügend Gymnasiallehrer,
dieses zeigen die dürftigen
Bewerberzahlen. So manche
Stelle können wir nicht mehr
besetzen, weil es nicht mehr
genug Lehrkräfte mit be-
stimmten Fächern gibt.
Wir versuchen dann die

Stellen umzuwidmen, um je-
mand mit einer anderen Fä-
cherkombination einstellen
zu können. Spätestens 2020
(das Jahr ohne Abitur an den
Gymnasien) wird es nicht
mehr möglich sein, die benö-
tigten Lehrkräfte einzustel-
len.
Der Beruf des Grundschul-

lehrers ist an sich ein attrakti-
ver Beruf, aber es wird zu we-
nig für diese Ausbildung ge-
worben, und es dürften auch
Studienplätze fehlen.

Lutz Bittner. Lutz Kulze-Meyer. Dr. Ralf Weghöft. Dr. Matthias Akkermann.
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Der Vorverkauf hat begonnen
Eintrittsbänder für den wiederauferstandenen „Gassenhauer“ gibt es bei der HARKE und den beteiligten Lokalen

VON SEBASTIAN STÜBEN

NIENBURG. Die Eintrittsbänd-
chen für den Nienburger
„Gassenhauer“ am 9. März
sind da. Der Vorverkauf für
das Kneipenfestival, das zwi-
schen 1999 und 2004 zum
Kult avancierte, hat am gest-
rigen Sonnabend bei der
HARKE und bei allen teilneh-
menden Lokalen begonnen.
Die Besucher haben nach
dem Kauf des blauen Arm-
bandes am „Gassenhauer“-
Abend Eintritt zu allen Knei-

pen und Restaurants, die an
der Veranstaltung teilneh-
men.
„Jetzt geht es endlich los –

ich freue mich auf viele Besu-
cher am 9. März“, sagt HAR-
KE-Organisatorin Kim Jasmin
Hirsch. Die Heimatzeitung
tritt bei der Neuauflage des
Innenstadt-Musik-Festivals
als Veranstalter auf.
„Die Gassenhauer-Fans

sollten schnell sein. Schon im
Vorfeld wurde immer wieder
nach den Bändchen gefragt“,
sagt Hirsch. Im Vorverkauf

kostet ein Bändchen bei allen
Vorverkaufsstellen 8,50 Euro.
Am Veranstaltungsabend
zahlen die Besucher zehn
Euro. DIE HARKE verkauft
die Armbänder sowohl in der
Geschäftsstelle an der Lan-
gen Straße als auch im Ver-
lagshaus an der Stadtgrenze.
Die blauen Plastikstreifen
ziert die Skyline Nienburgs,
das neue Symbol der Veran-
staltungsreihe.
„Die Besucher können sich

auf ein abwechslungsreiches
Programm freuen“, soHirsch.

Über die Hälfte der Bands,
die am 9. März in den Innen-
stadt-Lokalen auftreten, ste-
hen bereits fest. Bluegrass,
Blues und Country auf
deutsch und englisch gibt es
im „Leo’s“ mit der Band
„Wildwood Flowers“. In der
Kneipe „Lange Theke“ spielt
die Band „Acoustic Mo-
ments“ akustische Gitarren-
musik. Spanische Gitarren-
musik bekommen die Besu-
cher im „El Torito“ von Ma-
nuel Montillo zu hören. Die
„Clear Rats“ spielen

Rock’n’Roll im „Maximili-
an“. Die Rockband „Rock
meets Soul“ verbindet die
beiden Musikstile ihres Na-
mens im „La Matta“.
Tanzmusik von Helene Fi-

scher bis „ACDC“ verspricht
die Band „Midnight Special“
für ihren Auftritt im „Casa
Mexicana“. Italienischen
Pop-Rock gibt es in der
„Barzzano“ mit „Claudio
Ferraro“.
Die Lokalmatadore von

„Cern“ spielen Blues im
„Hasbergschen Hof“.

IN KÜRZE

Seit gestern sind die Eintrittsbänder für die Gassenhauer-Nacht am 9. März bei der HARKE und den beteiligten Lokalen und Restaurants zu bekommen. BANNER: DIE HARKE

Gegen Zusammenlegung der Schulen
Interessengemeinschaft Grundschule Haßbergen hatte zu Diskussion eingeladen

HASSBERGEN. Die Interessen-
gemeinschaft der Grundschu-
le Haßbergen hatte im Rah-
men des Bürgerstammtisches
in den Gasthof Märtens in
Haßbergen eingeladen, um
über die aktuelle Situation
der Grundschulen in der
Samtgemeinde, die Dorfer-
neuerung und über „Dies und
Das vom Dorf“ zu diskutie-
ren.
Beim Stammtisch wurde

hauptsächlich über die Schul-
ausschusssitzung in der
Grundschule Haßbergen, die
am 30. Januar stattgefunden
hat, diskutiert.
Laut Interessengemein-

schaft mahnten die Bürgerin-
nen und Bürger die fehlende
Transparenz innerhalb des
Schulausschusses an. Auch
sei der Umgangmit der Situa-
tion der Grundschule in Dra-
kenburg auf wenig Verständ-

nis gestoßen.
„Noch weniger Verständnis

gibt es für die Tatsache, dass
der Arbeitskreis zur Schul-
entwicklung in der Samtge-
meinde noch nicht gebildet
wurde. Dieses sollte schon
Ende 2016 geschehen. Eine
mögliche Zusammensetzung
wird nun für März 2018 von
der Samtgemeinde ange-
strebt. Wer in diesem Aus-
schuss sitzt, ist bis jetzt nicht
klar“, so IG-Sprecher Frank
Colter.
Und fährt fort: „Wir gehen

ja davon aus, dass der Samt-
gemeinderat eine Entschei-
dung über die Zukunft der
Grundschulen im Sommer
2018 treffen möchte. Viele
Bürgerinnen und Bürger sind
sich da einig. Die späte Zu-
sammensetzung des Arbeits-
kreises hat den Hintergrund,
dass dieser möglichst wenig

Zeit bekommt, um sinnvolle
Ideen und Maßnahmen zu-
gunsten der Grundschulen in
Haßbergen und Drakenburg
auszuarbeiten. Es liegt wohl
schon etwas in der Schubla-
de!“
Weiterhin wurde auch über

zukünftige Schülerzahlen in
der Samtgemeinde gespro-
chen. „Vielen Eltern in der
Samtgemeinde ist noch nicht
richtig klar geworden, welche
Auswirkungen eine Zusam-
menlegung der Grundschu-
len in Heemsen haben wird“,
schreibt die Interessenge-
meinschaft weiter.
Der Klassenbildungserlass

für Grundschulen in Nieder-
sachsen lasse es zu, Grund-
schulklassen bis 26 Schüle-
rinnen und Schülern zu bil-
den. Das bedeute: große Klas-
sen in Heemsen.
Die Situation der Grund-

schullehrkräfte sei da nicht
besser. Hier könne man nicht
davon ausgehen, dass die
Lehrkräfte in Heemsen zu-
sammengezogen würden.
Eine Aufteilung der Lehrkräf-
te an andere Schulensei beim
derzeitigen Mangel an
Grundschullehrkräften rea-
listischer.
Abschließend betont die IG

Grundschule Haßbergen:
„Wir müssen etwas tun. Ein
mögliches Bürgerbegehren
für den Erhalt der Grund-
schulen und gegen die Zu-
sammenlegung der Grund-
schulen Haßbergen und Dra-
kenburg in der ehemaligen
Oberschule in Heemsen,
rückt für alle drei Gemeinden
immer näher.“ DH

2Weitere Informationen unter
ig-grundschule.hassbergen@
web.de.

IN KÜRZE

Flohmarkt „Rund
ums Kind“
ERICHSHAGEN-WÖLPE. Die
Kindertagesstätte „Löwen-
zahn“ der Lebenshilfe Nien-
burg an der Wölper Straße
veranstaltet am Sonntag, 4.
März, von 14 bis 16 Uhr einen
Flohmarkt. Angeboten wer-
den Baby- und Kinderbeklei-
dungen, Spielzeug und al-
les „Rund ums Kind“. Im Kin-
dertagesstätten-Café gibt es
Kaffee und Kuchen. Alle Ein-
nahmen des Kaffee- und Ku-
chenverkaufes sowie Spen-
den von Ausstellern und Be-
suchern kommen direkt den
Kindern der Kindertages-
stätte zugute. Wer einen
Stand zum Verkauf anmel-
den möchte, kann sich unter
Telefon (0 50 21) 8 07 27 40
oder direkt in der Kinderta-
gesstätte (0 50 21/ 91 62 23)
melden und bekommt dort
alle weiteren Informationen.
Während der Flohmarktzeit
findet ein Spielangebot für
Kinder ab 3 Jahren statt.. DH

Kulinarisches Kino
in Liebenau
LIEBENAU. Am Freitag, dem
23. Februar, um 20 Uhr fin-
det wieder das Kulinarische
Kino im evangelischen Ge-
meindehaus in Liebenau
statt. Es wird eine romanti-
sche Komödie gezeigt. Der
Film erzählt die Geschichte
einer jungen, ledigen Mutter,
die mit ihrer sechsjährigen
Tochter Anouk das fiktive
französische Dorf Lansque-
net-sous-Tannes erreicht und
eine „Chocolaterie “ eröff-
net. Schon bald beginnt sich
das Leben der streng katho-
lischen und erzkonservati-
ven Einwohner zu verändern,
was den Bürgermeister auf
den Plan ruft, der seine Felle
davon schwimmen sieht. Der
Film zeigt „ein Märchen für
Erwachsene“ und ist gleich-
zeitig ein Appell zur Tole-
ranz. DH

Naturfreunde
boßeln
NIENBURG. Die Nienbur-
ger NaturFreunde laden für
Sonntag, den 25. Februar, zu
einer Boßeltour mit anschlie-
ßendem Grünkohlessen ein.
Mit Bollerwagen und Holz-
kugeln geht es ab 14 Uhr
vom Naturfreundehaus „Lu-
ise-Wyneken“ in die Weser-
marsch, um dort „eine ru-
hige Kugel“ zu schieben.
Im Anschluss an die Rund-
tour gibt es ab 17:30 Uhr ein
Grünkohlessen. Anmeldun-
gen werden unter 05021-
2812 oder NFH-Nienburg@t-
online.de entgegengenom-
men. Nichtmitglieder sind
ebenfalls willkommen. DH

Muna Langendamm
Thema bei Senioren
NIENBURG. Die nächste Mo-
natsversammlung der CDU-
Senioren Union Nienburg
findet am Montag, 19. Febru-
ar, um 15 Uhr im Hotel „We-
serschlößchen“ statt . Im
Mittelpunkt der Versamm-
lung steht ein Vortrag über
das Thema „Muna Langen-
damm“. Alfred Schmucker,
der Autor der gleichnamigen
Broschüre, erläutert dabei,
wie sehr das unter den Nati-
onalsozialisten erbaute Mu-
nitionslager den Ort Langen-
damm geprägt hat. Er wird
in anschaulicher Weise un-
ter anderem die Anlage, das
Personal, die Zwangsarbeit,
den Produktionsablauf und
die Probleme ansprechen,
die mit der Sprengung, der
Munitionsräumung und der
Beseitigung der Rüstungs-
altlasten entstanden sind.
Gäste sind wie immer viel-
mals willkommen. DH
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Schlachtefest
Knipp, Wellfleisch m. Brühe,
Th. Mett, Zwiebeln, Gurken 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–

Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–

UnsereWochenangebote vom 19.2. bis 24.2.2018:

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Grünkohl „satt“
Kasseler, Kartoffeln, Rauchenden,
Bremer Pinkel 85,–
Ofenkartoffeln + 1,– €, Dicke Wurst + 1,– €,
Bregenwurst + 1,– €, Wellfleisch + 1,– €
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Wies’n-Büfett
Backhendl-Schnitzel, Weißwurst,
Leberkäse, Sauerkraut,
Zwiebelbrötchen, süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
Sauerbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: Mettbällchen
inWeißkohlgemüse, Kartoffeln 5,00

Di.: Sahnegeschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: 4 kl. Wiener Würstchen
warmer Kartoffelsalat,
Krautsalat 5,00

Do.: Schnitzel „Milano“
Tomatensauce,
Spirellinudeln, Salat 5,00

Fr.: Pizzahackbraten
Kartoffelgratin, Salat 5,00

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00
2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl 7,95

Warmes Mittagessen:
Wochen-
knüller

Bauchfleisch
frisch kg 3,99

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Gulasch
h + h . . . . . . 100 g –,79
Schinkenschnitzel
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89

Geflügelsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . Stück –,75
Pasteten-
aufschnitt 100 g –,99
Leberkäse
im Brötchen . Stück 2,00

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Bitte vormerken: 10.3.2018

Süchting’s Skat-Doko-Kniffel-Abend
im Gasthaus Sieling



Ein Gespenst in Canterville
Musikalisches Live-Hörspiel für Kinder ab sieben Jahre

NIENBURG. Oscar Wildes hu-
morvoll-gruselige Geschichte
„Das Gespenst von Cantervil-
le“ steht am Donnerstag, 1.
März, um 9 Uhr auf dem Pro-
gramm des Nienburger Kul-
turwerks. Das Theaterstück
ist gleichzeitig ein Live-Hör-
spiel und richtet sich an Kin-
der ab sieben Jahren. Es sind
noch Karten erhältlich.
Der amerikanische Ge-

sandte Mr. Hiram B. Otis
schlägt alle Warnungen in

den Wind und kauft das alt-
ehrwürdige Schloss Canter-
ville, um dort mit seiner Fami-
lie einzuziehen. Dabei hatte
ihm sogar der vorherige Be-
sitzer Lord Canterville selbst
dringlich vom Kauf abgera-
ten. Denn das Schloss ist ohne
Zweifel verwunschen. Eine
unruhige Seele hat schon vie-
le Familienmitglieder fast in
den Wahnsinn getrieben.
Kurz: Es spukt! Doch der auf-
geklärte Amerikaner lacht
nur über die Geschichten der
komischen Engländer – Ge-
spenster? Gibt es nicht! Der
mysteriöse Blutfleck auf dem
Teppich vor dem Kamin? Pin-
kertons Universal-Flecken-
reiniger entfernt ihn bestimmt
im Nu! Quietschende Ketten?
Tammanys Rising Sun
Schmieröl wird schon Abhilfe
schaffen!
Doch der Blutfleck kehrt

auf mysteriöse Weise jeden
Morgen wieder und die ras-
selnden Ketten bleiben nicht
die einzige mitternächtliche
Störung. Unheimliche Bege-
benheiten häufen sich und
bald müssen auch die uner-
schrockenen Amerikaner zu-
geben: In Schloss Canterville
treibt ein Gespenst sein Un-
wesen...
Die humorvoll-gruselige

Geschichte von Oscar Wilde
verbindet Witz und Ironie mit
allgemein gültigen Wahrhei-
ten über Schuld und Sühne.

Seine Welt ist immer differen-
ziert, kein Mensch ist nur
schlecht und selbst der
Schlechteste kann durch eine
gute Tat erlöst werden. In un-
verwechselbarer Weise ver-
bindet er Anarchie und Moral
– und webt zur Freude der et-
was älteren Zuschauer immer
wieder Spitzen über die an-
glo-amerikanischen Bezie-
hungen in die kindgerechte
Geistergeschichte.
Darsteller und Musiker

Thomas Esser schlüpft als Er-
zähler in diesem Live-Hör-
spiel in die unterschiedlichen
Rollen, begleitet die Ge-
schichte gleichzeitig als Mul-
ti-Instrumentalist mit atmo-
sphärischer Live Musik und
lässt mit den klassischen Mit-
teln des Geräuschemachers
die schaurig schönen Situati-
onen auf Schloss Canterville
lebendig werden. Dabei sitzt
er inmitten seiner mobilen
Klangerzeugungs-Werkstatt
zwischen akustischen und
elektronischen Instrumenten,
Mikrofonen und skurrilen
Geräuschemacher-Utensili-
en, so dass das kindliche Pub-
likum die Erzeugung der je-
weiligen Effekte und Atmo-
sphären hautnah miterlebt.

DH

2Der Eintritt beträgt fünf Euro
für Kinder und sieben Euro für
Erwachsene. Infos unter www.
nienburger-kulturwerk.de.

Kultur aus
der Region

Sonntag, 18. Februar, 16
Uhr: Four Colors – Live, Nien-
burg. Quaet-Faslem-Haus.
Das Holzbläserquartett mit
einer virtuosen Reise durch
Kompositionen von Mozart,
Bach und Rossini.

Sonntag, 18. Februar, 16
Uhr: Wer is dor in mien Lief
togang? Langwedel, Rathaus.
Die Speelkoppel Hoyerswege
mit einem Schwank von Hans
Schimmel (Plattdeutsch:
Wolfgang Binder).

Montag, 19. Februar, 19.30
Uhr: Bildung statt Fundamen-
talismus in Afghanistan.
Nienburg, Quaet-Faslem-
Haus. Vortrag: Die Nienbur-
ger Freimaurerloge lädt ein.
Eintritt frei.

Montag, 19. Februar, 20 Uhr:
Special Monday – Mein Song.
Weyhe. Von Jazz bis Folk und
von Rock bis Pop. Ein Abend
voll Musik und guter Laune.

Dienstag, 20. Februar, 20
Uhr: Der kaukasische Kreide-
kreis, Theater Nienburg.
Schauspiel von Bertolt Brecht.
Großes Ensemble-Tournee-
Theater.

Dienstag, 20. Februar, 20
Uhr: Zinney Sonnenberg –
Live. Weyhe, Shakespeare’s
Theater-Pub. Folk-Pop-Kon-
zert.

Donnerstag, 22. Februar, 20
Uhr: Außer Kontrolle. Weyhe.
Komödie von Ray Cooney im
Weyher Theater (diverse wei-
tere Termine).

Freitag, 23. Februar, 20 Uhr:
Der 100-Jährige, der aus dem
Fenster sprang und ver-
schwand. Bad Rehburg. Dorf-
gemeinschaftshaus. Figuren-
theater mit Detlef Heinichen.

Freitag, 23. Februar, 20 Uhr:
Star-besetztes Tournee-Thea-
ter: Konstellationen. Theater
Nienburg. Schauspiel von
Nick Payne mit Suzanne von
Borsody und Guntbert Warns.

Samstag, 24. Februar, 19
Uhr: Lovesongs ... for heaven
and earth. Hoya. Chorkonzert
im Kulturzentrum Martinskir-
che. Mit Continuo aus Lauen-
brück und Good News! Hoya.

Samstag, 24. Februar, 19
Uhr: Golden Ace – Magie &
Dinner, Petershagen. Schloss.
Die Magier-Dinner-Show.
Anmeldung erforderlich!

Samstag, 24. Februar, 19.30
Uhr: Tummelplatz der Phan-
tasie – Lesung, Petershagen.
Altes Amtsgericht. Markus
Maria Winkler liest Christian
Morgenstern.

Samstag, 24. Februar, 20
Uhr: Mathias Tretter – Pop.
Nienburg, Kulturwerk. Kaba-
rettprogramm.

Samstag, 24. Februar, 20
Uhr: Husbesöök, Theater
Nienburg. Plattdeutsche Ko-
mödie in zwei Akten. Thea-
tergruppe Binnen und Buten.

Samstag, 24. Februar, 22
Uhr: Luke Philbrick – Live.
Weyhe, Shakespeare’s Thea-
ter-Pub. Rootsmusik trifft auf
Blues und Folk.

Sonntag, 25. Februar, 16
Uhr: Plattdeutsche Storys und
irische Lieder, Thedinghau-
sen. Renaissancesaal Erbhof.
Lesung Hans-Hinrich Kahrs
mit Musik der Gruppe
„Moonshiners“ DH

2www.mittelweser-events.de

Haßbergens Orgel erklingt
Kulturreihe stellt herausragende Instrumente vor / Letztes Konzert findet in Bücken statt

HASSBERGEN. Es sollte eine
einmalige Sache sein. „Alles
andere wäre ja auch Wahn-
sinn“, davon war Dietrich
Wimmer felsenfest über-
zeugt, als er 2011 das Projekt
„Orgel-Schätze“ umsetzte.
Eine aufwendig organisierte,
anspruchsvolle Musik- und
Kulturreihe mit touristischem
Beiprogramm und dem
Hauptanliegen, einem brei-
ten Publikum besondere Kir-
chenorgeln aus der Region
vorzustellen mit all ihren
klanglichen Möglichkeiten
und Eigenheiten. Wer den
umtriebigen Kirchenmusiker
aus Bruchhausen-Vilsen
kennt, der weiß aber auch:
Wahnsinn ist für ihn kein
Ausschlusskriterium. Die Be-
reitschaft, viel Arbeit, Energie
und Herzblut in besondere
Musikprojekte zu stecken, lo-
dert eigentlich permanent in
ihm – und es dauert nie lange,
bis der Tatendrang wieder
aus ihm herausbricht.
So war es auch mit den

„Orgel-Schätzen“: Die Serie
fand nicht nur großen Zulauf
aus dem gesamten Landkreis;
es bildete sich sogar ein Fan-
club, der zu jedem Konzert
der Reihe kam und am Ende
des Projekts hartnäckig auf
eine Wiederholung drängte.
Wimmer lehnte höflich ab.

Nach zwei Jahren hatten die
Quengler ihn aber doch so-
weit: „Also gut, ein letztes
Mal noch! Ein paar interes-
sante Orgeln gibt‘s ja schon
noch in der Gegend…“
Tatsächlich sind es ein paar

mehr. Nun ist es also das fünf-
te Mal – „und angesichts des
Aufwands“, sagt Wimmer,
„bin ich auch jetzt gerade
wieder der Meinung, dass es
dieses Mal das letzte ist…“
Seine Projektpartner, der
Künstler Wilfried Lehnert aus
Stuhr und die beiden jungen
Saxophonistinnen Alissa Bre-

mer und Lene Clausen, la-
chen. Am 4. März geht’s in
Haßbergen los mit den „Or-
gel-Schätzen 2018“. Danach
folgen die Veranstaltungsorte
Leeste, Twistringen, Vilsen
und Wechold. Das letzte Kon-
zert ist am 14. Oktober in Bü-
cken.
An allen sechs Terminen

gibt es in den gastgebenden
Kirchengemeinden ab 15 Uhr
ein Programm mit Unterhal-
tung und Aktionen, Kunst-
werken von Wilfried Lehnert,
Kaffee und Kuchen. Die Gäs-
te können ungewöhnliche In-
strumente ausprobieren und
die jeweilige Orgel, ihre Ge-
schichte und Besonderheiten
kennenlernen. Um 17 Uhr be-
ginnt dann immer das Kon-
zert.
Wimmer hat zu jedem ein

anderes musikalisches En-

semble aus der Region einge-
laden, das zum Kircheninst-
rument passt: „In der kleinen
Marienkirche in Haßbergen
haben wir zum Beispiel eine
Orgel, die zweistöckig ange-
legt, aber nicht nur von ihrer
Architektur her interessant
ist. Die tiefen Töne verbreiten
sich schnell im Raum, die
kleinen Orgelpfeifen mit den
hohen Frequenzen stehen
nah an der Gemeinde und
sind dadurch schön deutlich
zu hören. Mit dieser Orgel
harmoniert der zarte Klang
von Blockflöten ganz beson-
ders. Während zur großen,
mächtigen Orgel in der Cyri-
akus-Kirche in Vilsen kräftige
Blechbläser optimal passen.
Und zur mitteltönigen, sehr
klangfarbigen Barockorgel
im Bücker Dom ein histori-
sches, ungewohntes Instru-

ment wie der Dulzian.“ DH

2Die Termine: 4. März: Mari-
enkirche in Haßbergen mit dem
Blockflötenensemble „Piepen-
köppe“ aus Wechold; 8. April:
Marienkirche in Leeste mit dem
Querflötenorchester „Neusil-
ber“ von der Kreismusikschule
Syke; 6. Mai: Martin-Luther-Kir-
che in Twistringen mit den Sa-
xophonistinnen Alissa Bremer
(Riethausen) und Lene Clausen
(Süstedt); 3. Juni: St. Cyriakus-
Kirche in Vilsen mit der Blech-
blasband „Brass Circle“ aus
Haßbergen; 23. September: St.
Marien-Kirche in Wechold mit
dem Vokalchor „Kantorei“ aus
Vilsen; 14. Oktober: Stiftskirche
St. Materniani et St. Nicolai in
Bücken mit den Musikern Ste-
phan Schrader und Sebastian
Lauckner von der Kreismusik-
schule Syke am Dulzian.

Gospel trifft
auf Pop

Samstag singen zwei Chöre im Kulturzentrum

HOYA. „Aus zwei mach eins“,
dachte sich Anika Studt,
Chorleiterin des Popchores
Continuo und des Gospelcho-
res Good News! Hoya. Unter
dem Motto „Pop meets Gos-
pel“ findet am Samstag, 24.
Februar, um 19 Uhr ein ge-
meinsames Konzert der bei-
den Chöre im Kulturzentrum
Martinskirche, Hoya statt.
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei, Spenden für
die weitere Arbeit der Chöre
sind willkommen.
Anika Studt, Musiklehrerin

mit dem Schwerpunkt Chor-
leitung, ist seit über 15 Jahren
für die Leitung des Gospel-
chores Good News! Hoya zu-
ständig. Der Chor entstand
aus einer Initiative des Kir-
chenkreis-Jugendrings. Aus
einer anfangs zehnköpfigen
Gruppe, die sich zum locke-
ren Singen traf, wuchs schnell
ein großer gemischter Gos-
pelchor heran. Inzwischen
tritt Good News! Hoya auf-
grund des Mangels an männ-
lichen Stimmen als rein weib-
licher Gospelchor auf, die Ar-
rangements sind jedoch wei-
terhin mindestens dreistim-
mig. Anika Studt begleitet
den Chor am Klavier, auch
Schlagzeug und Querflöte
kommen gelegentlich zum
Einsatz. Das Repertoire des
Chores umfasst neben traditi-

onellen auch zeitgenössische
Gospelsongs.
Der Lauenbrücker Popchor

Continuo existiert seit 2002
und wird seit 2014 ebenfalls
von Anika Studt geleitet. Der
Chor singt deutsche, platt-
deutsche, englische oder
auch schwedische Volkslie-
der – bekanntes Liedgut, aber
eben neu arrangiert und auf-
gefrischt. „Bei den Chorpro-
ben darf gerne eine Heraus-
forderung entstehen, dabei
soll die Freude an der Musik
immer im Mittelpunkt blei-
ben“, so die Chorleiterin. Der
Chor singt vier- und mehr-
stimmig, die Sängerinnen
und Sänger sind zwischen 18
und über 80 Jahre alt.
Beide Chöre proben seit ei-

niger Zeit Stücke aus dem Be-
reichen Gospel, Schlager und
Pop. Die gesungenen Liebes-
lieder thematisieren die Be-
ziehung zu Gott ebenso wie
die zwischen den Menschen.
Für das Konzert der beiden

unterschiedlichen Chöre sind
als besonderer Leckerbissen
auch einige gemeinsam vor-
getragene Stücke geplant.
Es darf mitgesungen, ge-

klatscht und getanzt werden.
Das Konzert wird am darauf-
folgenden Tag – Sonntag –
um 16.30 Uhr in der Micha-
elskirche in Rotenburg/Wüm-
me wiederholt. DH

Saxofonistin Alissa Bremer (Riethausen), Kirchenmusiker Dietrich Wimmer (Bruchhausen-Vilsen),
der Stuhrer Künstler Wilfried Lehnert und Saxofonistin Lene Clausen (Süstedt), von links nach rechts,
bereiten sich auf die Musik-Kulturreihe „Orgel Schätze 2018“ vor. FOTO: MIRIAM UNGER

Im Live-Hörspiel „Das Gespenst
von Canterville“ sehen die Kin-
der nicht nur ein Theaterstück,
sie erleben auch hautnah mit,
wie die Geräusche für ein Hör-
spiel erzeugt werden.

FOTO: FATA MORGANA PRODUCTIONS

Bucht im
Mondlicht

„Die Bucht,
die im
Mond l i ch t
v e r s a n k “
heißt der Ti-
tel von Lucy
Clarke, in
dem Jacob
sich von sei-
ner Mutter
Sarah ver-
abschiedet, um zu einer
Strandparty zu gehen. Alles
ist wie immer.
Am nächsten Morgen aber

ist nichts mehr, wie es war:
Jacob ist verschwunden. Vor
genau sieben Jahren ver-
schwand auch Marley an die-
sem Strand, der Sohn von Sa-
rahs bester Freundin Isla.
Später wurde er tot geborgen.
Verzweifelt sucht Sarah nach
Spuren und stößt dabei auf
viele Fragen: Wo war ihr
Mann in der Nacht, als Jacob
verschwand? Warum sind Ja-
cobs Klamotten in Islas Haus?
Und was verschweigt der Fi-
scher, der damals Marleys
Leiche fand?
Stück für Stück setzt sich

ein Bild der Ereignisse zu-
sammen, das Sarah dazu
zwingt, sich endlich einer
Wahrheit zu stellen, vor der
sie so viele Jahre lang die Au-
gen verschlossen hat.
Ein düsterer Romam, bei

dem die ein odere andere
Gänsehaut garantiert ist. DH

2Gelesen von Martina Lotz,
Bücher Leseberg.

2Clarke, Lucy – Die Bucht, die
im Mondlicht versank. Taschen-
buch, 416 Seiten, Piper Verlag,
zehn Euro.
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LändlichenWegebau stärken
MdLs Heineking und Schmädeke fordern, zusätzliche Finanzmittel einzustellen

HANNOVER/LANDKREIS. Nie-
dersachsen verfügt über ein
breites Netz ländlicher Wege,
die ursprünglich vor allem
der Erschließung landwirt-
schaftlicher Flächen diente.
Inzwischen erfüllen diese
Wege viele Zwecke auch au-
ßerhalb der Landwirtschaft.
So handelt es sich bei den
Wegen teilweise um klassifi-
zierte Straßen oder aber auch
um private Wege. Durch Na-
turschutz, ländlichen Touris-
mus, Naherholung und auf-
grund des Strukturwandels
der Landwirtschaft haben
sich die Anforderungen an
das ländliche Wegenetz maß-
geblich verändert. Der Wege-
bau als wichtige Basisinfra-
struktur des ländlichen Rau-
mes bedarf somit dringend ei-
nes bedarfsgerechten Um-
baus auf den Wurzeln der
bestehenden Strukturen. Die-
se Tatsache ist der „Allianz
Ländlicher Raum“ (Nieder-
sächsischer Städte- und Ge-
meindebund, Niedersächsi-
scher Landkreistag, Nieder-
sächsischer Heimatbund und
Akademie Ländlicher Raum)
in zahlreichen Gesprächen
immer wieder signalisiert
worden.
Um hier Abhilfe schaffen zu

können, ist nun im Rahmen
der Allianz ein entsprechen-
des Positionspapier zur „För-
derung und Stärkung des
ländlichen Wegebaus“ er-
stellt worden. Alle im Land-
tag vertretenen Parteien wer-
den gebeten, sich mit dem
wichtigen Thema „Ländli-

cher Wegebau“ auseinander-
zusetzen.
Die heimischen CDU-Land-

tagsabgeordneten Karsten
Heineking aus Warmsen und
Dr. Frank Schmädeke aus
Heemsen kennen das Positi-
onspapier genau. Zwei Vor-
schläge der Allianz stehen
darin im Vordergrund: Zum
einen wird auf den dringen-
den Handlungsbedarf hinge-
wiesen, die Finanzmittel für
den ländlichen Wegebau zu
erhöhen, zum anderen wird
in dem Schriftstück die Not-

wendigkeit betont, den tat-
sächlich örtlichen Bedarf
durch eine objektive Bedarfs-
feststellung, auf Basis einer
Ist-Soll Betrachtung, ermit-
teln zu lassen.
Beide Landtagsabgeordne-

ten sehen die Forderung der
Allianz als gerechtfertigt an.
„Städte, Gemeinden und
Landkreise können die finan-
ziellen Mittel, die für die Um-
strukturierung des Wegebaus
notwendig sind, nicht allein
stemmen“ so Heineking und
Schmädeke. Der stellvertre-

tende Vorsitzende und fi-
nanzpolitscher Sprecher der
CDU-Landtagsfraktion, Ulf
Thiele, unterstützt diese För-
derung ebenfalls. Um einen
bedarfsgerechten Umbau ef-
fektiv voranbringen zu kön-
nen, sind drei Millionen Euro
für den ländlichen Wegebau
in den Nachtragshaushalt
eingestellt worden. Einig sind
sich die drei Abgeordneten
aber auch, dass diese Summe
nur ein erster Schritt der fi-
nanziellen Unterstützung
sein kann. DH

IN KÜRZE

Karsten Heineking (links), Dr. Frank Schmädeke (rechts) und Ulf Thiele mit dem Positionspapier zur
Stärkung des ländlichen Wegebaus. FOTO: BÜRO HEINEKING
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Platt in der Mensa
mit Theater-Sketch
HEEMSEN. Die Theaterspie-
ler der SSG Rohrsen sind am
Mittwoch, dem 21. Febru-
ar, zu Gast bei der nächsten
Folge von „Platt in der Men-
sa“ im Schulzentrum Heem-
sen. Los geht es wie immer
um 15.30 Uhr mit Kaffee und
Kuchen, ab 16 Uhr wird ge-
lesen und gesungen, und ab
etwa 16.30 Uhr führen die
Akteure der Sing- und Spiel-
gemeinschaft ihren aktuel-
len Sketch auf. Wie immer
heißt der Sportverein Heem-
sen alle Interessierten will-
kommen. DH

Aufgaben souverän
bewältigen
STEIMBKE. „Wo steht Ih-
nen der Kopf? Familie, Job
und Haushalt – alles for-
dert unsere Aufmerksam-
keit und vor allem eines: un-
sere Zeit. Häufig kommen
wir selbst dabei zu kurz“,
heißt es in der Einladung
zu dem kostenfreien Semi-
nar, das die Koordineirungs-
stelle frau+wirtschaft am 15.
März von 9.15 bis 12.30 Uhr
im Rathaus in Steimbke an-
bietet. Die Teilnehmerinnen
haben die Chance, ein effek-
tives Zeitmanagement ken-
nenzulernen, Aufgaben zu
delegieren und unnötige
Stressfaktoren und Zeitfres-
ser zu eliminieren. Anmel-
dungen werden bis zum 8.
März unter 05021-9229195
oder über die Homepage
www.frau-und-wirtschaft-ni.
de entgegengenommen. DH

Schnupperabend an
der OBS Steimbke
STEIMBKE. Am Donnerstag,
22. Februar, findet an der
Oberschule Steimbke von
17 bis 19 Uhr ein Schnuppe-
rabend für künftige Fünft-
klässler und ihre Eltern statt.
Lehrer und Schüler bieten
kurzweilige Aktionen an. Au-
ßerdem besteht die Möglich-
keit, Menüs aus dem Men-
saangebot zu testen. Schul-
führungen und Informatio-
nen über die Arbeit an der
Oberschule Steimbke wer-
den das Programm abrun-
den. Weitere Informationen
sind auf der Internetseite der
Oberschule unter www.obs-
steimbke.de zu finden. DH

Kirchenkino in
Husum
HUSUM. Am Mittwoch, 21.
Februar, um 20 Uhr ist wie-
der Kirchen-Kino im Husu-
mer Gemeindehaus. Die Pro-
tagonistinnen dieses Films
sind drei afroamerikanische
Frauen, die bei der NASA zu
Beginn der 1960er Jahren
arbeiten. Katherine wird ins
Team von Al Harrison aufge-
nommen, das den ersten US-
Astronauten den Flug ins All
ermöglichen soll, und wird
mit Missachtung behandelt.
Doch sie ist hartnäckig und
einfach besser. Auch Doro-
thy und Mary bekommen an-
spruchsvollere Posten. Die
drei Frauen sorgen dafür,
dass John Glenn als erster
Amerikaner die Erde mit ei-
nem Raumschiff erfolgreich
komplett umkreist. DH
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Fachgeschäft für große Schuhe auf
über 1000 qm lockt Kunden aus ganz
Deutschland an.

Innovation braucht nicht zwingend große Städte oder
Metropolen. Innovationen brauchen im Grunde nur
Ideen und einen starken Willen. Damals war es eine
Vision, die Kay Zimmer aus Dörverden hatte. Er woll-
te mit seiner im November 2002 gegründeten Firma
durchstarten, denMarkt verändern. Heute ist schuh-
plus – Schuhe inÜbergrößen–das größteHandelsun-
ternehmen in Europa für Schuhmode in Sondergrö-
ßen und hat sich mit modernster Technologie zu ei-
nemder innovativsten Firmen des Landes entwickelt,
so Oliver Prothmann, Präsident vom Bundesverband
Onlinehandel (BVOH). Ob Damenschuhe von 42 bis
46 oder Herrenschuhe von 46 bis 54, wer auf großen
Füßen lebt, wird schuhplus lieben.

Ob Otto Versand oder Amazon, Deutschland oder
Spanien, Webshop oder Ladengeschäft, am Kompe-
tenzzentrum von schuhplus in Dörverden im Land-
kreis Verden bilden Programmierer, Google-Spezialis-
ten, Marketing-Analytiker, Verkäufer und der digitale
Kundensupport eine unverkennbare Einheit; in 15
Geschäftsjahren kreierte Zimmer hier eine multime-
diale eCommerce-Zentrale. Ob nach Berlin, Erding,
Madrid, Paris, Moskau oder New York: Täglich verlas-
sen mehrere LKW vollgepackt mit Paketen das Zent-
rallager, um in die ganze Welt verschickt zu werden.
Für den Firmengründer beinhaltet die Zentralisierung
eine Primärkompetenz. „Die Strukturen bei schuh-
plus unterliegen einer hochmodernen Technologie;
90 Prozent aller Abläufe geschehen volldigitalisiert.
Dadurch haben wir die Zeit, dem persönlichen Kun-
dendialog in voller Aufmerksamkeit zu begegnen.
Durch das Gespräch erfahren wir aus erster Hand,
was Kunden schätzen, welche Produkte sie sich
wünschen aber auch, welche Shopfunktionen ihnen
wichtig sind“, verdeutlicht der Unternehmer. Täglich
werden Belange und Ideen im Team reflektiert,
analysiert und selbstkritisch die eigenen Strukturen
immer wieder in Frage gestellt – ein Wachmacher-
Effekt, der dafür sorgt, dass sich der Spezialversender
auch gegen Weltkonzerne durchsetzen kann, erklärt
der BVOH-Präsident: „schuhplus ist ein echterMarkt-
platzhirsch. Das Unternehmen mit stationären und
zugleich digitalen Wurzeln nutzt alle Prozesse des
modernen On- und Offline-Vertriebs und stellt sich

dabei national wie international in einer crossmedia-
len Vielfältigkeit nachhaltig auf. schuhplus ist damit
strukturell eines der modernsten Unternehmen, was
Deutschland zu bieten hat“, so Prothmann. Das Team
umKay Zimmer freut sich über den gemeinsamen Er-
folg – eine Gefahr müsse dabei jedoch mit Adlerau-
gen beobachtet werden: „Man darf niemals das
Kerngeschäfts aus den Augen verlieren und muss
stets ein eigenes Business vorweisen. Schon mehr-
fach haben Mitbewerber das Konzept von schuhplus
abgeguckt. Alle sind gescheitert, denn eine Kopie
steht immer im Schatten des Originals, eine Nachah-
mung symbolisiert schließlich nur mangelhafte Ei-
genkompetenz. Wer im erwachsen gewordenen In-
ternet erfolgreich sein möchte, kann dies nur durch
ein spezifisches Angebot in Eigentreue erreichen.
schuhplus konzentriert sich seit über 15 Jahren einzig
auf das Thema „Schuhe in Übergrößen“: Das macht
uns schlichtweg glaubwürdig.“

Mit einer nationalen Vielfalt geht es auch auf dem
Parkplatz von schuhplus zu. Ob Hamburg, Köln, Bre-
men oder Hannover: Die Nummernschilder vor dem
Ladeneingang gleichen einer Zulassungsstelle, denn
das 1000 qm große Fachgeschäft ist ein Kundenmag-
net für alle, die im Internet nicht bestellen, sondern
Schuhe live und in Farbe genießen möchten. Hier
zeigt sich bei schuhplus der Vorteil der Transparenz,
denn alle Schuhe im Webshop sind auch vor Ort er-
hältlich. Kunden mit einer längeren Anreise können

somit vorab im Detail recherchieren, welche Schuhe
es im Fachgeschäft gibt – und Kunden lieben den sta-
tionären Aufenthalt, verdeutlicht Zimmer. „Für viele
Menschen ist unser Übergrößen-Geschäft in Dörver-
den ein Paradies. Frauen beispielsweisemit Größe 45
machen regelmäßig die Erfahrung, dass sie in einem
„normalen“ Geschäft in die Herrenabteilung gebeten
werden. Bei uns bekommen sie hunderteModelle an
Pumps, Ballerinas oder Stiefeletten – und das aus-
schließlich in Übergrößen: Das ist für viele ein hoch
emotionaler Moment, den wir begleiten dürfen und
für uns von schuhplus zugleich auch einMoment vol-
ler Motivation und Bestätigung zugleich.“

PR-Anzeige

Damenschuhe Größe 42 bis 46 und Herrenschuhe Größe 46 bis 54

Europas größtes Versandhaus für Schuhe in Übergrößen kommt aus Dörverden

Kay Zimmer



Der König hat seine Bühne verlassen
1998 geboren und per Hand aufgezogen: Tierpark Ströhen trauert um Tiger Akbar

STRÖHEN. Einer der wohl be-
kanntesten und auch beein-
druckendsten Bewohner des
Tierparks Ströhen hat seine
Bühne verlassen. Der 1998
geborene sibirische Tigerka-
ter Akbar war einer der ers-
ten Handaufzuchten von Al-
muth Ismer. Die Tigerin Sas-
kia hatte Akbar damals nach
der Geburt nicht ausreichend
versorgt, und so entschloss
sich Familie Ismer, das Tiger-
kind mit der Flasche großzu-
ziehen.
Akbar lebte anfangs „mit

Familienanschluss“ imWohn-
haus der Familie Ismer, wo er
vielen Gästen ein überra-
schendes Haustiererlebnis
bescherte. Unzählige Ge-
schichten, die bis heute oft
unglaublich erscheinen,
machten Akbar zu einer le-
benden Legende im Tierpark
Ströhen.
„Unvergessen bleibt der

Moment als der Sohn der jor-
danischen Prinzessin Aliah
im Garten der Familie Ismer
mit Akbar spielte und der da-
mals schon recht groß ge-
wachsene Tiger sich auf den
jungen Prinzen setzte. Der
mitgereiste Bodyguard fürch-
tete um das Leben des jungen
Prinzen und konnte nur durch
das ruhige und besonnen ver-
halten der Anwesenden, da-
von abgehalten werden, den
Tiger zu erschießen, so dass
beide, der junge Prinz sowie
der Tiger Akbar unversehrt
aus der Geschichte hervor-
gingen“, berichtet Tierpark-
leiter Dr. Nils Ismer.
Als Akbar größer wurde

musste er in ein Gehege im
Tierpark umziehen und be-
kam 2003 Gesellschaft von
der einjährigen Tigerkatze
Amudaja aus dem Tierpark

Berlin. Das Tigerpaar harmo-
nierte außerordentlich gut
und im Laufe der vergange-
nen Jahre sind über 20 Nach-
kommen von Akbar und
Amudaja im Tierpark Ströhen
geboren. Außergewöhnlich
auch, dass der erfahrene Ti-
gervater durchaus mit seiner
„Familie“ zusammenleben
konnte. In der Regel werden
Kater und Katze nur zur Paa-
rungszeit gemeinsam gehal-
ten.
In den 20 Jahren, die Akbar

das Leben im Tierpark Strö-
hen beeinflusst hat, hat der
beeindruckende, friedlieben-
de Kater sehr viele Fans für
sich gewinnen können. Bis

heute kommen langjährige
Tierparkgäste, um Akbar ei-
nen Besuch abzustatten. Beim
Anblick des außergewöhnlich
schönen und großen sibiri-
schen Tigers erinnert sich der
ein oder andere Besucher
gerne an seine persönliche
Geschichte, die ihn mit Akbar
verbindet.
Das Band zur Familie Ismer

war bis zuletzt ungebrochen.
Auch wenn keiner mehr das
Gehege des 350 Kilogramm
schweren Tigers betreten
konnte, hat Almuth Ismer
dem stattlichen Kater nahezu
täglich einen Besuch abge-
stattet. Akbar hat diese Besu-
che sehr begrüßt, ist doch

meist nicht nur eine Streichel-
einheit, sondern auch immer
eine kleine Leckerei für ihn
dabei gewesen.
So mancher Besucher hat

sich gewundert, wenn der Ti-
ger plötzlich scheinbar grund-
los begann, am Gehegezaun
auf und ab zu laufen. Schon
von weitem hat Akbar seine
„Ziehmutter“ wahrgenom-
men und mit herzlichem ge-
grummelt auf „Tigerart“ be-
grüßt.
Mit 20 Jahren war Akbar

einer der ältesten sibirischen
Tiger, die im internationalen
Tigerzuchtbuch erfasst sind.
Insgesamt werden weltweit
581 Amurtiger in 230 Zoos
gehalten. Die Haltung und
die Zucht von sibirischen Ti-
gern, auch Amurtiger ge-
nannt, ist Teil des EEP (Euro-
päischen Erhaltungszucht-
programms).
Der sibirische Tiger ist die

größte aller noch sechs leben-
den Tigerunterarten und zu-
gleich die größte aller Kat-
zenarten überhaupt. Vor al-
lem durch die Verringerung
der Großwildbestände und
durch Wilderei ist der sibiri-
sche Tiger in seinem natürli-
chen Lebensraum bedroht
und ist als „stark gefährdet“
eingestuft.
Die Gesamtpopulation der

sibirischen Tiger in freier
Wildbahn wird auf etwa500
Tiere geschätzt.
„Wir hoffen, dass wir bald

einen geeigneten Kater fin-
den und mit Amudaja verge-
sellschaften können. Und so
zusammen mit Akbars letzter
Tochter, die 2017 im Tierpark
Ströhen geboren ist, zur Ar-
terhaltung beitragen kön-
nen“, so Tierparkleiter Nils
Ismer.

IN KÜRZE

Almuth Ismer mit Tigerkater Akbar. FOTO: TIERPARK STRÖHEN
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Abendgottesdienst
in Landesbergen
LANDESBERGEN. Der mo-
natliche Abendgottesdienst
in der Landesberger Kirche
findet am heutigen Sonn-
tag um 17 Uhr statt. Thema-
tisch wird die regionale Pre-
digtreihe „einfach tierisch…“
mit einem Gottesdienst zum
Landesberger Wappentier,
dem Fuchs, abgeschlossen.
Im Anschluss ist ein Kirch-
kaffee unter der Empore
vorgesehen. DH

Begegnungs-Café
in Husum
HUSUM. Das Begegnungs-
Café im Husumer Gemeinde-
haus öffnet wieder am Don-
nerstag, 22. Februar, um 15
Uhr. Bei Kaffee, Tee, Butter-
kuchen, Klönschnack und
Märchen können alle ei-
nen heiteren Nachmittag
verbringen. Anmeldungen
nimmt Uschi Brodowski un-
ter Telefon 05027-346 ent-
gegen. DH

„Setzen Sie Ihre
eigenen Maßstäbe“
LIEBENAU. Wie Frauen ler-
nen, in welchen Situationen
„gut“ besser ist als „perfekt“,
erfahren sie in dem Work-
shop „Perfektionismus – Set-
zen Sie Ihre eigenen Maß-
stäbe“, das die Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
am Donnerstag, dem 1. März,
von 9.15 bis 12.30 Uhr im
Liebenauer Rathaus anbie-
tet. Anmeldungen werden
bis kommenden Donners-
tag, 22. Februar, unter Tele-
fon 05021-9229195 oder per
Online-Anmeldung über die
Homepage www.frau-und-
wirtschaft-ni.de entgegen-
genommen. Die Teilnahme
ist kostenfrei. DH

Wie Pestizide die Insekten beeinträchtigen
BUND-Kreisgruppe Nienburg lädt am Freitag zu Vortrag mit weltweit führendem Forscher ein

NIENBURG. Vor dem Hinter-
grund des weltweiten Arten-
sterbens stellt der Berliner
Zoologe und Neurobiologe
Professor Randolf Menzel Er-
gebnisse aus seiner jahrelan-
gen Forschung zum Thema
„Einfluss von Neonicotinoi-
den auf das Nervensystem
der Bienen“ vor. Die Kreis-
gruppe Nienburg des Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) lädt zu
diesem Vortrag am Freitag,
23. Februar, um 19 Uhr in das
Nienburger Kulturwerk, Min-
dener Landstraße 20, ein.
Seit Ende der 60er-Jahre

beschäftigt sich Menzel mit
der Honigbiene Apis mellife-
ra.
Er konnte nachweisen, dass

Bienen ähnlich wie Men-
schen bei der Navigation eine
innere Landkarte nutzen und
sich nicht bloß die kürzeste
Strecke zurück zum Stock
merken. Er untersuchte Sinne
und Gehirnleistungen und
fand dabei so viel Spannen-
des heraus, dass er als welt-
weit führend in der Erfor-
schung des Nervensystems
der Biene gilt.
Der inzwischen 76-jährige

Forscher kennt und versteht
die Bienen so gut wie kaum
ein anderer. Deshalb weist er
immer wieder mahnend dar-
auf hin, dass den Blütenbe-
stäubern große Gefahr durch
Insektizide droht.

Neonicotinoide heißen die
gefährlichernWirkstoffe. „Sie
binden sich an einen Rezep-
tor, der in den Nervenzellen

von Insekten, nicht aber bei
Wirbeltieren vorkommt und
stören die Weiterleitung von
Nervenimpulsen. Saatgut
wird mit Neonicotinoiden ge-
beizt oder die Mittel werden
auf Feldern versprüht, um
Schädlinge zu vernichten“,
erläutert Menzel. Er fand her-

aus, wie Neonicotinoide auf
Bienen wirken und dass
schon kleine Mengen davon
die Navigation und das Ge-
dächtnis der Insekten stören:
„Sie finden dann wesentlich
schlechter zum Stock zurück
und können sich auch nicht
mehr in ihrer Tanzsprache er-

tragreiche Futterquellen mit-
teilen.“
Von Bienen, Hummeln und

Schmetterlingen hängt ein
Großteil der Ernten ab, viele
Pflanzen sind auf Fremdbe-
stäubung durch Insekten an-
gewiesen. Seit der Einfüh-
rung der ersten Neonicotinoi-

de sei die Menge der flugfä-
higen Insekten stark ge-
schrumpft. „Im Vergleich zu
den Zahlen von 1989 gibt es
heute nur noch 20 bis 30 Pro-
zent,“ bestätigt Erk Dallmey-
er, Sprecher des Tagfalter-
Monitorings der BUND-Kreis-
gruppe Nienburg. DH

Darüber, wie Pestizide die Intelligenz der bestäubenden Insekten beeinträchtigen, berichtet der Berliner Zoologe und Neurobiologe
Professor Randolf Menzel auf Einladung des BUND am kommenden Freitag im Nienburger Kulturwerk. FOTO: BUND

„Die Ware Tier“
Thema bei der VHS
NIENBURG. Im Zeitalter der
industriellen Massentier-
haltung und der Aufzucht
und Haltung von Nutztie-
ren für Konsum- und Mode-
zwecke unter teilweise qual-
vollen Bedingungen stellen
sich immer mehr Menschen
die Frage, ob dieser Umgang
mit Tieren unter ethischen
und moralischen Gesichts-
punkten zu vertreten ist. Un-
ter dem Titel „Tierschutz und
Tierethik heute: Die Ware
Tier‘“ referiert die Juristin
Gabriele Tautz am Mittwoch,
21. Februar, ab 19 Uhr in der
VHS Nienburg, Rühmkorff-
straße 12.
Die Referentin wird so-

wohl Fälle aus der Praxis als
auch aktuelle Entscheidun-
gen der Rechtsprechung
vorstellen. Was können Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher tun, wenn das Tierwohl
durch Wirtschaft und Politik
immer wieder ökonomischen
Interessen untergeordnet
werden? Wie kann reagiert
werden, wenn negative Aus-
wirkungen der Massentier-
haltung auf Umwelt und Na-
tur in Kauf genommen wer-
den? Diese Fragen sollen im
Rahmen des Themenabends
mit dem Schwerpunkt „Tier-
schutz“ diskutiert werden.
Der Vortrag ist kostenfrei,
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. DH

Im Gebiet der
Jaintias und Khasis
NIENBURG. Am kommen-
den Mittwoch, 21. Febru-
ar, ist ab 19 Uhr der bekann-
te Reisefotograf Ralph Volk-
land im Forum der Nienbur-
ger Volkshochschule zu gast.
Volkland berichtet in einer
Fotoshow darüber, wie er In-
dien erlebt hat. Der Schwer-
punkt gilt dabei einer beson-
deren Volksgruppe.
Auf dieser Reise gelin-

gen sehr tiefe Einblicke bei
den Bewohnern des auto-
nomen indischen Bundes-
staates Meghalaya. Megha-
laya ist der Bundesstaat, wo
unter den Volksgruppen die
Frauen das Oberhaupt der
Familie sind. Gezeigt wird
das Alltagsleben sowohl der
wohlhabenden als auch der
ärmeren Menschen. Höhe-
punkt ist ein mehrtägiges
Fest bei der Volksgruppe
der Jaintias in der Stadt Jo-
wai, wo es sehr lebhaft und
farbenfroh zugeht. Es nennt
sich „Behdeinklam-Festival“
und ist hier in Europa nahe-
zu völlig unbekannt. Jowai
selbst ist die Provinzhaupt-
stadt der Jaintias. Daneben
werden von Volkland (auch
gerade wegen der Monsun-
regenzeit) wunderschöne
Natur- und Landschaftsauf-
nahmen Präsentiert. Im Ge-
biet der Jaintias und Khasis
bieten einige herrliche Was-
serfälle beeindruckende Na-
turschauspiele.
Meghalaya ist ein einma-

liger Bundesstaat in Indi-
en. Nirgendwo sonst in Indi-
en genießen die Frauen so
ein hohes Ansehen und eine
Freiheit, wie dort.
Der Eintritt zur Veranstal-

tung beträgt sechs an der
Abendkasse. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Informatio-
nen zu den VHS-Kursen sind
auf der Internetseite www.
vhs-nienburg.de abrufbar.DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de
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Vorsorgevollmacht
und Verfügung
HOYA. Die AOK bietet am
8. März um 15 Uhr in Hoya,
Promenade 5, einen Vortrag
zum Thema: Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfü-
gung an. Carola Friedrichs-
Heise vom Betreuungsverein
Nienburg und die AOK-Pfle-
gefachkräfte Silke Mon-
se und Maike Schulze ge-
ben Antworten auf wichti-
ge Fragen. Eine Anmeldung
ist unbedingt erforderlich
unter 05021/6029-60377
bei Silke Monse oder unter
05021/6029-60375 bei Mai-
ke Schulze. DH

IN KÜRZE

Keine Angst vor
Bleistift und Papier
BÜCKEN. Am Dienstag, dem
27. Februar, beginnt bei der
VHS Bücken in der Grund-
schule um 18:30 Uhr der
Kurs „Keine Angst vor Blei-
stift und Papier“ mit Paul
Schürmann. In dem Kurs
wird den Teilnehmenden
vermittelt, Objekte aus einer
anderen Perspektive zu be-
trachten. Weitere Informa-
tionen bei der VHS-Arbeits-
stelle. DH

Heute für Kinder-
Börse anmelden
HOYA. Eine Kleiderbörse
für Kinder findet am Sonn-
abend, 10. März, von 10 bis
12 Uhr bei der ev.-luth.-Kir-
chengemeinde Hoya, von-
Staffhorst-Straße 7, statt.
Zu verkaufen sind Kinder-
kleidung, Kinderschuhe, Ba-
byausstattung, Spielsa-
chen, Kinderfahrzeuge, Au-
tositze, Fahrradsitze, Kin-
derbücher und vieles mehr.
Der Zutritt mit Kinderwa-
gen kann aus organisatori-
schen Gründen leider nicht
gestattet werden. Eine An-
meldung zum Verkauf wird
nur heute von 15 bis 16 Uhr
unter 0176/39223702, 0176/
39209132, 0176/39298074
oder 0176/39261501 entge-
gengenommen. SMS und
Mailboxnachrichten werden
nicht berücksichtigt. Wenn
alle Plätze vergeben sind,
werden die Telefone abge-
schaltet. Zehn Prozent des
Verkaufserlöses behalten die
Veranstalter für einen guten
Zweck ein. DH

Das Kinowird zum Klassenzimmer
Vom 5. bis 9. März wieder Schulkino-Woche im Filmhof Hoya

HOYA. In Niedersachsen fin-
den die 14. SchulKinoWochen
statt. In den 100 teilnehmen-
den Kinos werden inhaltlich
anspruchsvolle und unter-
richtsbezogene Filme für alle
Schulformen und Altersstu-
fen angeboten.
Lehrkräfte haben die Mög-

lichkeit, die Filme im Kino mit
ihren Klassen und Kursen
zum ermäßigten Eintrittspreis
von 3,50 Euro pro Schüler zu
sehen. Für Lehrkräfte und
Begleitpersonen ist der Ein-
tritt frei. Anmeldungen sind
online unter www.schulkino-
wochen-nds.de möglich.
In Zusammenarbeit mit

dem bundesweit tätigen,
filmpädagogischen Netzwerk
VISION KINO wurden 116
Filme aller Genres ausge-
wählt, die als besonders emp-
fehlenswert eingestuft wor-
den sind, darunter Literatur-
verfilmungen, Filme zur in-
terkulturellen Bildung, Filme
zu Flucht und Migration, zu
geschichtlichen und zu aktu-
ellen politischen Themen, zur
Lebenssituation von Kindern
und Jugendlichen und Filme
zur Einbindung in den Fremd-
sprachenunterricht in Eng-
lisch, Französisch und Spa-
nisch.
Bei ausgewählten Filmvor-

führungen werden Referen-

ten der SchulKinoWochen mit
Regisseuren, Produzenten,
Schauspielern und den Schü-
lerinnen und Schülern disku-
tieren und für Filmgespräche
zur Verfügung stehen.
Zur Vor- und Nachberei-

tung des Kinobesuchs gibt es
für Lehrkräfte zu allen Filmen
kostenlose pädagogische Ar-
beitsmaterialien. Ergänzend
werden in ganz Niedersach-
sen Lehrerfortbildungen an-
geboten. Ziel des film- und
medienpädagogischen Pro-
jekts ist, die Kompetenzen
junger Menschen auf dem
Gebiet des Films zu fördern.
In Hoya werden folgende

Filme gezeigt:

5. März, 8:15 Uhr:
Das ist unser Land
Die Häschenschule – Jagd

nach dem goldenen Ei

Sammys Abenteuer – Die
Suche nach der geheimen
Passage

5. März, 10:30 Uhr:
Die Unsichtbaren – Wir

wollen leben
Auf Augenhöhe
Überflieger – Kleine Vögel,

großes Geklapper

6. März, 8:15 Uhr
Auf Augenhöhe
Ein Sack voll Murmeln
Baymax – Riesiges Robo-

wabohu

6. März, 10:30 Uhr:
Amelie rennt
Das ist unser Land
Jugend ohne Gott

7. März, 8:15 Uhr:
Amelie rennt
Nicht ohne uns!

Die Unsichtbaren – Wir
wollen leben

7. März, 10:30 Uhr:
Simpel
Ein Sack voll Murmeln
Baymax – Riesiges Robo-

wabohu

8. März, 8.15 Uhr:
Captain Fantastic – Einmal

Wildnis und zurück
El Olivo – Der Olivenbaum
Jugend ohne Gott

8. März, 10:30 Uhr:
Hidden Figures – Uner-

kannte Heldinnen
The Circle
Mein Blind Date mit dem

Leben

9. März, 8:15 Uhr:
Mein Blind Date mit dem

Leben
Captain Fantastic – Einmal

Wildnis und zurück
The Circle

9. März, 10:30 Uhr:
El Olivo – Der Olivenbaum
Hidden Figures – Uner-

kannte Heldinnen
Immer noch eine unbeque-

me Wahrheit: Unsere Zeit
läuft. DH

2www.schulkinowochen-
nds.de

Kuba-Vortrag bei
IGL-Versammlung
WARPE. Am Montag, dem 5.
März, lädt die Interessenge-
meinschaft Landwirtschaft
(IGL) Wietzen um 19.30 Uhr
zur Generalversammlung ins
Gasthaus Okelmann in War-
pe ein. Nach den Regularien
findet ein gemeinsames Es-
sen statt. Ab etwa 20.30 Uhr
hält Peter Klein aus Bücken
einen Vortrag zum Thema
„Kuba – wie geht das heu-
te?“. Neben den Mitgliedern
sind auch Gäste sind viel-
mals willkommen. DH

„Der Rucksack muss leichter werden“
Museumsverein Hoya setzt auf den Nachwuchs / Verein mit Museumsleiterin Ulrike Taenzer gut aufgestellt

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Der Verein Heimatmu-
seum Grafschaft Hoya wurde
am 11. Februar 1983 gegrün-
det. In der Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 27.
Februar, um 18 Uhr finden im
35. Jahr nach Gründung des
Vereins einschneidende Ver-
änderungen Im Vorstand
statt.
Michael Dreifke – er führte

den Verein 15 Jahre lang – ist
im August vergangenen Jah-
res im Alter von 73 Jahren ge-
storben. Sein Stellvertreter
Detlev Stark (80) führte die
Arbeit weiter. Ilse Thoß (81)
ist Referentin für Öffentlich-
keitsarbeit seit 1999. „Wir
waren damals noch nicht so
vernetzt wie heute. Ich habe
Informationen teilweise noch
zu Fuß zu den Mitgliedern
gebracht“, erinnert sie sich.
DerMann des Geldes und der
Haushalte ist seit 1997 Fried-
rich Wilhelm Heye (83). Seine
Kontenschreibung zeigt er
übersichtlich in gestochener
Schrift.
Die Buchführung mit Jour-

nal hat er als Landwirt ge-
lernt. Und auch sonst ist Heye
in der Logistik im Heimatmu-
seum gerne tätig. Friedrich
Wilhelm Heye erkennt aber,
dass die Zeit der handge-
schriebenen Buchführung
durch die elektronische neu
aufgestellt werden muss. Ilse
Thoß und Friedrich Wilhelm
Heye wollen aus Altersgrün-
den aufhören, kandidieren
nicht wieder. Im Vorstand
bleibt Kerstin Bolte-Mahls-
tedt als Schriftführerin.
Detlev Stark möchte den

Vorstand verjüngen. „Seit ei-
nem Jahr ist Ulrike Taenzer
bei uns als hauptamtliche Lei-
terin im Museum, das hat uns
gut getan. Damit verfügt die
Museumsarbeit auf eine fes-
te, breite Basis“. Ulrike Taen-
zer wird ab 1. März 2018 auch
die Archivarbeit für die Stadt
Hoya von Henry Meyer über-

nehmen. Der Vertrag sei
schon unterwegs.
„Der Rucksack muss leich-

ter werden. Wir brauchen zur
Entlstung des Vorstands die
verstärkte Mitwirkung unse-
rer jüngeren Mitglieder“, be-
tont Stark im Pressegespräch
im Büro desMuseumsvereins.
„Durch den Rat der Stadt
werden wir durch Dr. Jan
Witte und Christoph Preuß
unterstützt. Wolfgang Asen-
dorf-Walther steht in den
Startlöchern als stellvertre-
tender Vorsitzender“, so
Stark. So könnte Detlev Stark

die Position des 1. Vorsitzen-
den übernehmen, den er stell-
vertretend schon seit einem
halben Jahr ausübt.
„Welche Fähigkeiten habe

ich? Wie kann ich sie anwen-
den? Habe ich technisches
Geschick? Kann ich Doku-
mente und Publikationen er-
stellen und damit den Schau-
kasten ausstatten? Ferner
sind gärtnerische Arbeiten
erforderlich. Auch sollte man
neuen Dingen gegenüber
aufgeschlossen sein“, so Ulri-
ke Taenzer. Und fährt fort:
„Im Übrigen planen wir für

den 26. Mai einen Helfertag
zum Kennenlernen, mit Infor-
mationen und Geselligkeit“.
Ilse Thoss ergänzt: „Ich

persönlich habe einen Selbst-
gewinn aus dieser Zeit mei-
ner Arbeiten im Museums-
verein gezogen und profitiere
von mehr Wissen über die
Geschichte meiner Heimat.“
Dazu Vorstandskollege Heye:
„Deine Aussage kann ich voll
unterstützen“.
Der Verein mit seinen 130

Mitgliedern, die im Durch-
schnitt über 70 Jahre alt sind,
bewegt etwa 30 000 Euro

jährlich. Ab dem 1. Januar
sollen die Beträge elektro-
nisch verarbeitet werden. Am
27. Februar um 18 Uhr treffen
sich die Mitglieder im Muse-
um, um Weichen für die nahe
Zukunft zu stellen.

2 Für weitere Informationen ist
Ulrike Taenzer am Montag und
Dienstag von 10 bis 12 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr unter Tele-
fon 04251/671679 sowie jeder-
zeit per E-Mail unter museum-
hoya@t-online.de zu erreichen.

2www.museum-hoya.de

„Damit lässt sich gut arbeiten“: Friedrich Wilhelm Heye freut sich über eine gesunde Basis im Museumsverein. FOTO: ACHTERMANN

Freimaurerloge
stellt sich vor

HOYA. „Freimaurerei in Hoya
– 1786 bis heute, die Loge ,St.
Alban zum Aechten Feuer’“
ist der Titel der Sonderaus-
stellung, die heute um 15 Uhr
im Heimatmuseum Hoya er-
öffnet wird.
Freimaurer Dietmar Brand-

städter hat die Ausstellung
vorbereitet und aufgebaut,
mit Unterstützung von Muse-
umsleiterin Ulrike Taenzer.
Entstanden ist eine umfang-
reiche Ausstellung mit Ge-
genständen aus der Loge. Da-
runter eine „Arbeitstafel“,
von Künstler Dietmar Brand-
stätter entworfen und gestal-
tet. Die Arbeitstafel – oder
auch Arbeitsteppich – dient
den Freimaurern als symboli-
scher Bauplan des Lebens.
Die Freimaurerloge „St. Al-

ban zum Aechten Feuer“
wurde am 23. März 2007 wie-
der gegründet. Der Logenna-
me entstand nach dem
Schutzpatron der Steinmetze,
St. Alban. Den Zusatz „zum
Aechten Feuer“ erklärt
Brandstätter so: „Freimaure-
rei ist ein echtes Feuer der
Vernunft, Toleranz und Auf-
klärung.“
Die Hoyaer Loge hat einen

einmaligen Schatz in ihrem
Fundus: Ein Liederbuch aus
dem Jahr 1798, aus dem Be-
sitz der ersten Hoyaer Loge,
die 1786 gegründet wurde.

an

Fotoschau
beim VVV Bücken
BÜCKEN. Der Verkehrs-und
Verschönerungsverein Bü-
cken (VVV) veranstaltet sei-
ne Jahreshauptversammlung
am kommenden Donners-
tag, 23. Februar, ab 19 Uhr.
Im Landgasthof Thöle be-
ginnt die Versammlung mit
einem Essen und danach der
öffentliche Teil. Vorsitzen-
de Irmtrud Gläser teilt mit,
dass alle Gremien gewählt
werden, auch ein neues Vor-
standsmitglied. Außerdem
wird eine Fotoschau von den
Aktionen des Jahres 2017
und von Anfang 2018 ge-
zeigt. an
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Azalee mit Raureif
Eine Azaleenknospe mit Rau-
reif hat HamS-Leserin Jut-
ta Wendt aus Liebenau in ih-

rem Garten fotografiert. Wenn
auch Sie eine Aufnahme haben,
die Sie der HARKE am Sonntag

gerne zukommen lassen möch-
ten, mailen Sie sie bitte zusam-
men mit ein paar Erläuterungen
an die Adresse lokales@hams-
online.de.

FOTO: WENDT
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Landfleischerei Rode

! Lidl

! Magro

! Netto

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Black Panther: 14, 17, 20 Uhr
Die kleine Hexe: 16 Uhr
Die Unsichtbaren - Wir wollen le-
ben: 11 Uhr
Fifty Shades Of Grey 3 - Befreite
Lust: 14, 17.30, 20 Uhr
Maze Runner 3 - Die Auserwähl-
ten in der Todeszone: 20 Uhr
The Square: 11 Uhr
Wendy 2 - Freundschaft für im-
mer: 11, 15 Uhr
Wunder: 18 Uhr

Bundesliga Live über Sky oder
Eurosport: 15.30, 18 Uhr
Die dunkelste Stunde: 18 Uhr
Die kleine Hexe: 13.30 Uhr
Fifty Shades Of Grey 3 - Befreite
Lust: 14.30, 15.45, 20 Uhr
Maze Runner 3 - Die Auserwähl-
ten in der Todeszone: 17 Uhr
Nur Gott kann mich richten:
20.30 Uhr
Wendy 2 - Freundschaft für im-
mer: 15 Uhr
Wunder: 17.30, 20 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

AmMittwoch, dem 21. Februar, um
15 Uhr findet der Kaffeenachmittag
des DRK Drakenburg im Café
Merlin statt. Anmeldungen, auch
von denen, die abgeholt werden
möchten, nimmt Erna Biermann
unter Telefon 05024/1818
entgegen.

Am Freitag, dem 23. Februar, lädt
der Heimatverein Liebenau um
19:30 Uhr alle Mitglieder und
Freunde im Hotel Sieling zur 40.
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung ein. NebenWahlen und
Ehrungen für 25-jährige Mitglied-

schaft werden erstmals Mitglieder
des Gründungsjahrgangs geehrt.
Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung sind alle Gäste zu einem
gemeinsamen Essen eingeladen.

Der SPD-Ortsverein Heemsen
lädt seine Mitglieder am 21.
Februar um 19.30 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in die
„Alte Schule“ in Rohrsen ein. Da in
diesem Jahr keine Vorstandswah-
len anstehen, stehen im Mittel-
punkt die Ehrungen und die Frage,
ob der Koalitionsvertrag mitgetra-
gen werden kann.

Die Gruppe Feierabend.de trifft
sich an jedem zweiten Sonntag im
Monat im Bowlero in Drakenburg
zum Frühstücks-Bowlen. An jedem
dritten Donnerstag im Monat wird
um 16 Uhr in Werner‘s Bistro in
Nienburg gespielt und geklönt.
Am 27. Februar geht es zum
Funkhaus nach Hannover.
Treffpunkt ist um 10:30 Uhr auf
dem Realparkplatz. Im Anschluss
kann am gemeinsamen Essen
teilgenommen werden. Anmelden
bis zum 25. Februar unter www.
nienburg.feierabend.de oder
Telefon 05021/8877745.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Rudi Westenberg, Ni-
enburg, Lange Straße 9, Telefon
(0 50 21) 59 63
Südkreis: Dirk Reiter, Steyerberg,
Am Markt 4, Telefon (0 57 64)
9 41 22 66

Apotheken
Nienburg: Domino-Apotheke, Al-
ter Kirchweg 1, Rohrsen, Telefon
(0 50 24) 7 65
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau, Rehburg-Loccum: Vi-
vas Apotheke Stolzenau, Allee 12,
Telefon (0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Rats-Apotheke,
Hoya, Bücker Straße 1, Telefon
(0 42 51) 9 20 32

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi: Badelandschaft: Montag
und Mittwoch bis Freitag 6.30 bis
21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20 Uhr,
Samstag 11 bis 21 Uhr, Sonntag 8
bis 19 Uhr;
Saunalandschaft: Montag (Da-
mensauna) 10 bis 22 Uhr, Diens-
tag bis Freitag 12 bis 22 Uhr, Sams-
tag 11 bis 23 Uhr, Sonntag 10 bis 19
Uhr; Relaxbecken: Montag bis Frei-
tag 9 bis 21.30 Uhr, Samstag 11 bis
21.30 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 bis
19 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Donnerstag
(Warmbadetag) 16 bis 21Uhr,Freitag
(Warmbadetag) 16bis 20Uhr,Sams-
tag 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
16 bis 18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 19 Uhr,
Mittwoch 15 bis 19 Uhr, Freitag
(Warmbadetag) 15.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend (Warmbadetag) 7.30 bis

12 Uhr und 13 und 17 Uhr, Sonntag 8
bis 13 Uhr
Rehburg: Dienstag bis Donnerstag
13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22 Uhr,
Samstag 7 bis 18 Uhr, Sonntag 8 bis
17 Uhr
Steimbke: Dienstag 14.30 bis 20
Uhr,Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr, Don-
nerstag 14.30 bis 17.30 Uhr (ab 17.45
Uhr eingeschränkter Badebetrieb),
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr
Sauna: Dienstag (Damen) 15 bis 21
Uhr,Mittwoch (Herren) 15 bis 21 Uhr,
Donnerstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Freitag (gemischt) 15 bis 21 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch 15
bis 19Uhr (Warmbadetag),Donners-
tag 15 bis 20 Uhr
Sauna: Montag und Freitag (Her-
ren) 15 bis 21.30 Uhr, Dienstag und
Donnerstag (Damen) 15 bis 20 Uhr,
Mittwoch (gemischt) 15 bis 21.30
Uhr
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Mädchen sahen „Wunder“
Am vergangenen Wochenen-
de besuchte die Mädchengrup-
pe des Jugendhauses Langen-
damm den Filmpalast in Nien-
burg. Gemeinsam mit Pädago-
gin Franziska Meier schauten
sich die sechs Mädchen im Alter
zwischen 12 und 17 Jahren den
Film „Wunder“ an. In dem Dra-
ma geht es um einen Jungen,
dessen Gesicht aufgrund eines

Gendefektes stark fehlgebildet
ist. Der Junge Namens August
(„Auggie“) muss sich im Film
immer wieder behaupten. Doch
auch die Nebencharaktere, wie
Auggies Schwester oder Klas-
senkameraden, erzählen den
Zuschauern ihre Geschichte
und gewähren Einblicke in ihre
persönlichen Probleme. Trotz
der ernsten Thematik hat der

Film auch viele lustige Momen-
te, die ihn nicht zu schwer ma-
chen. Somit wird der Zugang
für Kinder und Jugendliche er-
leichtert. Die Meinung der Mäd-
chen über den Film war ein-
stimmig: „Es war ein guter Film,
auch wenn er manchmal trau-
rig war“. Das gemeinsame Fa-
zit des Nachmittags lautete: „Es
ist doch egal, wie jemand aus-
sieht – es kommt darauf an, wie
jemand im Inneren ist“.

FOTO: JUGENDHAUS LANGENDAMM

De lüttgen Lümmels
Eine kleine plattdeutsche Geschichte von Renate Dopieralski

VON RENATE DOPIERALSKI

ROHRSEN. Gistern heff ik
wedder so lüttge Lümmels
funnen. Se versteckt sik siet
lange Johren in alle Ecken,
Ritzen, achter Schränke un in
Schuuvladen. Düsse hefft sik

nu all seventeihn Johr in een
olen Rucksack verstecken.
Dor wi na een Waterschaden,
de Stuuv utrümen mössen,
kömen ok dor een poor an´t
Licht.
De annern harr ik in een

olen Geldbüddel stecken,

den ik aver de ganze Tiet ver-
geten harr. Em heff ik bi´n
uprümen, in een schrapelige
Geldkassett, wedder funnen.
Ik nehm em ruut un tell. Wi-
veel oolt Geld doch in se-
venteihn Johren so tohoop
kummt, kann man meist gor
nich glöven. Dat sünd över 96
Mark.
„Wat schall ik dor blots mit

anfangen? Na Hannover, in
de Landeszentralbank föhrn,
lohnt sik nich, de Fohrt dor
hen is veel to düür. Denn
lohnt sik dat ümtuschen nich.
Blots, wat maak ik dor nu
mit?“ „Geiht jo dat nipp un
nau so? Nu is mi wedder
maal, wi jümmer nachts, eene
Idee dör den Kopp schaten.
Wi wöörn dat, wenn wi de
Markstücke, Gröschen un
Pennjes sammelt un denn in-
tusch? Dat Geld können wi
spenden?

Plattdeutsch-Autorin Renate Dopieralski. FOTO: ARCHIV HAGEBÖLLING

Für aktive junge Menschen
Rotary-Club vergibt wieder Preise für besonderes Engagement

NIENBURG/NEUSTADT. Zum
achten Mal wird er in diesem
Jahr vergeben. Und wieder
haben Jugendliche aus der
Region die Möglichkeit, sich
zu bwerben. Es winken Geld-
preise im Gsamtwert von bis
zu 4 000 Euro.
„Wir wollen jungen Men-

schen zwischen 14 und 21
Jahren die Möglichkeit ge-
ben, ihren besonderen Ein-
satz für die Allgemeinheit zu
präsentieren. In den letzten
Jahren hat es viele beachtli-
che Projekte gegeben, die es
verdient haben, einmal be-
sonders öffentlich gewürdigt
zu werden. Sie sind dadurch
als Vorbild für andere er-
kennbar und können hoffent-
lich andere Jugendliche moti-
vieren, selbst tätig zu wer-
den“, begründet Elke To-
epsch (Marklohe) für das Or-
ganisationsteam des Rotary

Clubs Nienburg-Neustadt
den Preis.
„Unsere Gesellschaft lebt

von ehrenamtlichem Engage-
ment. Doch mitunter braucht
es einen Anstoß, eine Initial-
zündung, damit jemand aktiv
wird. Wir wollen diesen An-
stoß geben und zeigen: Es
lohnt sich, aktiv zu sein – für
die Gesellschaft, aber auch
für die Persönlichkeitsbil-
dung eines jeden jungen
Menschen“, ergänzt Mitorga-
nisator Grigorios Aggelidis
(Neustadt).
Teilnehmen können Ju-

gendliche zwischen 14 und 21
Jahren, auch Jugendgrup-
pen, die im Raum Nienburg/
Neustadt leben oder sich dort
engagieren. Jugendliche
können sich selbst bewerben
oder von anderen vorgeschla-
gen werden, etwa Eltern,
Lehrern oder Freunden.

Einsendeschluss ist der 31.
März. Am 8. Mai stellen die
Kandidaten sich und ihr Pro-
jekt im Rahmen eines Ken-
nenlernabends im Weser-
schlösschen Nienburg vor.
Danach entscheidet eine Jury
über die Preisvergabe, die am
12. Juni wieder im Schloss
Landestrost in Neustadt er-
folgt.
„Wir hoffen auf viele Ein-

sendungen. Es ist egal, wo Du
Dich engagierst, ob in Verei-
nen, in der kirchlichen Ju-
gendarbeit oder vielleicht im
Umweltschutz. Wir brauchen
mehr aktive jungeMenschen.
Deshalb bewirb Dich jetzt“,
rufen Elke Toepsch und Gri-
gorios Aggelidis alle Interes-
sierten zum Mitmachen auf.

2Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.ju-
gendpreis-rotaryclub-nn.de
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Fach- und termingerechte Ausführung
Mohrmann – Elektrotechnik GmbH

Hohe Straße 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (0 57 61) 20 86

Wir gratulieren zur Eröffnung
und wünschen der Familie Tran

alles Gute für die Zukunft!

Die Sanitär- unnnu ddnnd Heiieizziizuuzzunnuunggnngsarrarbeiieittiitennen
sindddn voovon unnunssnns!

Wir wünschhhc eehhenneen allalllllleellessees Guttute füüfürrüür
die ZZZukkukuukkunnuunffnnfttfft!

● Bau, Reparatur und Wartung von kältetechnischen Anlagen
● Normal- und Tiefkühlanlagen
● Würfel- und Brucheisbereiter
● Klimaanlagen
Peter Raven · Kälteanlagenbauermeister
Sackstraße 4 · 31592 Stolzenau
Telefon: 05761 - 900 364 Mobil: 0177 - 76 73 738
Fax: 05761 - 900 365 E-Mail: Peter-Raven@t-online.de

Gratulation zur Eröffnung!

Ausführung der Malerarbeiten
Malerei • Gerüstbau

Vollwärmeschutz • Parkettrenovierung

JENS KUHNERT
MALERMEISTER

Nendorf • Kreuzstraße 15 • 31592 Stolzenau • Tel.: (0 5765) 422

Eiscafé Venezia ANZEIGENSPEZIAL

Stolzenaus Eiscafé Venezia hat neue
Räumlichkeiten in der Hohen Straße
eröffnet
STOLZENAU. Heller und farbenfroh ist es geworden, mehr
Platz haben Besucher außerdem: Das Eiscafé Venezia ist inner-
halb Stolzenaus umgezogen. Seit einer Woche stehen Inhaber
Van Tan Tran und seine Frau Thi Tam Le in der Hohen Straße 32
hinterm Tresen.

32 Eissorten hat er im Angebot, die Kugel zu je 80 Cent, die
Karte mit vielen verschiedenen Eisbechern. „Wie original in
Italien“, stelle er sein Eis selbst her, betont der Inhaber, „alles
natürlich und größtenteils ohne Zusatzstoffe“. Lediglich bei
den bei Kindern beliebten Sorten in Knallfarben – zum Bei-
spiel„Delfinblau“ – seien Farbstoffe im Spiel, Klassiker wie Erd-
beer oder Himbeer kommen ohne aus. Tran setzt auf das, was
sich bewährt hat.„Ich bin seit 28 Jahren in Stolzenau, ich weiß,
was die Leute hier wollen“, sagt er.

Zum Karnevalsumzug am vergangenen Sonntag hat er sein
Eiscafé wieder eröffnet und seither trotz der eisigen Tempera-
turen gut zu tun. Sieben Tage die Woche, jeweils von 10 bis 21
Uhr, ist geöffnet.

Van Tan Tran ist seit 2009 Eigentümer des
Eiscafés Venezia in Stolzenau. Mit ihm steht seine
Frau Thi Tam Le hinterm Tresen. FOTOS: BÜSCHING

Seit einer Woche ist das Eiscafé Venezia in der
Hohen Straße in Stolzenau zu finden.

Neuer Standort, bewährte Qualität

Seit 2009 ist Tran Inhaber des Eiscafés Venezia; bis Ende der
vergangenen Eis-Saison war es in der Langen Straße zu finden.
Über die Jahre sei der Entschluss gereift, mit dem Betrieb um-
zuziehen, nicht zuletzt, weil die Familie in der Hohen Straße 32
auch zu Hause ist. Mehrere Monate dauerten die Bauarbeiten;
das Haus wurde innen wie außen kräftig aufgehübscht. ann

Heller
und
bunter
präsen-
tiert sich
das
Eiscafé
am
neuen
Standort.

Wir gratulieren zur Eröffnung
und wünschen viel Erfolg!!!

Torsten Rose · Tischlermeister
Holzhäuser Weg 15

31592 Stolzenau
Telefon: 05761/908391

Fax: 05761/908392
E-Mail: tischlermeister-rose@t-online.de

Berufswegberatung
in Stolzenau
STOLZENAU. Für Frauen,
die sich neuen Herausforde-
rungen stellen und nach ei-
ner Familien- oder Pflege-
zeit in den Beruf zurückkeh-
ren möchten, bietet Katrin
Fedler, Fachbereichsleite-
rin Beratung der Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
im Landkreis Nienburg, am
Donnerstag, dem 22. Febru-
ar, von 9 bis 14 Uhr im Mehr-
generationenhaus Stolzenau
eine Berufswegberatung
an. Anmeldungen werden
bis zum 16. Februar un-
ter 0 50 21/9 22 91 95 oder
info@frau-und-wirtschaft-ni.
de entgegengenommen. DH

Nähkurs für
Anfänger
UCHTE. Die VHS in Uch-
te bietet am 21. Februar von
18.15 bis 22 Uhr in der Ober-
schule einen weiteren Näh-
kurs für Anfänger an. Eine
Nähmaschine sowie Stoff,
Schere, Nähgarn und Steck-
nadeln sind mitzubringen.
Eine Anmeldung bei Margret
Brandt, Tel. 05763/941566,
oder per E-Mail vhs-uchte@
gmx.de ist erforderlich. DH

Englisch für
Anfänger
STOLZENAU. Sabine Sas-
senberg bietet für die VHS
Stolzenau ab dem 1. März, 18
Uhr, den Sprachkurs „Eng-
lisch für Anfänger“ an. An-
meldungen sind per Mail
an VHS-Stolzenau@gmx.
de oder telefonisch unter
05761/7218 möglich. DH

Traumatisierte Flüchtlinge
Weiterbildung für ehren- und hauptamtliche Betreuer in Diepenau und Eystrup

LANDKREIS. Der Fachdienst
Migration und Teilhabe des
Landkreises Nienburg bietet
für Ehren- und Hauptamtli-
che, die geflüchtete Men-
schen begleiten, eine zwei-
stündige Fortbildung an. Am
Montag, 5. März, wird Dip-
lom-Erziehungswissenschaft-
ler Daniel Pulte von der Bera-
tungsstelle des Landkreises
im Ärztehaus in Diepenau,
Bahnhofstraße 11, von 18 bis
20 Uhr über den „Umgang
mit traumatisierten Geflüch-
teten“ referieren.
Am Montag, 9. April, wird

es diese Veranstaltung noch
einmal in der Gaststätte Parr-
mann, Bahnhofstraße 84 in
Eystrup, mit Beginn 18 Uhr
geben.
Referent Daniel Pulte hat

sich durch traumapädagogi-
sche Fortbildungen ein fun-
diertes Wissen über den Um-
gang mit traumatisierten Ge-
flüchteten angeeignet. An
den beiden Fortbildungs-
abenden wird er Hinter-
grundwissen zu Trauma-Fol-
gestörungen vermitteln, aber
auch Hilfsbereitschaft im Zu-

sammenspiel mit Selbstfür-
sorge und Abgrenzung der
Helfenden selbst thematisie-
ren. „Die Geflüchteten haben
Situationen erlebt, die Sie als
Ehrenamtliche zum Teil viel-
leicht gar nicht hören möch-
ten oder auch gut ertragen

können. Lassen Sie solche
Gespräche Menschen über-
nehmen, die dafür ausgebil-
det sind“, so der Appell des
Referenten an ehrenamtlich
Engagierte, die in diesem Zu-
sammenhang zur notwendige
Selbstfürsorge aufgerufen

sind. Worum es bei ehrenamt-
lichem Engagement gehe, sei
vielmehr eine Form von All-
tagsbegleitung, die Geflüch-
tete nachweislich stabilisiere
und damit eine große Hilfe
sei, so Pulte.
Wie alle Veranstaltungen

des Fachdienstes Migration
und Teilhabe werden die bei-
den Fortbildungsabende
durch das Niedersächsische
Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Gleichstellung
gefördert. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage und um den
Ehrenamtlichen kurze An-
fahrtswege zu ermöglichen,
werden Fortbildungen zum
gleichen Thema seit 2016 in
verschiedenen Regionen des
Landkreises angeboten. DH

2 Für die beiden kostenfrei-
en Abendveranstaltungen zum
Thema „Umgang mit trauma-
tisierten Geflüchteten“ wird
um Anmeldung beim Fach-
dienst unter integration@kreis-
ni.de oder telefonisch bei Clau-
dia Eckhardt unter 05021/967-
606 oder Freya Lask unter
05021/967-689 wird gebeten.

IN KÜRZE IN KÜRZE

Blutspende am
21. Februar in Uchte
UCHTE. Die nächste Blut-
spende in Uchte ist für Mitt-
woch, 21. Februar, von 16 bis
20 Uhr in der Grundschu-
le Uchte geplant. Der DRK-
Ortsverein erinnert daran,
dass alle Spender sich aus-
weisen müssen. DH

Schmale wieder
mit Sprechstunde
WARMSEN. Die nächste Bür-
gersprechstunde von Rein-
hard Schmale findet am Don-
nerstag, 22. März, von 16 bis
18 Uhr im Rathaus Warmsen
statt. Einwohner haben dann
die Möglichkeit, ohne vorhe-
rige Terminabstimmung mit
dem Samtgemeindebürger-
meister zu sprechen. DH

Daniel Pulte beim Vortrag in Liebenau im Oktober 2017.
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Landesliga
Bad Pyrmont – SV BE Steimbke abges.
FC Eldagsen – Heeßeler SV abges.
OSV Hannover – 1. FC Egestorf II abges.
TSV Burgdorf – SV Ramlingen abges.
TSV Pattensen – SV Bavenstedt abges.
TSV Godshorn – VfL Bückeburg abges.
TSV Krähenwinkel – HSC Hannover abges.
1. (1.) HSC Hannover 15 39:16 34
2. (2.) Heeßeler SV 13 25:7 29
3. (3.) SV BE Steimbke 15 34:20 29
4. (4.) HSC Tündern 15 28:27 27
5. (5.) SV Ramlingen 13 27:14 26
6. (6.) SV Bavenstedt 13 21:12 22
7. (7.) TSV Pattensen 12 30:25 18
8. (8.) TSV Krähenwinkel 13 25:20 18
9. (9.) VfL Bückeburg 12 20:21 15
10. (10.) TSV Burgdorf 13 26:23 14
11. (11.) SpVgg. Bad Pyrmont 14 15:22 12
12. (12.) OSV Hannover 13 21:32 12
13. (13.) 1. FC Egestorf II 12 24:32 11
14. (14.) TSV Godshorn 13 26:39 10
15. (15.) FC Eldagsen 12 17:33 10
16. (16.) STK Eilvese 16 23:58 10

Bezirksliga
TSV Wetschen – TSG Seckenhausen abges.
SC Uchte – TuS Kirchdorf abges.
SG Hoya – TV Stuhr So.
ASC Nienburg – SG Diepholz abges.
TSV Bassum – RW Estorf abges.
1. (1.) TV Stuhr 16 46:20 38
2. (2.) TuS Sulingen U23 15 33:14 32
3. (3.) FC Sulingen 15 32:22 29
4. (4.) TuS Sudweyhe 14 30:16 27
5. (5.) TSV Wetschen 13 34:24 24
6. (6.) SV Heiligenfelde 15 22:22 24
7. (7.) TSG Seckenhausen 16 25:19 22
8. (8.) SC Twistringen 15 22:28 22
9. (9.) ASC Nienburg 13 29:31 21
10. (10.) TSV Mühlenfeld 14 28:33 16
11. (11.) TuS Kirchdorf 14 35:42 15
12. (12.) TSV Bassum 13 29:30 14
13. (13.) SG Hoya 13 24:38 13
14. (14.) RW Estorf 14 20:38 9
15. (15.) SG Diepholz 11 17:27 8
16. (16.) SC Uchte 13 15:37 7

Kreisliga
SG Schamerloh – Inter Komata abges.
SC Marklohe – SV Husum abges.
VfL Münchehagen – TuS Leese abges.
SV GW Stöckse – TuS Drakenburg abges.
TSV Loccum – SV Sila Spor So.
1. (1.) TuS Drakenburg 14 56:13 32
2. (2.) RSV Rehburg 15 45:17 31
3. (3.) Inter Komata 14 35:26 29
4. (4.) SC Haßbergen 15 36:18 27
5. (5.) TSV Eystrup 17 52:42 26
6. (6.) TSV Loccum 14 34:25 26
7. (7.) TuS Leese 15 39:36 24
8. (8.) SC Marklohe 14 36:29 22
9. (9.) SV Husum 15 31:24 22
10. (10.) SG Schamerloh 16 33:33 21
11. (11.) TuS Steyerberg 16 33:30 19
12. (12.) VfL Münchehagen 15 37:45 17
13. (13.) SV GW Stöckse 16 24:48 13
14. (14.) SV Aue Liebenau 14 14:41 10
15. (15.) SV Sila Spor 13 24:53 9
16. (16.) SC Uchte II 17 18:67 7

FUSSBALL-
TABELLEN

VEREINE & CO.

Schöffski holt DM-Silber
Badminton: Sieben Kreis-Nienburger qualifiziert

GERA. Die deutsche Badmin-
ton-Meisterschaft der Schüler
und Jugend markierte den
Abschluss der Turniere auf
überregionaler Ebene. Für
den Wettkampf der Alters-
klassen U15 bis U19 hatten
sich sieben Spielerinnen und
Spieler der SG Pennigsehl/
Liebenau und des MTVNien-
burg qualifiziert. Erfolg-
reichste niedersächsische
Starterin war in Gera (Thürin-
gen) einmal mehr Florentine
Schöffski, die jeweils einmal
Silber und Bronze holte.
Dabei war Schöffski (SG

Pennigsehl/Liebenau) mit un-
günstigen Voraussetzungen
in das Turnier gegangen. Von
ihrem letzten internationalen
Wettkampf von knapp drei
Wochen kehrte die SGlerin
krank zurück. So konnte sie
nur einmal direkt vor der
Meisterschaft trainieren.

„Das war natürlich keine op-
timale Vorbereitung“, sagt
SG-Trainer Cord Lannewehr.
So verwunderte es wenig,
dass sich Schöffski im Mäd-
cheneinzel mitunter schwert-
at. Von Setzplatz zwei aus
kämpfte sie sich ins Halbfina-
le, musste sich hier allerdings
mit 20:22 und 16:21 geschla-
gen geben. „Wenn Florentine
fit ist, verliert sie das nicht“,
ist Lannewehr überzeugt.
Im Mädchendoppel er-

reichte Schöffski mit ihrer
Partnerin Leonie Schindler
(SV Harkenbleck) nach einer
packenden Vorschlussrunde
mit 19:21, 22:20 und 21:18 das
Endspiel. Hier unterlagen sie
gegen die favorisierte Paa-
rung Nguyen/Tirschmann
(Horner TV/TSV Meiningen)
in zwei Sätzen – machte Sil-
ber. Bereits in der ersten Run-
de musste Schöffski im U17-

Mixed mit Marvin Schmidt
(BV Gifhorn) die Segel strei-
chen.
Einen schweren Stand im

U15-Mixed hatte das jahr-
gangsjüngere Duo Alina
Jochim/Tessen Winter (MTV
Nienburg) – sie bestritten das
allererste Match der Meister-
schaft und hatten gegen ihre
gesetzten Kontrahenten aus
Bayern klar das Nachsehen.
„Ohne einen Setzplatz wird
es bei einer Deutschen Meis-
terschaft richtig schwer“,
weiß MTV-Trainerin Sandra
Reichstein. Weitere Erstrun-
denniederlagen in der U15
gab es für Jannik Schmidt im
Einzel, im U15-Jungendoppel
mit Tessen Winter sowie für
Amelie Schröder/Julia Möh-
lenkamp (SG) im Mädchen-
doppel.
Licht und Schatten im

Wechsel – das war das Auf-

taktmatch von Thies Huth
(SG) im U17-Jungeneinzel.
„Thies hat teilweise geniale
Ballwechsel gespielt. Aber
leichte Fehler haben das Wei-
terkommen zunichte ge-
macht“, meint Cord Lanne-
wehr. Er verpasste die zweite
Runde mit 14:21 und 20:22.
Aufgrund einer unorthodo-
xen Setzliste wurde Huth mit
Marvin Schmidt (Gifhorn) um
die Chance auf eine Medaille
im Jungendoppel U17 ge-
bracht. Obwohl die deutsche
Nummer eins im Doppel Dat-
ko/Adam (SV GutsMuths
Jena/1. BC Beuel) für die
Bundesranglisten freigestellt
worden war, erhielten sie nur
Setzplatz sechs – die Leidtra-
genden waren Huth/Schmidt
im Viertelfinale. Lannewehr:
„Die Setzung war völlig da-
neben. Bronze wäre drin ge-
wesen.“ sn

Die Sulinger Bärenklaue ruft
Motorsport: Besucher können wieder einen Zuschauerpunkt auf dem „IVG-Gelände“ ansteuern

SULINGEN. Vom 3. bis 5. Mai
röhren im Rahmen der 31.
ADAC Rallye „Rund um die
Sulinger Bärenklaue“ wieder
die Motoren. Die Organisato-
ren möchten an den Erfolg
der letztjährigen Veranstal-
tung anknüpfen und einige
Premieren aus dem letzten
Jahr ausbauen.
Neben der Deutschen Ral-

lye Meisterschaft (DRM) und
dem ADAC Rallye Masters
wird auch in diesem Jahr die
FIA European Rally Trophy in
Sulingen gastieren. Für die
Teilnehmer und Rallyebe-
geisterten gibt es dennoch
eine kleine Neuerung: Erst-
malig ist die 31. ADAC Rallye
„Rund um die Sulinger Bä-
renklaue“ bereits die zweite
und nicht wie gewohnt die
dritte Veranstaltung im DRM-
Kalender.
Die Fans heißer Reifen

dürfen sich auf ein dreitägi-
ges Programm freuen. Einge-
läutet wird das Motor-
sportspektakel mit einer so-

genannten Testwertungsprü-
fung, bevor einen Tag später
der offizielle Startschuss der
Veranstaltung fällt und sich
Zuschauer und Rallyepiloten
gleichermaßen auf den be-
liebten Zuschauerrundkurs

im Industriegebiet Sulingen
West freuen dürfen. Im letz-
ten Jahr feierte die Jubilä-
umsveranstaltung eine wei-
tere Premiere: Erstmalig
wurde auf dem berühmten
ehemaligen Munitionslager

„IVG-Gelände“ ein Zu-
schauerpunkt eingerichtet.
Auch in diesem Jahr kön-

nen sich die Zuschauer dort
über feinste Rallyeaction
freuen. „Die Bemühungen
der letzten Jahre haben sich

absolut gelohnt und wir
konnten im letzten Jahr erst-
malig den Zuschauern Zutritt
zum IVG-Gelände gewäh-
ren“, erklärt der zukünftige
Rallyeleiter Michael Thie-
sing.
„Nach dieser Premiere im

letzten Jahr möchten wir nun
noch einige Dinge verbes-
sern. Aber unsere harte Ar-
beit, die im Grunde schon
wieder direkt nach dem Ende
einer Rallye beginnt, trägt
Früchte und so zählen wir im
Kalender der DRM zu einer
der angesehensten Veranstal-
tungen Deutschlands“, er-
klärt der stellvertretende Or-
ganisationsleiter Jürgen Rie-
demann. Am Sonnabend-
abend werden die Sieger der
31. ADAC Rallye „Rund um
die Sulinger Bärenklaue“
nach insgesamt 13 Wertungs-
prüfungen über rund 150 km
im Ziel in Sulingens Innen-
stadt erwartet. Weitere Infor-
mationen gibt es unter
www.rallye-sulingen.de. DH

”Jetzt sieht er aus
wie ein frisch lackierter
Totalschaden.
Mario Basler, Ex-Fußballer über den
frischgeschorenen Glatzkopf seines da-
maligen Mitspielers Christan Ziege.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Punkte für
verlorene Pfunde
QDer englische Fußball ist
seit Jahren für horrende
Gehälter und absurde
Transfersummen bekannt. Im
gerade herausgegebenen
UEFA-Finanzreport des
Jahres 2016 stehen mit West
Ham United (114 Millionen
Euro), Aston Villa (125
Millionen Euro), FC Everton
(128 Millionen Euro),
Tottenham Hotspur (140
Millionen Euro), FC Arsenal
(263 Millionen Euro), FC
Liverpool (281 Millionen
Euro), Manchester City (294
Millionen Euro), FC Chelsea
(298 Millionen Euro) und
Manchester United (321
Millionen Euro) gleich neun
Vereine aus der Premier
League in den Top 20 der
höchsten Jahresgehälter.
Stopp – Aston Villa ist trotz
der Unsummen für Fußball-
profis im vergangenen
Sommer abgestiegen in die
2. Liga, schnuppert jetzt aber
am direkten Wiederaufstieg
– Geld schießt anscheinend
doch manchmal Tore.
Seit 2015 gibt es vom Ver-

einten Königreich jedoch
auch tolle Nachrichten aus
den Niederungen des Fuß-
ball: In England wurde vor
gut drei Jahren eine neue Li-
ga gegründet, in der aus-
schließlich Übergewichtige
zugelassen werden. Nur
Männer mit einem BMI von
mindestens 30 dürfen teil-
nehmen, Punkte gibt es so-
wohl für gewonnene Spiele
als auch für verlorene Pfun-
de nach jeder Begegnung –
die so genannte Fat V Man-
Liga. Bis zu 69 Jahre sind die
Teilnehmer, teilweise mit ei-
nem Übergewicht von über
190 Kilogramm. Unabhängig
von Alter und Gewicht ver-
folgen die meisten letztlich
jedoch ein Ziel: Nicht mehr
an der Liga teilnehmen zu
dürfen, indem sie einen als
gesund angesehenen BMI
von 18 bis 25 erreichen.
Lustiges Detail: Gründer

Andrew Shanahan, der die
Fat V Man-Liga betreibt, darf
selber gar nicht an ihr teil-
nehmen. Er hatte durch seine
eigene Liga so viel abgenom-
men, dass er jetzt zu dünn
für den Wettbewerb ist. Sha-
nahan kam die Idee für die
Liga, nachdem er einfach
keine Lust mehr auf all die
üblichen Fitnesskurse zum
Gewichtsverlust hatte, die
vor allem auf das weibliche
Geschlecht zugeschnitten
gewesen seien. Mittlerweile
nehmen über 40 000 Männer
an der „Abnehmliga“ teil –
eine herausragende Zahl.
Bleibt für Shanahan nur zu
hoffen, dass die „Quelle der
Dicken“ in England nie ver-
siegt und die Teilnehmer
nicht zu schnell abnehmen.

Thies Huth von der SG Pen-
nigsehl/Liebenau spiel-
te teils geniale Bälle, muss-
te im Einzel aber schnell
die Segel streichen bei den
„Deutschen“. FOTO: SCHMIDT

Auf dem „IVG-Gelände“ gibt es auch in diesem Jahr wieder die ADAC-Rallye „Rund um die Sulinger
Bärenklaue“ zu bestaunen. FOTO: NUSSBAUM

RW Estorf-Leeseringen: Die
Jahreshauptversammlung
des Fußball-Bezirksligisten
findet am 2. März um 19.30
Uhr in der Brösking-Scheune
in Estorf statt. DH
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Spätes Tor lässt Bayern jubeln
Nach schwacher erster Halbzeit dreht der Rekordmeister ein 0:1 in Wolfsburg in einen 2:1-Sieg

VON MICHAEL ROSSMANN

WOLFSBURG. Nach dem spä-
ten Bayern-Glück stand Mar-
tin Schmidt fassungslos am
Spielfeldrand. Das 2:1 (0:1)
des FC Bayern München
durch den Foulelfmeter von
Robert Lewandowski (90.+1)
verschärft die Situation beim
abstiegsbedrohten Fußball-
Bundesligisten VfL Wolfs-
burg und macht es vor allem
für den VfL-Trainer immer
ungemütlicher. „Das Spiel
war gegen uns am Ende“,
sagte Schmidt nach der Par-
tie: „Wir haben es verpasst,
das 2:0 nachzulegen.“
Der Tabellenführer der

Bundesliga schlug den lange
gut spielenden VfLWolfsburg
am Samstag trotz schwacher
erster Hälfte und bleibt im
neuen Jahr ungeschlagen.

Schmidt kassierte hingegen
in seinem 100. Bundesligas-
piel trotz Führung durch Da-
niel Didavi (8.) eine weitere
Niederlage. Den Ausgleich
für München hatte vor 30 000
Zuschauern Sandro Wagner
(64. Minute) erzielt, ehe der
eingewechselte Lewandows-
ki beim Strafstoß die Nerven
behielt.

Rotation total: Heynckes
tauscht auf acht Positionen

Trainer Jupp Heynckes hat-
te vor dem ersten internatio-
nalen Auftritt des Jahres ro-
tiert und so für ungewohnte
Probleme gesorgt. Mit acht
neuen Spielern zeigte der Ta-
bellenführer eine lange Zeit
harmlose Darbietung und
steigerte sich erst nach der
Pause. „Das ist zum jetzigen

Zeitpunkt ein Risiko“, gab
Heynckes zu. „Dass es ein
bisschen holprig wird, habe
ich einkalkuliert.“
Trotz der frühen Führung

des VfL durch einen Kopfball
von Didavi nach Flanke von
Yunus Malli entwickelten die
Münchener lange zu wenig
Druck und zeigten kaum
Durchsetzungsvermögen. Im
ersten Durchgang gelang es
den Gästen nicht, eine Chan-
ce aus dem Spiel heraus zu
kreieren.
„Wir waren nicht zielstre-

big und nicht direkt genug“,
sagte der erst nach einer
Stunde eingewechselte Tho-
mas Müller zur ersten Halb-
zeit beim Pay-TV-Sender Sky.
„Mit Beginn der zweiten
Halbzeit haben wir eine ganz
andere Einstellung nach vor-
ne gezeigt.“

Die dichte und tief stehen-
de Abwehr der Gastgeber
stellte die Gäste aus Mün-
chen vor ungewohnte Proble-
me. Arjen Robben scheiterte
sogar beim freien Schuss aus
elf Metern: Den Strafstoß des
Niederländers nach Foul von
Renato Steffen an Corentin
Tolisso lenkte der VfL-Keeper
Koen Casteels (55.) an den
Pfosten.
Erst mit der Einwechslung

von Müller wurde es besser.
Der Nationalspieler leitete
den Ausgleich ein, den Wag-
ner nach Robben-Flanke per
Kopf erzielte. Die Bayern
spielten fortan deutlich ziel-
strebiger und kamen in der
Nachspielzeit zum Siegtref-
fer. Der eingewechselte Le-
wandowski verwandelte den
Strafstoß, nachdem Gian-Lu-
ca Itter Robben gefoult hatte.

Diesen Elfmeter von Arjen Robben (l.) pariert Koen Casteels, beim zweiten von Robert Lewandowski war er machtlos. FOTO: DPA

1.Bundesliga
1. FC Köln - Hannover 96 1:1
SC Freiburg - Werder Bremen 1:0
Hamburger SV - Bayer Leverkusen 1:2
VfL Wolfsburg - Bayern München 1:2
FC Schalke 04 - 1899 Hoffenheim 2:1

1. Bayern München 23 55:18 59
2. Bayer Leverkusen 23 43:30 38
3. RB Leipzig 22 35:29 38
4. Borussia Dortmund 22 47:29 37
5. FC Schalke 04 23 36:30 37
6. Eintracht Frankfurt 22 30:25 36
7. Hannover 96 23 32:33 32
8. FC Augsburg 22 32:28 31
9. 1899 Hoffenheim 23 37:37 31
10. Bor. Mönchengladbach 22 30:34 31
11. Hertha BSC 23 30:30 30
12. SC Freiburg 23 24:37 28
13. VfL Wolfsburg 23 26:30 24
14. VfB Stuttgart 22 18:27 24
15. Werder Bremen 23 21:28 23
16. FSV Mainz 05 23 28:41 23
17. Hamburger SV 23 18:34 17
18. 1. FC Köln 23 20:42 14

Heute spielen
FC Augsburg - VfB Stuttgart 15.30
Bor. M‘gladbach - Borussia Dortmund 18.00
Morgen spielen
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig 20.30

Borussen-Duell
in Gladbach

MÖNCHENGLADBACH. Borus-
sia Dortmund will den
Schwung aus der Europa
League nutzen und auch in
der Fußball-Bundesliga wie-
der auftrumpfen. „Ich sehe
uns grundsätzlich positiv, in
unseren kleinen Schritten auf
dem richtigen Weg“, sagte
BVB-Coach Peter Stöger vor
dem Auswärtsspiel am heuti-
gen Sonntag (18.00 Uhr) ge-
gen Borussia Mönchenglad-
bach. Mit einem weiteren Er-
folg kann der BVB seine Posi-
tion im Kampf um die Cham-
pions-League-Plätze weiter
verbessern und einen direk-
ten Konkurrenten distanzie-
ren. Die Gladbacher peilen
nach drei Niederlagen in Se-
rie die Trendwende an. „Wir
sind momentan ein wenig auf
der Suche nach der Leichtig-
keit, dem Glücksmoment und
dem Vertrauen, das uns ein
Stück weit abhanden gekom-
men ist. Das müssen wir uns
wieder neu erarbeiten“, er-
klärte der Gladbacher Trainer
Dieter Hecking.

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Wolfsburg - München 1:2
VfLWolfsburg: Casteels - It-
ter, Bruma, Knoche, S. Jung
(78.William) - Guilavogui, Ar-
nold - Malli (90.+2 Dimata), Di-
davi, Steffen (84. Osimhen) -
Origi.
Bayern München: Ulreich -
Rafinha, Javi Martinez, Süle,
Bernat - Rudy - Tolisso, Thia-
go (62. T. Müller) - Robben, F.
Ribéry (66. Alaba) - S.Wagner
(79. Lewandowski).
Schiedsrichter: Stegemann
(Niederkassel).
Zuschauer: 30000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Didavi (8.), 1:1 S.
Wagner (64.), 1:2 Lewandows-
ki (90.+1/Foulelfmeter).
Besonderes Vorkommnis:
Casteels hält Foulelfmeter von
Robben (55.).

Hamburg - Leverkusen 1:2
Hamburger SV:Mathenia -
Mavraj (46. Hahn), K. Papa-
dopoulos, van Drongelen - Sa-
kai, G. Jung,Walace, Douglas
Santos - Salihovic (79. Hunt) -
Arp (54.Wood), Kostic.
Bayer Leverkusen: Leno -
Retsos, Jedvaj, S. Bender,Wen-
dell (16. Henrichs) - Kohr, Ch.
Aranguiz - Brandt (73. Alario),
Havertz (88. Baumgartlinger),
Bailey - K. Volland.
Schiedsrichter: Brych (Mün-
chen).
Zuschauer: 45691 .
Tore: 0:1 Bailey (40.), 0:2 Ha-
vertz (50.), 1:2 Hahn (70.).

Köln - Hannover 1:1
1. FC Köln: T. Horn - Sörensen,
Mere, Heintz, J. Hector - Höger,
S. Özcan (85. Pizarro) - Ris-
se, Jojic (70. Koziello) - Osako,
Terodde (61. Zoller).
Hannover 96: Tschauner
- Sorg, Salif Sané, Elez - J.
Korb (65. Karaman), Schweg-
ler, Fossum (90. F. Hübner),
Ostrzolek - Klaus (71. Harnik),
Bebou - Füllkrug.
Schiedsrichter: Schmidt
(Stuttgart).
Zuschauer: 48400.
Tore: 1:0 Osako (30.), 1:1 Füll-
krug (37.)

Freiburg - Bremen 1:0
SC Freiburg: Schwolow - P.
Stenzel (85. Kübler), Gulde,
Söyüncü, Günter - Höler (77.
Kath), Abrashi, R. Koch, Terraz-
zino (69. Kleindienst) - Habe-
rer, Petersen.
Werder Bremen: Pavlen-
ka - Gebre Selassie, Veljko-
vic, Moisander, Augustinsson
- Bargfrede (77. J. Gondorf) -
Jóhannsson (74. Rashica), De-
laney, M. Eggestein (64. Belfo-
dil), F. Kainz - M. Kruse.
Schiedsrichter: Hartmann
(Wangen).
Zuschauer: 24000 (ausver-
kauft)
Tor: 1:0 Petersen (24./Foulelf-
meter).
Besonderes Vorkommnis:
Haberer verschießt Foulelfme-
ter (88.)

Schalke - Hoffenheim 2:1
FC Schalke 04: Fähr-
mann - Kehrer, Naldo, Nas-
tasic - Schöpf (90.+6 Oczip-
ka), Stambouli, D. Caligiuri -
Goretzka - Embolo (83. Ha-
rit), Burgstaller, Di Santo (75.
Pjaca).
1899 Hoffenheim: Baumann
- Bicakcic (58. Zulj), Vogt, B.
Hübner - Kaderabek, Grillitsch,
N. Schulz (52. Zuber) - Ami-
ri (67. L. Rupp), Kramaric - Uth,
Szalai.
Schiedsrichter: Brand (Ge-
rolzhofen).
Zuschauer: 60741.
Tore: 1:0 Kehrer (11.), 2:0 Em-

Starke Schalker
schlagen Hoffenheim

GELSENKIRCHEN. Der FC
Schalke 04 hat seine Mini-
Krise überwunden und lässt
sich im Kampf um die Euro-
papokal-Plätze nicht abschüt-
teln. Nach zuletzt zwei Nie-
derlagen besiegten die Kö-
nigsblauen im Bundesliga-
Topspiel die TSG 1899 Hof-
fenheim mit 2:1 (2:0) und
hielten Anschluss an die
Champions-League-Ränge.
Thilo Kehrer (11.) und Breel
Embolo (28.) sorgten für den
verdienten Erfolg. Andrej
Kramaric (78.) gelang nur
noch der Anschlusstreffer für
die insgesamt enttäuschen-
den Kraichgauer.
Die Königsblauen machten

von Beginn an viel Druck und
schockten die Gäste mit der
frühen Führung. Einen Dis-
tanzschuss von Franco Di
Santo konnte 1899-Keeper
Oliver Baumann gerade noch
aus dem Eck fischen. Doch
nach einer zunächst abge-
wehrten Ecke kam der Ball
von Schalkes Antreiber Leon
Goretzka zu Kehrer, der im
Strafraum am höchsten stieg
und Baumann per Kopf keine
Abwehrchance ließ. Anders
als zuletzt drängte Schalke
sofort auf das zweite Tor.
Nachdem ein Treffer von
Breel Embolo vom Videoas-

sistenten aberkannt wurde
(14.), durfte der Schweizer 14
Minuten später jubeln, als er
einen Bock von Hoffenheims
Kevin Vogt bestrafte.
Kurios: Kurz nach Wieder-

anpfiff knickte Schiedsrich-
ter-Assistent Robert Schröder
um und konnte nicht weiter-
machen. Für ihn sprang der
Vierte Offizielle Guido Kleve
an der Linie ein. Danach ver-
passte Guido Burgstaller
zweimal das 3:0 (56., 67.), ehe
der Treffer von Kramaric die
Partie noch einmal spannend
machte.

Ein Bild, zwei Torschützen:
Die Schalker Thilo Kehrer und
Breel Emobolo (v.l.) trafen zur
2:0-Pausenführung. FOTO: DPA

bolo (28.), 2:1 Kramaric
(78.).

HSV-Fans wüten
Versuchter Platzsturm nach 1:2-Niederlage gegen Leverkusen

HAMBURG. Die 1:2-Heimplei-
te des Hamburger SV gegen
Bayer Leverkusen löste auf
der Nordtribüne des
Volksparkstadions Wut aus.
Nach dem Schlusspfiff woll-
ten einige Fans den Platz
stürmen. Zahlreiche Ordner
waren sofort zur Stelle, zwan-
gen die Chaoten zurück und
mussten dabei einige Schläge
der aufgebrachten HSV-An-
hänger einstecken. Zuvor
hatte ein geschmackloses
Plakat für Aufruhr gesorgt:
„Bevor die Uhr ausgeht, ja-
gen wir euch durch die
Stadt“, war darauf zu lesen.

Auch vor dem Stadion gab es
Auseinandersetzungen.
Der mögliche erste Abstieg

des Bundesliga-Gründungs-
mitgliedes nimmt immer
deutlichere Formen an. Nach
der Niederlage gegen Lever-
kusen haben die Hamburger
bereits sechs Punkte Rück-
stand auf den Relegations-
rang. Die Norddeutschen sind
seit zehn Spielen ohne Sieg
und versinken immer tiefer
imAbstiegsstrudel. DieDurst-
strecke konnte auch Trainer
Bernd Hollerbach nicht been-
den. „Die ersten 60 Minuten
bin ich zum ersten Mal nicht

zufrieden“, sagte Hollerbach
und monierte: „Wir haben
uns nichts getraut, haben
schlampig gespielt.“.
Erst die letzten 20 Minuten

machte die Mannschaft den
Druck, den man von Anpfiff
an erwartet hatte. „Wenn wir
in den restlichen Spielen so
auftreten wie heute in den
letzten 20 Minuten, bin ich
optimistisch“, meinte Sport-
chef Jens Todt. Eine unrühm-
liche Rekordmarke stellte der
Tabellenvorletzte, der mit 17
Zählern nach 23 Spielen so
schlecht wie nie ist, auch
noch auf: Er kassierte seine
200. Bundesliga-Niederlage.
Leverkusen war die domi-

nierende Mannschaft im er-
neut nicht ausverkauften
Volksparkstadion. Leon Bai-
ley (40.) und Kai Havertz (50.)
trafen für die Gäste. Beim
HSV war André Hahn (70.)
mit seinem dritten Saisontor
erfolgreich. „Wenn man auf
die Tabelle guckt, sieht man,
wie wichtig der Sieg heute
war“, sagte Leverkusens
Sportdirektor Rudi Völler.
Sein Team schaffte erneute
den Sprung in die Champi-
ons-League-Ränge und ist
asuwärts nun seit neun Spie-
len ohne Niederlage.

Der Hamburger Bobby Wood (Mitte) verpasst hier mit einem ar-
tistischen Seitfallzieher nur knapp das Tor. FOTO: DPA
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Köln steht nur kurz Kopf
Vermeintlicher Pizarro-Siegtreffer beim 1:1-Remis gegen Hannover 96 vom Videoschiedsrichter aberkannt

VON DIETMAR FUCHS

KÖLN. Die Fans des 1. FC
Köln waren wütend wie sel-
ten und beschimpften
Schiedsrichter Markus
Schmidt beim Gang in die
Kabine massiv. FC-Trainer
Stefan Ruthenbeck nahm den
Referee aus Stuttgart in
Schutz: „Der Schiedsrichter
kann ja nichts dafür.“ Ru-
thenbeck fügte sich dem 1:1
(1:1) gegen Hannover 96 und
akzeptierte, dass das ver-
meintliche Last-Minute-Jo-
kertor von Claudio Pizarro
nach Videobeweis nicht aner-
kannt wurde.
So geht der Tabellenletzte

statt mit 16 mit nur 14 Zählern
in die verbleibenden „End-
spiele“, von denen Ruthen-
beck zu reden pflegt. Immer-
hin: Es ist einer mehr als vor
diesem 23. Spieltag. „Mit ei-
nem Punkt können wir wenig
leben“, sagte Kölns defensi-
ver Mittelfeldmann Marco
Höger. Torwart Timo Horn
hielt bangend eines fest: „Die
Chancen werden immer klei-
ner.“
Immerhin stoppte Köln die

Serie von zuletzt zwei Nie-
derlagen. Yuya Osako brach-
te den FC vor 48 400 Zu-
schauern in der 30. Minute in
Führung. Niclas Füllkrug
(37.) erzielte den Endstand.
Der FC hat neun Zähler Rück-
stand auf den Relegations-
platz. Hannover rückt an die
Europa-Cup-Ränge heran.
Chefcoach André Breiten-

reiter wollte davon nichts hö-
ren: „Solange wir nicht deut-
lich gesichert sind, werden
wir über nichts anderes spre-
chen.“ Doch 32 Punkte nöti-
gen Respekt ab. Breitenreiter:
„Sie sind ein sehr gutes Er-
gebnis.“
Das können die Kölner mit

ihrer schlimmen Bilanz nicht
sagen. Ruthenbeck klammert
sich an Durchhalteparolen:
„Wenn du nochmal eine Serie
starten solltest, kannst du
auch wieder rankommen.“
Dass sich so etwas ergeben
könnte, ist in den kommen-
den vier Spielen in Leipzig,
gegen Stuttgart, in Bremen

und gegen Leverkusen aller-
dings wenig wahrscheinlich.
Gegen Hannover hatte die

Ruthenbeck-Elf anfangs viele
Probleme mit offensiver Prä-
zision. Doch plötzlich wurde
es anders: Nationalspieler Jo-
nas Hector schlug einen Frei-
stoß in den Strafraum der
Niedersachsen, wo Salif Sané

nicht energisch genug klärte
und der Japaner Osako aus
spitzem Winkel mit links zum
1:0 traf.
Sieben Minuten danach

machte es die Kölner Abwehr
den Gästen extrem leicht:
Füllkrug konnte seinen zehn-
ten Saisontreffer quasi ohne
Gegenwehr erzielen. Dass

Torjäger Simon Terodde beim
FC nach einer Stunde mit ei-
ner Kopfverletzung ausfiel,
war ein zusätzliches Handi-
cap. Der 29-Jährige war von
Salif Sané unabsichtlich am
Kopf getroffen worden und
zog sich laut Ruthenbeck
wahrscheinlich eine leichte
Gehirnerschütterung zu.

In der Nachspielzeit wurde
es turbulent. Der eingewech-
selte Peruaner Pizarro traf
vermeintlich zum 2:1. Köln ju-
belte - bis zum Videobeweis,
nach dem der Treffer wegen
Abseits zurecht nicht gege-
ben wurde. „Da läuft alles ge-
gen dich“, klagte FC-Vertei-
diger Dominique Heintz.

Bitterer Rückschlag
Werder Bremen verliert 0:1 beim SC Freiburg - ausgerechnet Petersen trifft

VON NILS BASTEK
UND LARISSA SCHWEDES

FREIBURG.Nach der nächsten
Energieleistung und drei
wichtigen Punkten im Ab-
stiegskampf war Jubiläums-
Torschütze Nils Petersen trotz
seiner Erschöpfung über-
glücklich. „Das macht mich
wahnsinnig stolz“, sagte der
Angreifer des SC Freiburg
nach seinem 50. Bundesliga-
Tor zum 1:0 (1:0)-Sieg gegen
Werder Bremen. Dank des
Elfmeter-Treffers ihres Top-
stürmers vergrößerten die
Freiburger ihren Abstand auf
den Relegationsplatz und
auch die Abstiegssorgen der
Bremer. Nach zuletzt zwei
Siegen in Serie steckt die
Mannschaft von Trainer Flori-
an Kohfeldt nun weiter im Ta-
bellenkeller fest - lässt sich
davon aber nicht aus der
Ruhe bringen.
„Uns war allen klar, dass

das ein harter, weiter Weg
wird zum Klassenerhalt“,
sagte Kohfeldt und kündigte
selbstbewusst an: „Wir wer-
den am Ende mit unserer
Mentalität und weiteren Lö-

sungen diesen Abstiegs-
kampf bestehen.“ Im Breis-
gau aber fehlten den Nord-
deutschen jegliche Lösungs-
ansätze gegen leidenschaft-
lich verteidigende Gastgeber.
Schon nach knapp 20 Mi-

nuten lieferten sich die bei-
den Trainer dort das erste
Wortgefecht. Kohfeldt miss-
fiel es offenbar, dass sein Kol-
lege Streich sich permanent

beim Vierten Offiziellen be-
schwerte. Anschließend
tauschten sich der 35 Jahre
alte Werder-Coach und der
52-jährige Badener lautstark
aus. Auf dem Spielfeld wurde
es nicht so schnell brisant.
Freiburg wirkte überlegen,
spielte sich aber auch keine
Chancen heraus.
Dann aber brachte Werders

Aron Johannsson SC-Stürmer

Marco Terrazzino im eigenen
Strafraum zu Fall - und
Schiedsrichter Robert Hart-
mann entschied auf Elfmeter,
den Petersen sicher zu sei-
nem Jubiläumstor verwan-
delte. „Ich habe oft genug be-
tont, welchen Stellenwert
Nils für uns hat. Das hat sich
wieder bestätigt“, sagte
Streich.
Was Werder dagegen an-

bot, war insgesamt zu wenig.
Trotz zuletzt zwei wichtigen
Siegen strahlten die Bremer
im Breisgau kaum Gefahr
aus. Auch der zuletzt starke
Max Kruse hatte keine nen-
nenswerten Aktionen. Zwar
bewegte sich der 29-Jährige
erneut enorm viel, in Szene
setzten seine Kollegen ihn
aber nicht. Stattdessen hatte
der eingewechselte Ishak
Belfodil (78.) fast eine große
Chance, allerdings rettete
SC-Verteidiger Caglar
Söyüncü vor dem einköpfbe-
reiten Angreifer. Kurz danach
hätten die Breisgauer das
Spiel entscheiden können,
Haberer aber schoss einen
Elfmeter nur an den Außen-
pfosten.

Einen Schritt zu spät kommt hier Werder Bremens Theodor Gebre
Selassie gegen den Freiburger Marco Terrazzino (v.l.). FOTO: DPA

Ledecka sorgt für
Super-G-Sensation

PYEONGCHANG. Unmittelbar
nach der bisher größten Sen-
sation der Winterspiele von
Pyeongchang rasteten die
Menschen im Ziel aus, jubel-
ten und brüllten - nur Ester
Ledecka stand fassungslos
da. Nach ihrem Sensations-
lauf zu Olympia-Gold im Su-
per-G starrte die Tschechin
sekundenlang ungläubig auf
die Anzeigetafel und rührte
sich nicht. „Du bist die Ge-
winnerin“, sagte schließlich
der Kameramann im Ziel.
„Nein“, antwortete Ledecka.
Dann lächelte sie verlegen.
Als krasse Außenseiterin hat-
te sie die komplette Weltelite
düpiert. Denn Ledecka ist
zwar Weltmeisterin. Das al-
lerdings auf dem Snowboard.
Erst vor zwei Jahren bestritt

die zweimalige Snowboard-
Weltmeisterin ihren ersten
Ski-Weltcup. In insgesamt 19
Rennen war ein siebter Platz
das beste Ergebnis. Doch
dann schob sich die 22-Jähri-
ge aus dem Starthaus - und
schnappte Anna Veith das
Gold weg. Die Österreicherin
reagierte fassungslos auf die
0,01 Sekunden Rückstand.

Dritte wurde Tina Weirather
aus Liechtenstein (+0,13 Se-
kunden). „Ich habe gedacht,
das ist ein Fehler mit der Zeit-
messung“, erklärte Ledecka
ihre Reaktion im Ziel. Sie
habe darauf gewartet, dass
auf die angebliche Bestzeit
noch ein paar Sekunden
draufgepackt werden. Aber
das passierte nicht. „Das war
natürlich mein Traum, aber
das habe ich natürlich nicht
erwartet“, sagte sie.

IN KÜRZE

FUSSBALL
Karslruher SC bleibt
auf dem Vormarsch
LEIPZIG. Der Karlsruher SC
hat seinen Vormarsch in der
3. Fußball-Liga fortgesetzt.
Der Absteiger aus Nord-
baden gewann beim Halle-
schen FC mit 1:0 und blieb
damit im 14. Spiel nachein-
ander ungeschlagen. In der
Tabelle zogen die Karlsru-
her mit 44 Punkten mit dem
Tabellendritten SV Wehen
Wiesbaden gleich. Die Hes-
sen verloren mit 0:1 bei For-
tuna Köln. Für Karlsruhe sind
die Aufstiegsplätze nach ei-
nem miserablen Saisonstart
Schritt für Schritt näher ge-
rückt. Nach drei Niederlagen
in den ersten fünf Saison-
spielen nach dem Abstieg
aus der Zweiten Liga hat-
ten sie sich gefangen. An die
Tabellenspitze kehrte der 1.
FC Magdeburg (53) zurück.
Dank eines 3:1-Siegs gegen
den Tabellenvorletzten Wer-
der Bremen II überholte der
1. FCM nun den SC Pader-
born (51). Dessen Partie hat-
te wegen Unbespielbarkeit
des Platzes in Meppen abge-
sagt werden müssen.

FUSSBALL
Arminia Bielefeld
blickt nach oben
BIELEFELD. Arminia Biele-
feld ist wieder auf Schlag-
distanz zur Aufstiegszone
in der 2. Fußball-Bundesli-
ga gerückt. Am Samstag ge-
wannen die Ostwestfalen ihr
Heimspiel gegen Darmstadt
98 mit 2:0 (1:0) und blie-
ben auch im vierten Match
nacheinander ohne Nieder-
lage. Damit revanchierten
sie sich zugleich für die Re-
legationspleite 2014/15. Für
Darmstadt wird die Situa-
tion im Abstiegskampf in-
des immer brisanter. Vor 15
236 Zuschauern trafen Pa-
trick Weihrauch (33. Minute)
und Konstantin Kerschbau-
mer (90.+2) für die Bielefel-
der, die das zerfahrene Spiel
nur im ersten Abschnitt kon-
trollieren konnten. Unmittel-
bar vor dem 1:0 parierte Ar-
minia-Keeper Stefan Ortega
eine gute Chance von Darm-
stadts Dong-Won Ji.

1. FC Kölns Kapitän Jonas Hector (Mitte) jubelt über den vermeintlichen 2:1-Siegtreffer von Claudio Pizarro (links), doch Hannover Oli-
ver Sorg reklamiert bereits. Zurecht - kurz darauf erkennt Schiedsrichter Markus Schmidt das Tor ab. FOTO: DPA

Ester Ledecka fuhr im Super-G
überraschend zu Gold. FOTO: DPA
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IN KÜRZE Auf Gold folgt Silber
Nur Vierschanzentournee-Sieger Kamil Stoch schlägt Andreas Wellinger auf der Großschanze

VON PATRICK REICHARDT

PYEONGCHANG. Nach seinem
nächsten Olympia-Erfolg
wollte es Andreas Wellinger
gemütlich angehen lassen.
Statt rauschender Sause im
Deutschen Haus stand für
den Olympiasieger von der
Normalschanze in Pyeong-
chang nach Silber von der
großen Schanze schon der
nächste Wettkampf im Fokus.
„Oa Weißbier geht scho‘“,
merkte der 22 Jahre alte Bay-
er schnippisch an, nachdem
er sich in einem packenden
Wettbewerb nur Polens Star
Kamil Stoch geschlagen ge-
ben musste.
Wellinger wirkte zu mitter-

nächtlicher Stunde gelöst und
beantwortete schon auf dem
Pressepodium die ersten
Glückwunschnachrichten auf
seinem Handy. „Die Spiele
bis jetzt sind unbeschreiblich.
Dass ich wieder zur Siegereh-
rung darf, ist der absolute
Wahnsinn“, sagte Wellinger,
der eine Woche zuvor Gold
geholt hatte.
Doch schon am Montag

(13.30 Uhr/MEZ) sind die
DSV-Springer im Team wie-
der gefordert. Gegen die star-
ken Norweger und die von
Stoch angeführten Polen
müssen Wellinger und Co.
Bestleistung zeigen, um ein
weiteres Mal im Alpensia
Nordic Park jubeln zu dürfen.
„Ich denke, wir können um
eine weitere Medaille kämp-
fen“, meinte Wellinger.
Freudestrahlend hüpfte

Deutschlands stärkstes
Schanzen-Ass auf das Sie-
gerpodest, die Erleichterung
war ihm anzumerken. Seinen
Schlüssel zum nächsten Er-
folg bei den Winterspielen in
Südkorea beschrieb er so:
„Ich war total relaxed und
habe einfach versucht, das
richtige Gefühl zu kriegen.
Das hat geklappt“, erklärte
der Skispringer, der im Som-
mer nach München gezogen
ist und in den vergangenen
zwölf Monaten zum Elite-Ad-
ler aufgestiegen ist. Auf Trai-
ningssprünge zwischen den
beiden Wettkämpfen wollte

Wellinger am Sonntag ver-
zichten.
Nach Flügen auf 135,5 und

142Meter durfte er kurzzeitig
sogar auf Gold hoffen, doch
der historische Tournee-Vier-
fachsieger Stoch setzte sich
mit seinen starken Nerven
einmal mehr durch und holte
wie 2014 in Sotschi Gold.

„Der Kamil hat es verdient“,
bemerkte Wellinger, der mit
seinem Rivalen im Auslauf
flachste, voller Anerkennung.
Für Stoch war es der dritte
Olympiasieg und nach dem
Tournee-Erfolg ein weiterer
Höhepunkt seiner großarti-
gen Saison.
„Es waren zwei Top-Sprün-

ge. Es ist ein Riesenerfolg für
den jungen Burschen und für
das ganze Skisprung-
Deutschland“, bilanzierte
Bundestrainer Werner Schus-
ter über Wellinger. „Gold und
Silber im Einzel. Es ist cool,
ihm zuzuschauen. Der zweite
Sprung war genial. Er hat es
spannend gemacht“, sagte

Teamkollege Richard Freitag,
der mit Rang neun erneut an
den vorderen Rängen vorbei
sprang. Bronze holte sich der
Norweger Robert Johansson,
der schon auf der Normal-
schanze den dritten Platz be-
legt hatte.
Auch Wellinger kann nach

seinem nächsten Edelmetall
auf eine stattliche Olympia-
Ausbeute verweisen. Es war
trotz seines jungen Alters
schon die dritte Medaille sei-
ner Karriere - und das muss
noch nicht das Ende gewesen
sein. Schließlich wartet am
Montag noch die Entschei-
dung in der Mannschaft, bei
der Wellinger und Co. vor
vier Jahren gewonnen hatten.
„Wenn jeder die Leistung
bringt, müssen sich die Ande-
ren lang machen, um uns zu
schlagen“, sagte Wellinger.
Denn Karl Geiger als Sechster
und Markus Eisenbichler auf
Rang 14 machten Hoffnung
auf mehr.
Andere Sieganwärter hat-

ten im Einzel schon im ersten
Durchgang ihre Chancen auf
eine Medaille verspielt, wie
etwa Freitag als Elfter oder
Daniel Andre Tande auf Platz
15. Da brachte dem Norwe-
ger im zweiten Durchgang
auch ein 138,5-Meter-Sprung
nichts mehr - am Ende war er
Vierter. In umgekehrter Rei-
henfolge musste Wellinger
von den Top Drei als Erster
vorlegen, und er lieferte ein-
drucksvoll ab. Mit 142 Me-
tern setzte er die Konkurrenz
unter Druck, doch Stoch kon-
terte cool.
Die deutschen Skispringer

haben damit die Ambitionen
in dieser Saison schon weit
übertroffen. Eine Medaille im
Einzel und eine im Team wa-
ren für Pyeongchang ange-
peilt, nun hat Wellinger dem
ersten Einzel-Olympiasieg
seit Jens Weißflog 1994 ein
weiteres Mal Edelmetall fol-
gen lassen. Auch bei der Ski-
flug-WM, als Freitag Bronze
holte, und bei der Vierschan-
zentournee, die Wellinger als
Zweiter beendete, sprangen
dieAkteure vonCoachSchus-
ter ganz vorne mit.

Erstmals keine Medaille
Laura Dahlmeier läuft im Biathlon-Massenstart auf Rang 16

VON THOMAS WOLFER
UND SANDRA DEGENHARDT

PYEONGCHANG. Auch bei
Laura Dahlmeier ist irgend-
wann einmal der Akku leer.
Nach ihrem olympischen Me-
daillen-Triple mit zweimal
Gold und einmal Bronze ging
Deutschlands Biathlon-Köni-
gin im vierten Einzelrennen
von Pyeongchang leer aus. Im
Massenstart schoss die
24-Jährige zwei Fehler und
kam ohne Chance gegen
Olympiasiegerin Anastasiya
Kuzmina nur als 16. ins Ziel.
„Ich habe mir schon vorge-

nommen, vorne mitzukämp-
fen. Aber ich habe mich läu-
ferisch nicht ganz so gut ge-
fühlt“, sagte Deutschlands
Sportlerin des Jahres. Aber
sie nahm es gelassen. „Es war
keine schlechte Platzierung,
aber bei Olympia zählen nur
Medaillen. Drei habe ich
schon, heute ist es leider
nichts geworden.“
Auch Denise Herrmann als

Elfte direkt gefolgt von Fran-
ziska Preuß undVanessa Hinz
als 25. konnten ebenfalls
nicht in den Kampf um das

Podium eingreifen. Damit
standen die diesmal enttäu-
schenden deutschen Skijäge-
rinnen erstmals in einem
Olympia-Rennen nicht auf
dem Podium. Zudem verpass-
te Dahlmeier vorerst das
Gold-Triple. Allerdings hat
die Partenkirchnerin mit den
Staffeln noch zwei Möglich-
keiten. In denen können die
deutschen Skijägerinnen
kommende Woche ihre Er-
folgsbilanz insgesamt weiter
aufbessern. „Da ist alles mög-

lich“, sagte Dahlmeier.
Die Einsatzplanung wird

noch besprochen. Aber erst-
mal wird Bundestrainer Ge-
rald Hönig den Massenstart
auswerten. „Wir können nicht
zufrieden sein. Heute hat bei-
des nicht gepasst, aber vor al-
lem läuferisch waren wir
nicht dabei“, sagte der
59-Jährige, mahnte aber da-
vor, „Probleme aufzumachen,
wo keine sind“.
Der dritte Olympiasieg der

Slowakin Kuzmina war über-
legen. Die Schwester des we-
gen des russischen Do-
pingskandals bei Olympia
nicht eingeladenen Anton
Schipulin setzte sich mit ei-
nem Fehler vor Darja Domra-
tschewa aus Weißrussland
(1/+ 18,8 Sekunden durch).
Bronze ging an die Norwege-
rin Tiril Eckhoff (2/+ 27,7).
Einen Tag nach dem schwe-

ren Einzel hatte Hönig viel-
leicht schon eine kleine Vor-
ahnung, als er vor dem Ren-
nen sagte: „Ich hoffe mal,
dass die Regenerationszeit
ausgereicht hat und sie sich
erholt haben.“ Doch die Hoff-
nungen erfüllten sich nicht.

Zweite im Nervenkrieg
Skeleton-Pilotin Jacqueline Lölling erweitert Titelsammlung

PYEONGCHANG. Erst lief Ske-
leton-Pilotin Jacqueline Löl-
ling nach ihrem Silber-Coup
bei den Olympischen Winter-
spielen in Pyeongchang zu
ihrer Familie. Danach wurde
sie von den Rodel-Heldinnen
Natalie Geisenberger und
Dajana Eitberger innig um-
armt. Die zweimal zu Gold
gefahrene Geisenberger und
die Olympia-Zweite Eitber-
ger hatten Lölling und ihre
Teamkolleginnen angefeuert.
Zumindest bei der 23-Jähri-
gen nutzte es. „Ich bin über-
glücklich. Ich kann es noch
nicht in Worte fassen“, sagte
sie. „Ich war schon völlig zu-
frieden, als ich Bronze hatte.“
Nach vier Läufen lag die

Weltmeisterin aus Brachbach
nur 0,45 Sekunden hinter der
Britin Lizzy Yarnold, die ihren
Olympiasieg von Sotschi 2014
wiederholte. So eng war es
noch nie, seit die Skeleton-
Medaillen in vier Durchgän-
gen entschieden werden.
„Das war bis zur letzten Se-
kunde Nervenkrieg“, meinte
Lölling mit einem Dauerlä-
cheln. „Es waren nervenzer-
reißende zwei Tage.“

Dritte wurde Laura Deas,
ebenfalls aus Großbritannien.
Die vor dem Final-Durchgang
führende Österreicherin Jani-
ne Flock fiel noch auf Platz
vier zurück und wurde von
Lölling getröstet. Sie selbst ist
die dritte deutsche Skeleton-
Pilotin, die bei Olympia eine
Medaille holte. Zuvor war das
Kerstin Szymkowiak und
Anja Huber mit Silber und
Bronze in Vancouver 2010 ge-
lungen. Das Edelmetall sei
sehr wichtig für ihren Sport in

Deutschland, meinte Lölling,
vor allem nach den enttäu-
schenden Spielen in Sotschi.
„Das war verdient für die ge-
samte Mannschaft. Allein
hätte ich es nicht geschafft.“
Ex-Weltmeisterin Tina Her-

mann aus Königssee und
Anna Fernstädt verpassten es
knapp, die olympische Er-
folgsbilanz für das deutsche
Skeleton noch auszubauen.
Hermann wurde Fünfte, die
Berchtesgadenerin Anna
Fernstädt Sechste.

Überglücklich posiert Skeleton-Pilotin Jacqueline Lölling nach ih-
rem zweiten Platz mit der deutschen Fahne. FOTO: DPA

LANGLAUF
Frauen-Staffel läuft
auf Rang sechs
PYEONGCHANG. Die deut-
schen Langlauf-Frauen ha-
ben bei den Spielen in Pye-
ongchang erstmals seit 1998
keine olympische Medaille in
der Staffel geholt. In der Be-
setzung Stefanie Böhler, Ka-
tharina Hennig, Victoria Carl
und Sandra Ringwald beleg-
ten die DSV-Frauen über 4
x 5 Kilometer den sechsten
Rang. Gold ging an die fa-
vorisierten Norwegerinnen,
die von Schlussläuferin Ma-
rit Björgen auf der Zielge-
raden zum Olympiasieg ge-
führt wurden. Die 37-Jähri-
ge gewann damit als erste
Frau bei Winterspielen sie-
ben Mal Gold. Silber ging an
die Schwedinnen und Bron-
ze sicherten sich die olympi-
schen Athletinnen aus Russ-
land. Schon die deutsche
Startläuferin Böhler hatte
knapp eine Minute verloren
und damit die Chance auf
Edelmetall vertan.

SHORTTRACK
Seidel stürzt und
verpasst Finallauf
PYEONGCHANG. Unter
den Augen von Südkore-
as Staatspräsident Moon Jae
In hat Choi Min Jeong am
Samstag das zweite Short-
track-Gold für die Gastgeber
bei den Winterspielen in Py-
eongchang geholt. Sie sieg-
te über 1500 Meter vor der
Chinesin Li Jinyu und Kim
Boutin aus Kanada. Die Nie-
derländerin Jorien ter Mors
verpasste es als Fünfte, sich
drei Tage nach ihrem Eis-
schnelllauf-Sieg über 1000
Meter mit einer Medaille in
die Geschichtsbücher zu lau-
fen. Noch nie hat eine Ath-
letin in zwei verschiede-
nen olympischen Sportar-
ten Medaillen bei denselben
Spielen gelungen. Die bes-
te deutsche Shorttrackerin
Anna Seidel durfte mit ihrem
Auftritt nicht zufrieden sein.
Im Halbfinale scheiterte sie
nach einem Sturz ohne äu-
ßere Einwirkung und schied
aus. „Das ist schade. Ich
habe mich echt gut gefühlt“,
sagte sie nach dem Lauf.

Dank eines herausragenden Sprunges auf 142 Meter im zweiten Durchgang sicherte sich Andreas
Wellinger die Silbermedaille auf der Großschanze. FOTO: DPA

Nach drei Podestplätzen muss-
te sich Laura Dahlmeier mit
Rang 16 begnügen. FOTO: CREDIT
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Toyota legt Fokus auf Hybrid-Fahrzeuge
„Volle Hütte“ im Autohaus Nobbe

NIENBURG. So wie das Autojahr 2017 zu
Ende ging, setzt es sich nun im Autohaus
Nobbe fort. Die Hybrid-Fahrzeuge bilden
weiter den Mittelpunkt. „Diese stehen in un-
serem Fokus“, sagt Sebastian Kindermann
vomToyota-Händler amNienburger Südring.
Beim Schautag unter dem Motto „Volle Hüt-
te“ präsentiert das AutohausNobbe die aktu-
ellen Modelle sowie Gebrauchtwagen in net-
ter Atmosphäre. Am Samstag und Sonntag,
17. und 18. Februar, hat das Hüttendorf am
Südring jeweils von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

„Wir haben fast 20 Jahre Erfahrung mit
Hybrid-Autos. Damit liefern wir schon jetzt
die Antwort auf Themen wie den Klimawan-
del und die Diesel-Frage“, betont Kinder-
mann. Auch mehrere Autos der neuen
„Team-Deutschland“-Sondermodelle sind als
Hybrid verfügbar – die Kunden haben die
Wahl. Angelehnt an das Engagement des
Konzerns bei den Olympischen Winterspie-
len in Südkorea startet Toyotamit den Team-
Deutschland-Modellen sportlich ins neue
Jahr.

„Team-Deutschland-Paket“ gratis dazu
Im Team Toyota treten mit besonderer

Ausstattung und attraktiven Angeboten für

die Kunden an: der Aygo, der Yaris, der Auris,
der Avensis Touring Sports, der Corolla, der
C-HR, der RAV4, und der Proace Verso. Zu er-
kennen sind alle Team-Deutschland-Modelle
an einem speziellen Schriftzug. Das exklusive
Toyota-„Team-Deutschland-Paket“ mit Adi-
das-Sporttasche, Handtuch undOriginal-Adi-
letten gibt es gratis dazu.

Bei der Veranstaltung am 17. und 18. Feb-
ruar gibt es neben allerlei Köstlichkeiten
auch Spiele für Kinder und – passend zu den
Winterspielen – Eisstockschießen (nur in
Nienburg). „Zu den gesetzlichen Öffnungs-
zeiten bieten wir unseren Besuchern auch
Probefahrten an“, kündigt Kindermann an.
Bei Fahrten mit Hybrid-Fahrzeugen gibt es
ein spezielles Angebot. Durch ein Testgerät
lässt sich genau messen, welcher Teil der
Fahrstrecke ausschließlich mit dem Elektro-
motor zurückgelegt wurde. Denn in den Hy-
briden steckt die Technik eines klassischen
Verbrennungsmotors sowie einem elektro-
betriebenen Antrieb. „Sobald es möglich ist,
schaltet das Auto auf Elektro um“, erklärt Kin-
dermann. Der Fahrer selbst merkt keinen
Unterschied. Davon können sich die Besu-
cher der „vollen Hütte“ selbst überzeugen.
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Unfallinstand-

setzung

Lackierung

Leihwagen

Opel Corsa Bj 93, TÜV 2/18,
300,00 * % (0 50 27) 4 81

KIA Rio 1.2, Bj. 4/13, 5-Tür.,
60Tsd.Km, Scheckheft gepfl.,
noch 2 J. kostenl. Insp., Preis
7.600,00 * VB, % (0 15 75)
1 88 26 49

4 Reifen, neuw., 225/40 ZR 18,
100,00 *, % (0 50 27) 4 81

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Azubi sucht PKW oder Bus auch
TÜV-fällig oder defekt, alles an-
bieten % (01 52) 14 93 75 87

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

IHC423,40PS, Bj. 1970, sehr guter
Zustand, mit Frontlader, Schau-
fel, Forke und Dach, TÜV bis
2019, 6500,- * VB, % (01 74)
2 04 51 87

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Pferdemist zu verschenken bei
Uchte % (0 57 63) 12 25

Tierliebe ältereDamenab65plus,
zum gemütl. Treffen gesucht
% (0 50 21) 9 03 45 27

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten,Wurzelrodung/-fräsen,Herbst-
laubbeseitigung,Dachrinnesäubern,Obst-
baumschnitt, Kanten setzen, Pflaster-
arbeiten, Neugestaltung v. Garten- und
Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Schwarze Dachziegeln zu ver-
schenken % (0 50 37) 29 34

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen
Tel. (05021) 8941778 u.

0173 6226314 Gutsc
heine

erhältli
ch!

Bäume fällen mit Abfuhr,
% (01 74) 6 83 77 34

Abiturientin sucht Nebenjob in
den Bereichen Haush., Büro o.
Verkauf, ab sof., % (0 50 21)
9 17 96 49

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Bett (Rollrost) + Qualitätsmatrat-
ze, 120x200 cm, sehr neuwertig,
100,- *, % (01 60) 5 72 88 56

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Moderne Wohnzi.-Schrankwand,
Eiche, schwarz gebeizt, B 350 xH
250 cm, 499,- *, % (0 50 21)
6 03 94 95

Wohnungsauflösung
Verkaufe Mobiliar u. div. Haus-
haltsgeräte (Spülmaschinen,
Waschmaschinen, Wäschetrock-
ner), % (0 50 22) 8 91 84 00

Polstergarnitur von W. Schillig,
Longlife-Leder, 2-Sitz., Rund-
ecke, 3-Sitz. u. 2 Sessel zu verk.
Preis VS. Tel. 05021-12501

Küche Landhausstil in L-Form
von Siematic (blau/altweiß) mit
Einbaugeräten, Vitrinenschrank
und Tischgruppe. Preis VS. Tel.:
(05021)917407

Hochw.ausz.Eckbank,1,50x2,70,
ausz. Tisch u. 2 Stühle, 450,-*
% (0 57 64) 94 24 94

Original Niederflurbett (Buche)
der Firma Bock, elektrisch, al-
tersgerecht, NW 900 *, VB 750 *,
neu-orig. verpackt % (01 73)
6 36 92 05

Gut erh. Klavier Furstein Farfisa,
wenig gespielt, Front Eiche rust.,
650,- * VB, Tel von 18-19 Uhr.
% (0 50 23) 94 54 01

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Süße Malteser-Mix-Welpen,
von privat, % (01 76) 51 07 37 28

Am 12.02.2018 in Langendamm,
Liegnitzer Str. entlaufen, ge-
chipt, zierlich, Finderlohn 200,-*
% (01 73) 3 64 02 32



Car-Sharing gestartet ANZEIGENSPEZIAL

In der Samtgemeinde Grafschaft Hoya
gibt es seit Januar das „CLASSIC Car-Sharing“
HOYA. Im Januar startete unter der
Marke „CLASSIC Car-Sharing“ ein in-
tegriertes Car-Sharing für private und
gewerbliche Nutzer in Kooperation mit
der VGH.

Seit Anfang Januar stehen die ersten
Fahrzeuge den Nutzern zur Verfügung.
Insgesamt neun Autos verschiede-
ner Größen bedienen alle Mobilitäts-
Bedürfnisse. Mit einem Stadtflitzer,
Kombi, Transporter und 9-Sitzer ist für
jeden Zweck das richtige Fahrzeug da-
bei. Auch ein Elektrofahrzeug gehört
zur Flotte. Die Fahrzeuge stehen an
verschiedenen, ausgewiesenen Mo-
bilitätsknotenpunkten in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya für die Kun-
den bereit.

Die Verwaltung der Samtgemeinde
wird Ankermieter eines Elektrofahr-

zeugs. Dieses steht für die Mitarbeiter
der Verwaltung während der

Dienstzeit als Dienstfahrzeug bereit.
Außerhalb dieser Zeit steht es allen
Car-Sharing-Nutzern zur Verfügung.
Hierdurch werden zeitnah die beiden
bestehenden Dienstwagen eingestellt.

Vor dem Rathaus in Hoya wird in die-
sem Monat eine Elektroladesäule in-
stalliert, so dass dieses Fahrzeug (mo-
mentan auf dem famila-Parkplatz zu
finden) hier bereitstehen wird.

Nutzung:
Die Buchung ist sehr einfach und kun-
denfreundlich. Nachdem man sich ein-
malig auf der „CLASSIC Car-Sharing“
Plattform registriert hat und die App
auf sein Smartphone geladen hat, kann
man die Fahrzeuge einfach stunden-
oder blockweise buchen. Das Auto
steht dann am Car-Sharing-Parkplatz
parat und wird über das Smartphone
geöffnet. Anschließend einfach den

Schlüssel aus dem Mini-Tresor im
Handschuhfach nehmen und es kann
losgehen.

Kosten:
Die Kosten pro Stunde richten sich
nach der Fahrzeuggröße und beinhal-
ten alle Kosten wie Miete, Versicherung,
Kraftstoff und Reinigung.

Zusätzlicher Nutzen:
Das Konzept geht gezielt auf die Be-
dürfnisse in ländlichen Regionen ein
und integriert den ÖPNV: Besitzer ei-
ner ÖPNV-Monatskarte sparen beim
Car-Sharing die Registrierungs- und
Monatsgebühren, Car-Sharing-Kunden
erhalten im Gegenzug 30 Prozent Ra-
batt auf ÖPNV-Zeitkarten. Außerdem
wird die Buslinie zwischen Hoya und
Bahnhof Eystrup um das Car-Sharing
ergänzt, so dass auch in Randzeiten die
Mobilität sichergestellt ist.

Für private und gewerbliche Nutzer

Preise in EUR für die Nutzung
der CLASSIC Car-Sharing-Fahrzeuge im FLEX-Tarif

Informationen aus der Samtgemeinde Grafschaft Hoya
mit der Stadt Hoya/Weser, dem Flecken Bücken und den Gemeinden Hilgermissen, Hoyerhagen,

Schweringen, Warpe, Eystrup, Gandesbergen, Hämelhausen und Hassel (Weser)

Jetzt Probe
fahren.

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur
sowie HaRa-Produkte

Wir beraten Sie über Neugeräte,
gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.
Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
27324 Eystrup · Telefon (0 4254) 9 15 02 K
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Schon über 400
Registrierungen
Das Car-Sharing ist am 8. Januar erfolgreich in Hoya
gestartet. Bereits in den ersten Wochen haben sich über
400 Fahrer registriert. Dies ist deutlich mehr, als wir ge-
plant hatten. Und auch die Nutzung der Fahrzeuge läuft
gut an. Knapp 100 Fahrten wurden bereits durchgeführt,
viele davon Dienstfahrten. Besonders gefreut haben uns
aber auch die privaten Fahrten, auch für längere Touren.
Das zeigt uns, dass wir ein attraktives Angebot bieten. Für
uns ein vielversprechender Start – wir rechnen aber mit
einer noch besseren Nutzung, wenn das Angebot noch

besser bekannt ist. Hauke Hartwig, Projektleiter

Fußpflege
…mehr als nur schöne Füße

Laura Ruffer
staatl. geprüfte Kosmetikerin

AmMarktrktrk 5 · 27333 Bücken

Tel. 0172/4708423
Termine nach Vereinbarung

Gutscheine
erhältlich

Neu ab März

Fußreflexzreflexzr onen-zonen-z
Massag
fl
Massag
fl

e

Im Dienst

Ihrer Gesundheit

Linden Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl

Wir bringen Ihre Medikamente und
Bestellungen zu Ihnen nach Hause.

Sprechen Sie uns einfach an!

Unser Service
– Ihr Vorteil
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%# "
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!

HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
info@hestermann-bedachungen.de

Ansprechpartner:
York Schmelter
Rathaus Hoya
Zimmer 34
Schloßplatz 2
27318Hoya/Weser
Telefon 04251/815-80
Mobil 0176/10270358
Telefax 04251/815-50
wirtschaftsfoerderung@
hoya-weser.de

Garten- u. Landschaftsbau
Pflasterarbeiten
27324 Hämelhausen

Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

Garten- Landschaftsbau
Rolf Erhorn

FOTO: ADOBE STOCK



Car-Sharing gestartet ANZEIGENSPEZIAL

Zu den Kosten des allgemeinen Car-Sharings schreibt Wikipedia:
Car-Sharing ist preisgünstiger als der
Betrieb eines eigenen gleichartigen
Fahrzeugs, solange die jährlich gefah-
renen Kilometer und Nutzungszeiten
unter der Rentabilitätsschwelle liegen.
Diese ist bei den einzelnen Anbietern
und je nach Tarif unterschiedlich, meist
zwischen 10.000 und 20.000 Kilome-
tern pro Jahr.

Die Stiftung Warentest kam in einer
Modellrechnung mit 5.000 Jahreskilo-
metern auf Kosten von 138 Euro pro
Monat, mit einem eigenen Wagen da-

gegen auf 206 Euro pro Monat.

Feste Kosten wie Anschaffungskosten,
Stellplatz- oder Garagenmiete, Kraft-
fahrzeugsteuer und Versicherungsprä-
mien entfallen. Bei Nichtbenutzung ist
je nach Anbieter nur eine geringe oder
gar keine Gebühr (z. B. Anmeldege-
bühr, monatlicher Beitrag) zu zahlen.

Die meisten Anbieter integrieren ei-
nen Pannendienst, was eine zusätzli-
che Mitgliedschaft bei Verkehrsclubs
überflüssig macht. Die Kosten für das
Car-Sharing selbst setzen sich meist
zusammen aus den sogenannten fixen
Kosten (z.B. Kaution, Anmeldegebüh-

ren, Monatsbeiträge) und den Fahrt-
kosten. Die Fahrtkosten wiederum
bestehen bei den klassischen Car-Sha-
ring-Anbietern aus den Kosten für die
gebuchte bzw. genutzte Zeit und den
gefahrenen Kilometern.

Je nach Anzahl der Nutzer und Pro-
fessionalitätsanspruch stellen die An-
bieter einen verhältnismäßig neuwer-
tigen und modernen Fahrzeugpark
(inklusive Navigationsgeräte, Kinder-
sitz, Klimaanlage etc.) zur Verfügung.

Wikipedia

Kosten

Informationen aus der Samtgemeinde Grafschaft Hoya
mit der Stadt Hoya/Weser, dem Flecken Bücken und den Gemeinden Hilgermissen, Hoyerhagen,

Schweringen, Warpe, Eystrup, Gandesbergen, Hämelhausen und Hassel (Weser)

Holts Bremsenreiniger 600 ml 3.50

Rasenmäher-Batterie 30 A 59.90

Motorrad- und Roller-Batterie ab 21.95

Kühlerfrostschutz G 12+ 1,5 l 7.95

Kühlerfrostschutz G 11 1,5 l 7.95

TÜV-Abnahme am Mo., Di., Mi. + Fr.

45 AH 400 A/EN 65.90
55 AH 480 A/EN 79.90
65 AH 570 A/EN 89.90
75 AH 680 A/EN 96.90
85 AH 800 A/EN 115.90
95 AH 850 A/EN 127.90

30% mehr Start-Leistung
3 Jahre Garantie!

H 7
3.95

Freundlich

Fair

Preiswert

Reparaturen aller Fabrikate
Motorinstandsetzung
Unfallinstandsetzung
HU und AU täglich
Klimaservice

D. Gätje GmbH • Ubbendorf 3 • 27318 HilGermissen
Telefon 04251/7261 • Telefax 983070

KFZ-Reparaturen I TÜV – AU I Reifenservice
Klimaanlagenwartung I Motordiagnose

Thomas Matheja
Mühlenweg 4
27333 Schweringen
Telefon 04257/236
Fax 04257/221

… seit über 25 Jahren
Ihre KFZ-Werkstatt

Bauland
ab 18 €/m2

Ein Traumgrundstück in der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya

Weil die richtige Wahl des Baugrundstückes eine der
wichtigsten Entscheidungen für Ihre Zukunft ist.

(Fördermöglichkeiten beim Grundstückskauf!)

Antje Grünhagen
Schloßplatz 2 · 27318 Hoya / Weser · Telefon (04251) 815-66

E-Mail: a.gruenhagen@hoya-weser.de

www.grafschaft-hoya.de/baugrundstuecke

HAUS DERBEGEGNUNG
TAGESPFLEGE

AMBULANTER
PFLEGEDIENST

E-Mail: kontakt@hdb-bücken.de

04251- 98 34 896
Fax: 04251- 98 34 898 www.hdb-bücken.de

...so liebevoll
kann Pflege sein!

Blankenseestr. 1
27333 Bücken

DAS AUTO STELLEN WIR - FÜR DAS RICHTIGE
FEELING SORGT IHR!

Mobilität 4.0:

Einfach, bequem, günstig, nachhaltig.

classiccarsharing.de

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80

Neue Ladesäule
am Rathaus in Hoya
AktuellwirddieLadesäuleamRathausHoyaerrichtet.
Fertiggestellt wird sie voraussichtlich in dieser
Woche.

York Schmelter, Wirtschaftsförderer

Projektentwickler Hauke
Hartwig mit einem der

Car-Sharing-Fahrzeuge.
FOTO: ACHTERMANN

Für jeden das richtige Fahrzeug – Sie haben die Wahl

Wir bilden aus …

Telefon (04256) 256
27318 Wechold 46

www.voss-bedachungen.de
voss-bedachungen@t-online.de

FOTO: LÜHMANN
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Immobilien-Angebote

Vermietungen

Garagen

2-Zimmer-Wohnung

Vermietungen

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Garagen

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Land- und Forstwirtschaft

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung
3-Zimmer-Wohnung

Ärztetafel

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Sport im Verein.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Dinge, die Sie Überwindung
kosten, sollten Sie gerade
jetzt in Angriff nehmen. Sie
gehen Ihnen derzeit we-
sentlich leichter von der
Hand.

Fische 20.2. – 20.3.
Man stellt jetzt auf allen
Gebieten erhöhte Anfor-

derungen an Sie und jeder
zu erringende Sieg verlangt
größtmöglichen Einsatz von
Ihnen.

Widder 21.3. – 20.4.
Nutzen Sie das insgesamt
harmonisch verlaufende
Wochengeschehen für oh-
nehin anstehende Behör-
dengänge. Man wird Ihnen
sehr entgegenkommen.

Stier 21.4. – 20.5.
Alles sehr sorgfältig planen,
was finanzielle Dispositio-
nen betrifft. Sie haben gute
Chancen, wenn Sie Risiken
mit Bedacht eingehen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Suchen Sie nicht die Schuld
bei anderen, wenn Ihnen
eine wichtige Neuigkeit
entgangen ist und ein Mit-
bewerber dadurch die Nase
vorn hat.

Krebs 22.6. – 22.7.
Auch kleinere Aufgaben
sauber und gewissenhaft
erledigen. Eine Angelegen-
heit, an der Ihnen viel liegt,
kann zur Sprache gebracht
werden.

Löwe 23.7. – 23.8.
Mit Ihrem Einfallsreichtum
können Sie in dieser Zeit
Hindernisse aus dem Weg

räumen. Seien Sie etwas
großzügiger einem Freund
gegenüber.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Gehen Sie ganz besonders
vorsichtig an ein Vorhaben
heran, damit Ihnen kein
wichtiges Detail entgeht.
Eine Anstrengung wird sich
lohnen.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie brauchen einfach ein-
mal Abstand von gewissen
Dingen, um zu einem klaren
Urteil zu kommen. Nehmen
Sie sich dafür die notwen-
dige Zeit.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Eine ausnehmend positi-
ve Woche liegt vor Ihnen.
Nehmen Sie sie so, wie sie
sich bietet, und denken Sie
einmal an gar nichts Uner-
freuliches.

Schütze 23.11. – 21.12.
Schieben Sie gegenwärtig
nichts auf die lange Bank.
Sowohl beruflich als auch
privat sollten Sie alles auf
unbürokratische Weise re-
geln.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Mit viel Glück und Elan
könnte sich ein etwas küh-
ner Plan verwirklichen las-
sen. Hartnäckigkeit führt
jetzt zum erhofften Ziel.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
19. bis 24.2.2018

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 21.2.2018

Mett ½ + ½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Kotelett
1 kg € 5,50

Schinkenrollbraten
1 kg € 6,90

Streichmettwurst
grob u. fein 100 g € –,79
Heringssalat

100 g € –,75

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Helmut
Siegmund Gerda Siegmund

Ein besondererDank gilt Herrn Pfarrer Jung und demBestattungs-
hausMagercurth-Klinger.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zumAusdruck brachten.

Estorf, imFebruar 2018

ImNamender Familie:

† 28. 1. 2018

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

WWinnddmmüühhlennstrr. 22111-2222 •• 311155355 NNNeuustadddddt
Telefonn (0 550 322) 5544 344

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 Achtung, eine Gelegenheit für Profi oder

auch für den Einsteiger in Uchte: Vielseitig
verwendbare Lager u. Produktionsstätte mit
Verwaltung. Isolierte Hallen mit einer soliden
Stahlkonstruktion, Dachlichtband u. Sand
wich u. massiver Fassade. Areal: 5372 m².
Insgesamt ca. 2100 m² Halle (letzter Bauabschnitt Bj. 2000) u. Ver
waltungsflächen. Optional kann eine Photovoltaikanlage, ca. 65 kWp
Leistung u. guter Rendite, mit übernommen werden. (Bj. ab 1975,
Energiepass in Bearbeitung) Kurzfristig verfügbar. Preis auf Anfrage

2 TOP-Angebot der Woche: Ein- bis Zweifa-
milienhaus in sehr ruhiger Lage! Liebenau,
Bj. 1969 – teilweise saniert, ca. 156 qm Wohn
fl., 8 Zi., Keller und Nebengebäude, ca. 757 qm
Grundstück – sehr gepflegter Garten (Energie
ausweis Ölzentralheizung 79,300 kWh/m²a).

Kaufpreis: 109.000,– € VB
Gesuche:
3 Wir suchen dringend landwirtschaftliche Objekte mit möglichst

viel arrondiertem Grünland zur Pferdehaltung. Bitte auch
sanierungsbedürftige Immobilien anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64  941 21 22
Fax +49 (0) 57 64  941 545
Mobil +49 (0) 1 71  87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€
m2

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold
• Silberbestecke 800

Kornmarkt 21

37520 OsterodeRehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Steyerberg
zentral & ruhig,
schöne Whg., 2 ZKB, 90 m², EG,
Balkon,Bj. 94, 465*KMzzgl.NK,
ab sofort, % (01 76) 82 35 06 88

Stolzenau
3 ZKB, 74m², EG, Grg., Keller,
Terr., ab 18.30 % (0 57 61) 35 54

Münchehagen: 3 ZKB, EG/1.OG,
75 m², Garten, Terr., ab 1.03.18,
KM 390,-* % (01 71) 5 02 60 22

4 ZKB mit Balkon, Haßbergen,
120m², EBK, Parkett, Keller, Ga-
rage, keine Tierhaltung, KM
480,- *, % (01 51) 23 25 78 05

Pennigsehl, EG, 105m², 4 Zi., Kü.,
neues Bad, Keller, Gashzg., Ka-
minanschl., Garten m. Sitzecke,
Gerätehs., Garage, KM 480,- * +
NK + MK % (0 50 28) 2 16

Garage zu vermieten, 3 Minuten
zum Bahnhof, 35,- */mtl., zu so-
fort, % (0 50 21) 6 18 05

Steyerberg u. Umgebg., 2-3 ZKB,
zu sof.Mutter m. Kind, 2 Katzen,
Mietzahlg. gesichert % (01 52)
56 00 25 78

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

22ha zu verkaufen.
Angebote mit Preisvorstellung
an:
flaechenverkauf.uchte@gmx.de

Estorf: Zi. in WG, Fachwerkhaus
mit Garten, % (0 50 25) 68 58 AB

Steyerberg: 2 ZK, Bad mit Wanne
u. Dusche, kl. Balkon, 1. OG,
Endenergiebedarf 158,7 kWh/-
(m²a), KM 330,-* + NKV 130,-*,
Kaution, frei ab 15.04.2018
% (01 60) 2 48 16 61

Liebenau, 2 ZKB, 63m², EG, eige-
ner Eingang, Balkon, Parkpl.
vorh., 285,00 * KM+NK, frei ab
01.04.18 % (01 71) 4 10 95 64

Landesbergen: 2 Zi.-App.
mit Singlekochzeile, Carport,
Gartengerätehs., Tel. (01 52) 54
38 80 66 od. % (0 42 57) 98 30 13

Stolzenau
1 1/2 zi-App. voll möbliert u. ein-
gerichtet Warmmiete inkl. aller
NK *550,- % (01 57) 37 09 31 85

Stolzenau, 3 Zi.-Whg., OG, 80 m²,
PKW-Stellpl., 365,-* KM + NK +
MS % (0 57 61) 78 88

Unsere Praxis bleibt vom

26. 2. bis 9. 3. 2018
geschlossen.

Am Montag 12. 3. 2018
sind wir wieder für Sie da.

Dr. Spielberger
Nienburg

WIR VERLOSEN ROMANTISCHES ESSEN FÜR ZWEI

Stimmt noch bis zum 18. Februar für euer Lieblingspaar
auf Facebook. Die fünf Pärchen mit den meisten Likes
gewinnen je einen Gutschein für ein Candle-Light-Dinner
in Höhe von 50,– Euro. Die Gewinner werden am 19. Februar
auf Facebook bekannt gegeben.

Die Harke
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-0
service@dieharke.de · www.dieharke.de

Das Voting hat begonnen!

Stimmt für euer

Lieblingspaar

auf Facebook

/ DieHarke
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Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

* Bisher geforderter Preis - Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

Jetzt Mega-Sparen bei

· Gültig bis 24.02.2018 · Gültig bis 24.02.2018 · Gültig bis 24.02.2018 · Gültig bis 24.02.20

TIEFPREIS
WOCHEN

018 ·

S
N

EINKAUFS-Gutschein

Für Ihren Möbel- und Kücheneinkauf!
Gültig bis 24.02.2018 ab einem Einkauf von 450,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination
mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1279

50.-Euro

EINKAUFS-Gutschein

Für Ihren Möbel- und Kücheneinkauf!
Gültig bis 24.02.2018 ab einem Einkauf von 60,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination
mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1280

15.-Euro

SERVICE-Gutschein

der alten Polstergarnitur!
Gültig bis 24.02.2018 ab einem Polster-Einkauf von
750,-€. beim Kauf entsprechender Neuware. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten.
Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weite-
ren Rabatten. Art. Nr. 0998 1278

Kostenlose
ENTSORGUNG

SERVICE-Gutschein

Für Ihre neuen Möbel!

Gültig bis 24.02.2018 ab einem Einkauf von 500,-€.

Kostenlose Nutzung bis maximal 120 Minuten. Ver-

fügbarkeit vorbehalten. Vorherige Terminabsprache

erforderlich. Es gelten die allgemeinen Bedingungen

des Mietvertrages. Art. Nr. 0998 1282

Kostenloser

Transporter

Kombi-Drehtürenschrank, Front
Alpinweiß, Korpus und Schubkasten grau-

metallic. B/H/T ca. 271x210x54 cm.
Art. Nr. 0686 0546

Boxspringbett, Stoffbezug in Lederoptik, Liegefläche
ca. 180x200 cm, Gesamthöhe ca. 63 cm, Aufbau: Box
mit Schaumpolsterung Höhe ca. 43 cm, Bonell-Feder-
kern-Matratze (durchgehend) mit integriertem 5 cm
Schaum-Topper, Höhe ca. 20 cm, Füße aus Kunststoff
Schwarz Höhe ca. 11 cm, Kopfteil Höhe ca. 104 cm.
Art. Nr. 0855 0311

AKTIONS-PREIS499.-1052.-*

AKTIONS-PREIS299.-564.-*

Nachtkonsole, Front/ Korpus in
Weiß Nachbildung, 3 Schübe, BxHxT
ca. 46x61x42 cm. Art. Nr. 0727 0050

44.95
90.-*

Ideal für
BOXSPRING-
Betten!
Auch in Sandeiche
oder Sonoma NB.
sowie in weiß mit
Absetzungen in Be-
tonoptik erhältlich.

KOMPLETT-PREIS
299.95

570.-*

4-tlg. Babyzimmer, weiß matt, Griffe
chromfarbig. Best. aus: Schrank, 2-trg.,
B/H/T ca. 94x185x54 cm. Bett, LF. ca.
70x140 cm, B/H/T ca. 78x82x144 cm.
Kommode, B/H/T ca. 104x92/97x45/71
cm. Wandboard, ca. 90x17 cm.
Art. Nr. 0584 0103

Wohnlandschaft, grau mit Federkernpolsterung,
Kunststofffüße in Chromoptik. Inkl. Bettkasten und 8 Kis-
sen ca. 60x52 cm, 4 mittlere Kissen ca. 45x45 cm und
2 kleine Kissen ca. 37x37 cm. Stellmaß ca. 230x350x170
cm, Liegefläche ca. 321x120 cm. Art. Nr. 0399 0014, g ä a 399

AKTIONS-PREIS699.-1421.-*

orderter Preis Alles Abholpreise Ohne Deko und Geräte

Anbauwand, Korpus weiß, Front MDF weiß Hoch-
glanz, ohhnnee BBeelleeuucchhttuunngg.. BB//HH//TT ccaa.. 224400xx119900xx4422 ccmm..
Art. Nr. 00333777444 000000666444

AKTIONS-PREIS199.-449.-*

Auch in weiß
erhältlich. Art. Nr. 0254 0017

Raumteiler, Eiche Sonoma Nachbildung. 16 Fächer,
B/H/T ca. 139x143x33 cm. Art. Nr. 0254 0016

Auch inA h i

AKTIONS-PREIS
je89.95

Ohne
Boxen.

Funktionssofa, flachgewebter Stoffbezug in anthra-
zit, Rücken echt, Füße chromfarbig, Federkernpolste-
rung, mit Bettkasten, BxHxT 149/200x80/71x90 cm.
Art. Nr. 0439 0292

AKTIONS-PREIS
222.-436.-*

Ein besonders sanftes Bewe
gungs und Entspannungsan
gebot findet ab dem 22. März
in der Yogaschule Steyerberg
statt. Im YinYogakurs wird
in entspannten, passiven
Haltungen das Faszienge
webe gedehnt, wodurch tie
fer liegende Muskelschichten
erreicht werden und Span
nungen in den Organen los
gelassen werden können. In
diesem neuen Yogastil geht es
vor allem darum, ganz ohne
Kraftaufwand in die Übun
gen hineinzuentspannen, was

Raum für Selbstakzeptanz
und inneren Frieden ermög
licht. Der Kurs, von den Kran
kenkassen anerkannt, findet
jeweils donnerstags von 17.30
Uhr bis 19.00 Uhr statt.
Des Weiteren wird ab dem 6.
März für Frauen ein sanfter
Beckenbodenyogakurs ange
boten und Kinder zwischen
5 und 11 Jahren können ab
dem 28. Februar wieder spie
lerisch Kinderyoga erfah
ren. Infos und Anmeldungen
unter 05764/942700 oder
www.yogasteyerberg.de.

Über den Körper die Seele berühren

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Netto MarkenDiscount setzt
sich bereits seit 2015 dafür
ein, dass Palmöl nicht nur wirt
schaftlich, sondern auch öko
logisch und sozialverträglich
erzeugt wird. Damit gehört
der Lebensmittelhändler zu
den Vorreitern der Branche.
Im PalmölCheck der renom
mierten Naturschutzorganisati
on World Wide Fund For Nature
(WWF) wird dieses Engagement
jetzt mit dem ersten Platz in der
Kategorie Supermärkte bestä
tigt.
Mit seiner PalmölScorecard hat
der WWF erneut 255 deutsche
Käufer und Verarbeiter von
Palmöl unter die Lupe genom
men. Darunter auch deutsche
Supermärkte, denn als das be
gehrteste Pflanzenöl der Welt
landet Palmöl fast täglich im
Einkaufswagen – etwa als Zu
tat von Schokolade, Margarine
und sogar Brot. Aber der hohe
Konsum hinterlässt in den An
bauländern seine Spuren. Der
nachhaltige Umgang mit der
wertvollen Ressource ist zum
Schutz des Planeten unabding
bar. Als eines der führenden
Unternehmen in der Lebens
mittelbranche hat Netto die
Notwendigkeit zu mehr Verant
wortlichkeit beim Palmölein
kauf schon lange erkannt. Ge

meinsam mit dem WWF als stra
tegischer Partner verfolgt der
Lebensmittelhändler deshalb
seit 2015 messbare Ziele und
stellt in allen palmkernölhal
tigen Eigenmarkenprodukten
(ohne Derivate/Fraktionen) auf
100 Prozent reines raffiniertes
zertifiziertes Palmkernöl(fett)
um. Die Zertifizierung erfolgt
dabei nach RSPO (Round Table
for Sustainable Palmoil) oder
nach vom „Forum Nachhaltiges
Palmöl“ anerkannten Zertifizie
rungsstandards.
Netto hat sich darüber hinaus
das Ziel gesetzt, dass bis 2020
mindestens 30 Prozent des in
NettoProdukten eingesetzten
Palmöls den erweiterten Stan
dards der Palmoil Innovation
Group (POIG) entsprechen. Wie
der WWF PalmölCheck jetzt
bestätigt, ist der Lebensmittel
händler mit diesem Engage
ment für Umwelt und Natur un
ter den deutschen Supermärk
ten führend. Entlang der Kri
terien wie den transparenten
Angaben zu PalmölMengen,
den Anteilen zertifizierter Ware
sowie dem Einsatz für die Wei
terentwicklung von Zertifizie
rungsstandards belegt Netto
Platz eins und lässt gleich elf
deutsche Supermärkte hinter
sich.

Netto MarkenDiscount belegt ersten Platz
beim WWFPalmölCheck

„Je oller – je doller“: War mal
wieder das Motto des Faschings
in der SEKURA Tagespflege.
Der bunt geschmückte Raum
stand ganz im Zeichen des Kar
nevals. Gut gelaunte Gäste und
lustig verkleidete Betreuungs
kräfte trugen zu einer gelun
genen Feier bei.
Es gab auch einen prominenten
Gast, ein HeinoDouble (die
Leiterin der Tagespflege) gab
seine größten Hits zum Bes
ten. Aber nicht nur das Heino

Double, sondern auch eine
Scherztombola und ein Sketch
brachten die Tagespflegegäste
zum Lachen und sorgten für
eine ausgelassene Stimmung.
Es wurde schwungvoll geschun
kelt, gesungen, getanzt und
auch eine Büttenrede durfte
nicht fehlen.
Dieser fröhliche und ereignis
reiche Tag wurde mit einem
Gläschen selbst gemachten
Eierlikör abgerundet.

Fasching in der Tagespflege

Nirmala K. Werner
Yogalehrerin (BDY) + Dipl. SozialpädagoginYogalehrerin (BDY) + Dipl. SozialpädagoginYogalehrerin (BDY) + Dipl. SozialpädagoginYogalehrerin (BDY) + Dipl. Sozialpädagogin
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Stellenangebote

dtH Tiemann Fenster-Systeme
Osterfeld 40 | 32479 Hille | Tel. (0 57 03) 92 07- 0 | www.dth-tiemann.de

Wir expandieren weiter und suchen zur Verstärkung unseres Teams in Hille

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte zu Hd. der Personalabteilung
Email: job@dth-tiemann.de.

Die dtH TIEMANN GmbH ist ein renommierter Hersteller für hochwertige Fenster und Haustüren aus
Kunststoff mit Standorten in Hille, Herzberg und Rodewisch. Seit über 50 Jahren steht das inhaberge-
führte Unternehmen für RAL-geprüfte Qualitätsprodukte und innovative Lösungen für den Fachhandel.

Lager-Fachkraft m/w
im 2-Schicht-Bertrieb
Ihre Aufgaben: • Abwicklung von Wareneingang und Warenverteilung

Ihr Profil: Sie besitzen praktische Berufserfahrung als Lagerfachkraft und sind
in Besitz eines Staplerführerscheins

•

Ihre Aufgaben: • Sie verstärken unser Team in der Fertigung von Kunststofffenstern,
Alu-Haustüren und Sonderbau

Ihr Profil: •
• M
Abgeschlossene Berufsausbildung
öglichst Erfahrung im Fensterbau

Produktionsmitarbeiter (m/w)
im 2-Schicht-Betrieb

Sachbearbeiter Auftragserfassung (m/w)
Ihre Aufgaben: • Auftragserfassung/-bearbeitung

Ihr Profil: •
• T
• S

Kaufmännische Ausbildung
echnisches Verständnis
icherer Umgang mit EDV-Anwendungen (ERP-System, MS Office)

Ihre Aufgaben: • Fertigung von Aluminium Haustüren
Ihr Profil: •

•

Abgeschlossene Ausbildung als Metallbauer/in oder vergleichbare
Ausbildung
Sie kennen sich mit Aluminiumtüren aus und haben diese bereits gebaut

Metallbauer m/w
im 2-Schichtbertrieb

Fachinformatiker(in) für Systemintegration

zum nächstmöglichen Zeitpunkt, Vollzeit, unbefristet

Als traditionsreiches mittelständisches Familienunternehmen agieren wir erfolgreich auf
internationalen Märkten. Seit mehr als 85 Jahren sind wir einer der führenden Hersteller
von Brems- und Kupplungsbelägen für industrielle Anwendungen, Schienen- und Nutz-
fahrzeuge.

Aufgaben

• Sichere Handhabung von VMWARE Serverumgebungen incl. Handhabung von Back-
uptechniken: VEEAM etc.

• Grundkenntnisse der Handhabung einer IBM-Hardwareumgebung: POWER8=IBM
iSeries, früher AS/400

• Sichere SQL-Kenntnisse in unterschiedlichen Datenbanken: MS SQL-Server, Oracle,
IBM DB400, Postgres, MySQL

• Serverpflege in UNIX-Umgebungen: Ubuntu, Suse, Debian, sichere Handhabung von
cronjobs

• Pflege und Einrichtung von Windows 2008, 2012 und 2016 Serverumgebungen
(insbesondere Terminalserver)

• Kenntnisse von Warenwirtschaftssystemen hinsichtlich IT-technisch umzusetzender
Geschäftsprozesse in Industrie-Produktionsumgebungen (diskrete Fertigung)

• Netzwerkkenntnisse: Routerkonfiguration, VOIP, Netzwerkstrukturen
• Fortgeschrittene PHP- und C#-Programmierkenntnisse
• Sicherer Umgang mit Entwicklungsumgebungen: Eclipse, Github, Bitbucket
• Sichere Kenntnisse im Business-Englisch

Anforderungen

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung zum Fachinformatiker für Systemintegration
durchlaufen und/oder haben bereits mehrjährige Berufserfahrung im IT-Bereich sammeln
können.

Bringen Sie Dynamik in Ihre berufliche Zukunft und überzeugen Sie uns durch Ihre
aussagekräftige Bewerbung unter www.bremskerl.de -> Karriere.

BREMSKERL-REIBBELAGWERKE

EMMERLING GMBH & CO. KG

Brakenhof 7

31629 Estorf/Leeseringen

Herr Finze - Personalwesen

Tel.: 05025/978-230

simon.finze@bremskerl.de

www.bremskerl.de

HHHaaauuusss iiimmm SSSccchhheeeuuunnneeennnvvviiieeerrrttteeelll

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · Z 0 50 23/4672
und 05023/988890

Wir suchen 2 verlässliche
Altenpfleger/innen
mit Leidenschaft zum Beruf,

je 20 Std./WW/Woche.

Wir sind ein tolles Team und
freuen uns auf Ihre aussagefähige

Bewerbung!

Bewerbung bitte schriftlich
oder per Mail an:

scheunenviertel@t-online.de

Wir suchen Sie am Sonntag als

ASH
(ambulanter Sonntagshändler)

speziell im Großraum Nienburg/
Neustadt zur Unterstützung bei
der Auslieferung der Bild- und
Welt am Sonntag an feste An-
schriften.
Guter Verdienst ist selbstver-
ständlich. Trauen Sie sich!

Gerne auch Schüler und Rentner.
Grossounion GmbH & Co. KG

0511/4999165
sonntagsmarkt@grossounion.de

Wir suchen ab sofort
einen neuenMitarbeiter (m/w) in Vollzeit
in unserem Geschäft Sulingen für den
Autozubehör-Verkauf im Laden,
per Telefon/Internet mit allen dazu
gehörigen Aufgaben wie Kalkulation,
Warenbestellungen etc.

Er sollte nicht branchenfremd sein, Berufs
erfahrung haben, selbständiges Arbeiten
gewohnt sein, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit,
Ehrlichkeit und Motivation/Leistungsbereit
schaft mitbringen.

Bewerbungen
per Mail bitte an: buero@buesching.de.
Büsching Tuning GmbH,
Nienburger Str. 6, 27232 Sulingen

Als traditionsreiches mittelständisches Familienunternehmen agieren wir erfolgreich auf
internationalen Märkten. Seit mehr als 85 Jahren sind wir einer der führenden Herstel-
ler von Brems- und Kupplungsbelägen für industrielle Anwendungen, Schienen- und
Nutzfahrzeuge.
Im Zuge der Erweiterung unserer Verwaltung suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n Mitarbeiter/in für das Personalwesen in Teilzeit, unbefristet.

Aufgaben

Sie erledigen administrative Vorgänge (Posteingang/-ausgang/-umlauf, Ablage und
Wiedervorlage) genauso wie laufende Aufgaben der Personalverwaltung (Abwicklung
der Gehaltszahlungen (Infoniqa Payroll), Dienstreisen, Führen von Personal-, Urlaubs-,
Krankheitsdateien, Anwendung tarifrechtlicher und gesetzlicher Vorschriften etc.).
Darüber hinaus unterstützen Sie den Personalleiter bei der Personalbedarfs-, Entwick-
lungs- und Schulungsplanung sowie der Personalbeschaffung.
Anforderungen

Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung im Personalwesen durch-
laufen und/oder haben bereits mehrjährige Berufserfahrung im Personalwesen sam-
meln können. Sie sind sicher in der Anwendung der gängigen MS-Office-Produkte und
haben bereits mit einer Personalverwaltungs- und -abrechnungssoftware gearbeitet.

Bringen Sie Dynamik in Ihre berufliche Zukunft und überzeugen Sie uns durch Ihre
aussagekräftige Bewerbung unter www.bremskerl.de -> Karriere.

BREMSKERL-REIBBELAGWERKE

EMMERLING GMBH & CO. KG

Brakenhof 7

31629 Estorf/Leeseringen

Herr Finze - Personalwesen

Tel.: 05025/978-230

simon.finze@bremskerl.de

www.bremskerl.de

Personalsachbearbeiter(in)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, Teilzeit, unbefristet

ße 27 • 31535 Neustadt am Rübenberge • Telefon (0 59 32) 960-0

Sie wollen Ihre Karriere voranbringen und haben Freude
am Umgang mit älteren Menschen?

Kommen Sie ins Team!
Wir suchen ab sofort

Examinierte Pflegefachkräfte m/w,
Fachkräfte m/w für Tag und Nacht

in Voll- oder Teilzeit, auch geringfügig Beschäftigte.
Ihre Bewerbung bitte per Post z.Hd. Sabine Pietras an:

Serenus Pflege GmbH • Nienburger Straße 27 • 31535 Neustadt
www.rosenkrug.de
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Stellenangebote

Volontär/in zu sofort

Die Neustädter Zeitung ist ein Anzeigenwochenblatt mit je
23.300 Exemplaren in zwei wöchentlichen Ausgaben und eta-
blierter Berichterstatter lokaler Themen im Neustädter Land.
Seit 45 Jahren am Markt liegen redaktioneller Anteil und An-
spruch deutlich über dem Branchenniveau.

Ihre Aufgaben:
- Redaktionelle Umsetzung von Themen nach den Bedürfnissen
der Leserzielgruppe
- Schreiben und Redigieren von Artikeln und Meldungen
- Durchführen von Recherchen und Interviews
- Erstellung von eigenem Bildmaterial; Bildrecherche
- Redaktionelle Mitgestaltung und Betreuung der
Online-Auftritte

- Bearbeitung von redaktionellen Sonderprojekten

Unsere Anforderungen:
- Fähigkeit, komplizierte Sachverhalte attraktiv, verständlich und
prägnant darzustellen
- Gespür für aktuelle Themen in einem lokalen Umfeld
- Sicherer Umgang mit Facebook & Co.
- Repräsentatives und selbstbewusstes Auftreten
- Kommunikations- und Organisationsstärke
- Teamfähigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit
- Gute MS Office-Kenntnisse

Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen,
möglichst Arbeitsproben in Wort und Bild, richten Sie an

bewerbung@neustaedter-zeitung.de oder

Boschstraße 12 • 31535 Neustadt
...WEIL WIR HIER ZU HAUSE SIND!

www.neustaedter-zeitung.de

d-i davit international-hische GmbH ist Entwickler und Lieferant von
Rettungsmitteln und Hebezeugen für den Schiffbau und Hersteller
von Industrieanlagen für die Öl- & Gasindustrie.
Am Standort Sulingen sind wir seit 40 Jahren als mittelständisches
Unternehmen mit 160 Mitarbeitern weltweit einer der führenden
Anbieter in unserer Branche.

Zum Ausbau unserer Position auf dem Weltmarkt suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Techniker/-in
Ihre Aufgaben:
• Technische Auftragsbearbeitung vorwiegend in englischer

Sprache
• Angebotserstellung für Wartungen und Reparaturen
• Technische Vorbereitung und Organisation der Monteureinsätze
• Gelegentliche Reisetätigkeiten im Rahmen der Serviceaktivitäten

Service-/Montagetechniker/-in
Ihre Aufgaben:
• Ausführen von Service- und Montagearbeiten im Innen- und

Außendienst (weltweit) vorrangig in den Bereichen Stahlbau,
Hydraulik und Elektrik

• Erstellen von Service-Berichten und Wartungsprotokollen

Verfahrensmechaniker/-in für
Beschichtungstechnik (Lackierer/-in)
Ihre Aufgaben:
• Vorbereitung des Untergrundes von Metallkonstruktionen
• Beschichten mit dem Spritzverfahren Airless
• Ausbesserungsarbeiten
• Gelegentlich kurze Montagearbeiten innerhalb Deutschlands

Ihr Profil: • Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung
• Gewissenhafte Arbeitsweise, flexibel, teamfähig

Wir bieten ein interessantes und ansprechendes Aufgabengebiet,
langfristige Tätigkeit in einem erfolgreichen und gesunden Unterneh-
men mit interessanten und innovativen Produkten.
Ihre aussagefähige Bewerbung bitte an:

d-i davit international-hische GmbH I Sandstraße 20 I 27232 Sulingen
birgit.fastenau@di-hische.de I www.di-hische.de

Sozialstation
Diakonie

Ambulanter Pflegedienst
im Kirchenkreis Stolzenau-Loccum

WWir suchen für unserenn ammbulanten Pflegedienstt

exam. Geesundhheeiittss- uunnd KKrraannkkeenpflegger/innen
oder exaamminniieerrttee AAltteennppflfleeggeerr/innnen

bis zu 30 Stuundeenn pro Woche

Wir bieten Ihnen:
• einen interesssantenn undd ssicheren

Arbeitsplatz
• die Option zur stellv. Bereichs

leitung
• leistungsgereechte Vergütung

• Weihnachtss unnd Urllaubsgeld
• Zusatzvveerrsorggunggskaasse zur

Rentenaufbesserungg
• Belohnungssystem
• Zuschläge für Feiertaag und

Wochenende

Wir wünschen uns Mitarbeiter/innen, ddie LLust haben, Menschen in der eigenen
Häuslichkeit zu versorgen und mit orgaanisatorischem Geschick beei behand
lungspflegeriscchen und pflegerischen DDinggen zu unterstützen.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann freuen wir uns darauf, Sie kennen zu lernen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Diakonie Sozialstation · Kirchstraße 2 · 31600 Uchte · Tel. 05763-2411
rileit@diakonie-sozialstation-uchte.de

Die Samtgemeinde Marklohe sucht
für die Freibadsaison 2018

Badeaufsichten (m/w)
für die Freibäder Marklohe und Wietzen. Sie sollten mindestens
18 Jahre alt sein und Inhaber eines aktuellen Rettungsschwim-
merabzeichens „Silber“ sein. Die Vergütung sowie sonstige
soziale Leistungen richten sich nach den geltenden Tarifvor-
schriften des TVöD.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31.03.2018 an die
Samtgemeinde Marklohe, z.Hd. Nadine Nietfeld, Rathausstr.
14, 31608 Marklohe. Online-Bewerbungen senden Sie bitte an
rathaus@marklohe.de.

Bei uns können Sie was bewegen!
Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen und produzieren am
Standort Borstel Blumenerden für Gartencenter.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Vollzeit einen

kaufmännischen Mitarbeiter (m/w)

für die Arbeitsvorbereitung/Beschaffung, Produktionsplanung und
Versandabwicklung. Sie steuern in einem Zweierteam mittels ERP-
System über 400 Artikel und bis zu 1.500 Paletten pro Tag.

Wir erwarten entsprechende Berufserfahrung sowie eine voraus-
schauende Arbeitsweise, Entscheidungsfreude, Kommunikations-
fähigkeit und Interesse am Umgang mit Zahlen und EDV.

Wir bieten Ihnen Gestaltungsmöglichkeiten, kurze Kommunikations-
wege und eine abwechslungsreiche Arbeit.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

meiners GmbH & Co. KG

Post: Hesterberger Straße 19, 27246 Borstel
E-Mail: info@meiners.de
www.meiners.de

Bundesfreiwilligendienst

Die GfI in Stolzenau bietet Ihnen die Möglichkeit in einen sozialen Beruf hinein zu
schnuppern, unter anderem in eine Wohngemeinschaft für junge Erwachsene mit

Behinderung sowie bei weiteren Assistenzdiensten.

Wir freuen uns über Bewerber/innen, die ab April 2018 oder später interessiert sind.

Bewerbungen gerne an:

GfI GmbH,
Bgm.-Heuvemann-Str. 8 · 31592 Stolzenau
info@gfihannoverstolzenau.de

Unser motiviertes Team sucht zur Verstärkung einen

• Elektromeister/Techniker (m/w)

• Bäderbauer (m/w)

• Heizungsbauer (m/w)

Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

Bewirb dich jetzt!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Termin eine/n zuverlässige/n

Kraftfahrer/in für den Nahverkehr im Bereich
der Entsorgung
Die Stelle ist in Vollzeit zu besetzen. Führerschein Klasse C und CE
mit allen Modulen sind Voraussetzung.

Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH, z. Hd. Frau Kemnitzer
Tel. 05023/9803-0, Am Recyclingpark 1–10, 31618 Liebenau, dispo@cpe-recycling.de

Heinrich Henke GmbH
Gelldorfer Weg 42 · 31683 Obernkirchen
Tel.: 0 57 24 / 95 96-0
www.henke-dachbau.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

Dachdecker/innen & Zimmerer/innen
(gerne auch mit Meisterabschluss)

für Steildach, Flachdach und Bauklempnerarbeiten

Transport und Service GmbH
Baldermann
Voigtei 69, 31595 Steyerberg
www.tsb-baldermann.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Kraftfahrer/-in (Klasse CE) für Sattelzug
(TT(Tankwagen und Spezialtransporttrrte)

Telefonische Bewerbung gerne unter (05769) 6429890 (Herr Baldermann)

Servicemonteure (m|w)
Mechaniker, Elektriker, Meister, Techniker

Zur Verstärkung unseres Teams im Außendienst suchen
wir in verschiedenen Regionen

SCHNELLMotorenGmbH,Alte Celler Heerstraße 1, D-31637 Rodewald
SimoneBereiter Tel. +49 (5074)9618-211, bewerbung@schnellmotoren.de

Info unter: www.schnellmotoren.de

Verkaufs
fahrer/in

feste Kunden, 2 – 4 Tage
wöchentlich, gesucht.

Landbäckerei
Wende

27333 Bücken
Telefon 04251-2480

Wir suchen per sofort für unsere Büro,
Lager und Sozialräume eine

Reinigungskraft (m/w)

auf Stundenbasis.

Timehouse GmbH
Hauptstraße 22 a · 27324 Eystrup

Tel. 04254  93270 · Andreas Schweneker

Wir bilden aus und suchen zum 01.08.2018:

Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice
Tiefbaufacharbeiter

Straßenbauer
Kanalbauer

Wenn du teamfähig und kontaktfreudig bist, mindestens einen
Hauptschulabschluss hast, dann erwartet dich ein Ausbildungs-

platz mit interessanten, abwechslungsreichen Aufgaben,
der branchenüblich vergütet wird.

Solltest du dich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf deine
Bewerbung per Post oder Mail.

Meyer Städte- und Industriereinigung GmbH
Auf dem Kampe 3 · 31582 Nienburg/Weser

Tel. (05021) 917462· info@meyer-nienburg.de

Kinderbetreuung gesucht! Für ein
spannendes Projekt mit Allein-
erziehenden suchenwir ab sofort
eine Kinderbetreuung jeweils
von Mo. bis Fr. für die Zeit von
8.00 - 14.00 Uhr. Kontakt: Frau
Friemel, friemel@defakto.org
% (01 76) 10 06 69 40

Suche

LKW-Fahrer/in
auf 450-€-Basis

als Urlaubs-/
Krankheitsvertretung
im Raum Raddestorf.

Telefon (05765) 301

Moderne Praxis sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Physiotherapeuten/in
in Teilzeit (evtl. Option auf Vollzeit).

Gute Bezahlung und flexible
Arbeitszeiteinteilung.

Medimaxx Physiotherapie
Marc Traphagen

Am Bürgerpark 52 · 31582 Nienburg
Tel. 924022 · info@medimaxxpraxis.de

Suche zuverl. Person, die ab und
zu meine Tiere, 6 Schweine in
Außenhaltg. u. 8Hundewährend
meiner Abwesenheit versorgt,
Bereich Hille/Nordhemmern
% (01 75) 6 71 44 75

Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

Kassierer/in
variabel Mo. – So. Früh/Mittel/Spätdienst

je 5 – 5,5 Std. nach Absprache

und eine flexibleAushilfe (m/w)
Mo. – So. auf 450€Basis.

Tel. (0172) 5443999

Mitarbeiter/in (Mini-
job)für Kuhbetrieb mit
Melkroboter
Als Familienbetrieb mit größerer
Milchkuhherde in moderner art-
gerechter Haltung sind wir ein
regionaler Arbeitgeber. Sie ha-
benSpaßanderArbeitmitMilch-
kühen, Sinn für systematische
Abläufe und sind praktisch ver-
anlagt ? Es erwartet Sie organi-
sierte Arbeitsabläufe,persönlich
gestaltbare Arbeitszeiten und
gründliche Einarbeitung in alle
wichtigen Aufgaben rund um
Kühe und Technik. Torsten
Fleisch, Ostende 6,Wenden
fleisch.wenden@t-online.de
% (0 15 20) 6 11 54 86

Lukrativer Nebenjob
Info ab Mo, 10 Uhr
% (0 50 25) 9 70 51 88

Zuverl. Hilfe fürMarkloherHaus-
halt auf Minijob-Basis gesucht,
4 Std./Wo., % (01 78) 6 02 93 91

Baggerfahrer (m/w) und Bau-
maschinenschlosser (m/w) mit
Berufserfahrung für Straßenbau
gesucht. % (0 50 24) 9 80 80

Haushaltshilfe für 2-Pers.-Haus-
halt in Stolzenau gesucht, wö-
chentl. 3-4 Std. vorm., später
mehr. % (0 57 61) 79 68

Wir suchen Verstärkung in Asendorf!

Deutsche Saatveredelung AG

! Landwirt/Landwirtschaftsmeister (m/w)
! Landwirtschaftlich-Technische Assistenten oder

Pflanzentechnologen (m/w)

Die Deutsche Saatveredelung AG (DSV) ist ein international tätiges Unternehmen der Saatgutbranche
mit mehr als 600 Mitarbeitern im In- und Ausland und Hauptsitz in Lippstadt.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Döhrmann gerne unter 04253 931115 zur Verfügung oder
vereinbaren Sie ein unverbindliches Vorstellungsgespräch bei uns in Asendorf.

Weitere Informationen finden Sie unter www.dsv-saaten.de

www.dsv-saaten.de

hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Position zu besetzen:

Betriebsschlosser/-elektriker (m/w)
für unseren Lagerhaus-/Umschlagsbetrieb mit vielfältigem Aufgabenbereich

Ihr Profil:
– Abgeschlossene Ausbildung,
idealerweise Landmaschinentechniker/Elektriker/Metallbauer

– selbstständiges Arbeiten, Teamfähigkeit und Flexibilität gehören zu Ihren Stärken

Wir bieten eine übertarifliche Bezahlung und einen unbefristeten Arbeitsplatz!

Schriftliche Bewerbung bitte per EMail an j.pleines@luehringnachfolger.de
oder
H. D. Lühring Nachfolger GmbH & Co.KG
Jörg Pleines, Nienburger Straße 51, 31629 Estorf

GmbH & Co. KGH.D. Lühring Nachf.
LAGERHAUS · UMSCHLAG · GEGRÜNDET 1834

bh hf
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

Die nächsten verkaufsoffenen Sonntage unter: www.polstermohr.de

FÜR IHRE ALTE
GARNITUR*

+++ BEIM KAUF EINER NEUEN AB 1.499 EURO! +++

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß ver-
rechenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist
bei den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO

POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN

... SONDERAKTIONNUR FÜRKURZE ZEITPOLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHENBEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€

SOOOOONNNNNNNNNNTTTTTAAAAAGGGGGG

13 ---- 1111188888 UUUUUHHHHRRRRRR

SIEDENBURG

SONNTAGSONNTAG

13 - 18 UHR13 - 18 UHR

SIEDENBURGSIEDENBURG
MÖBE

L-
MÖBE

L-
MÖBE

L-

SCH
AU-

SIEDENBURGSIEDENBURG
MÖBE

L-
MÖBE

L-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SCH
AU-

SON
NTA

G

*OHNE BERATUNG UND VERKAUF

18.2.201818.2.2018

Zeitlose Polstergarnitur aus unseren eigenen Produktion.Nach
orthopädischen Kriterien gefertigt. Große Stoff und Lederauswahl.

3-sitzer

1098 €

Optional gegenMehrpreis

PASSENDER BACKENSESSEL

MIT HOCKER GEGEN MEHRPREIS

ERHÄLTLICH

2,5-sitzer

999 €

Sessel

639 € VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen
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Am 1. August beginnen wieder viele junge

Menschen eine Ausbildung. In zahlreichen

Betrieben sind noch Plätze frei. Auf den

nächsten Seiten stellen Unternehmen,

die auf der Suche sind, ihre

Ausbildungsberufe vor.

FOTO: ADOBE STOCK/ TIJANA

Berufsberater Marcel Hoffmann stellt App „AzubiWelt“ vor
LANDKREIS. „Was will ich später mal werden“, ist
eine zentrale Frage von Jugendlichen, wenn es um
den Übergang von Schule in den Beruf geht. „Was
ich heute gut finde, soll morgen auch noch zu mir
passen“. Aber wie sollen sich Jugendliche bei einer
Auswahl von rund 350 anerkannten Ausbildungs-
berufen zurecht finden?
Und vor allem: wie kann das Thema für die Jugend
von heute attraktiv vermittelt werden?

Antworten dazu hat Berufsberater Marcel Hoff-
mann von der Agentur für Arbeit Nienburg-

Verden parat. Auf der Dienstbesprechung

der Fachkonferenzleiter AWT (Arbeit-Wirtschaft-
Technik) im Landkreis Diepholz konnte Hoffmann
die neue App der Bundesagentur für Arbeit „Azu-
biWelt“ vorstellen. Die Experten für die Bereiche
Berufswahl und Wirtschaft folgten Hoffmann inte-
ressiert durch seinen Vortrag. Mit Touchscreen und
Großleinwand präsentierte er das, was die Anwen-
dung für Smartphones alles kann. Sich über Berufe
informieren, sich orientieren oder gleich nach Aus-
bildungsstellen suchen – all das ist möglich. „Kom-
fortabel gestaltet und intuitiv zu bedienen“, so der
Berufsberater.

Eine Applikation für das Handy? Genau das kann
der Weg sein, das Bewusstsein für die eigene Be-
rufswahl zu schärfen – darüber sind sich viele der
Anwesenden einig gewesen. Die „Generation
Smartphone“ springt auf so etwas an. Vor allem,
weil die App der Bundesagentur zusammen mit
Jugendlichen entwickelt wurde. „Wenn die Kids
schon so viel Zeit vor dem Handy verbringen, soll
Ihnen auch ein nützlicher Service für wichtige The-
men geboten werden“, erklärt Hoffmann mit einem
Schmunzeln. Er betont jedoch, dass „AzubiWelt“
nicht eine individuelle persönliche Berufsberatung

Digitalisierung in der Berufsberatung

Berufsberater
Marcel
Hoffmann
hat die neue
App vorge-
stellt.
FOTO: AGENTUR FÜR

ARBEIT

ersetzen kann. Vielmehr gehe es darum, die App
als Werkzeug nutzen zu können. So könne er nach
einem Beratungsgespräch auch mal Hausaufgaben
aufgeben, die die Jugendlichen zum nächsten Ge-
spräch gerne erledigt haben.
Die App AzubiWelt steht sowohl im Google Play
Store als auch im Apple Store kostenlos zur Verfü-
gung.
Termine bei einem Berufsberater oder einer Berufs-
beraterin gibt es unter Telefon (0800) 4555500 (ge-
bührenfrei). DH

Auf dem Weg zur Ausbildung

Agentur für Arbeit
Nienburg–Verden

Jetzt

durchstarten und

aus beruflichen

Träumen Ziele

machen!

Termine bei der

Berufsberatung unter Tel.:

0800 4 5555 00

Nienburg ist nicht perfekt.
Zeit, dass Du das änderst.
Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

WWW.HANDWERK.DE WWW.HANDWERK-DIEPHOLZ-NIENBURG.DE

Wir bieten
- Kostenübernahme deines Führerscheins von bis zu 100%

- Prämie für die bestandene Abschlussprüfung
- eine spannende und abwechslungsreiche Ausbildung

Noch nicht überzeugt?!
Lass dich gerne durch ein Praktikum von den Berufsfeldern

und unserem Unternehmen begeistern.

Hast Du Interesse? Dann sende Deine schriftliche Bewerbung per Post
oder E-Mail an unsere Personalabteilung, Herrn Bierwirth.

Friedrich Duensing GmbH
Kleeblattstraße 2
31535 Neustadt
bierwirth@duensing.de

Wir suchen zum 1. August 2018 Auszubildende in den Berufen

www.duensing.de/Karriere

MAURER/-IN
STRASSENBAUER/-IN

GLEISBAUER/-IN



„Rahn an den Job“ zum fünften Mal an der Hansastraße
NIENBURG. Zum fünften Mal findet die
Ausbildungsplatzmesse „Rahn an den
Job“ statt. Am Mittwoch, 21. Februar, öff-
nen die Ausbildungsstätten Rahn an der
Hansastraße wieder ihre Tore für regiona-
le Betriebe und Ausbildungsinteressierte.
In der Zeit von 8.30 bis 15.30 Uhr stellen
sich Ausbilder und Auszubildende den
Fragen der Besucher. Wie auch in den ver-
gangenen Jahren bringen einige Betriebe
kleine Arbeitsproben mit, damit Besucher
auch praktische Einblicke in die jeweili-
gen Branchen erhalten können.
„Wir haben die regionalen Schulen ein-
geladen und ihren Schülerinnen und
Schülern feste Gesprächszeiten mit den
Betrieben angeboten“, sagt Janine Mey-
er von den Ausbildungsstätten Rahn. Die
Ausbildungsberufe sind recht breit aufge-
stellt, von der Fachkraft für Kreislauf- und

Abfallwirtschaft, Lebensmitteltechnik,
Lagerlogistik, Metalltechnik, Wasserver-
sorgungstechnik über den Papiertechno-
logen, Beton- und Stahlbetonbauer und
Elektrotechniker bis hin zu den kaufmän-
nischen Berufen wie dem Bankkaufmann,
Industriekaufmann, Speditionskaufmann
oder der Kauffrau im Groß- und Außen-
handel. Für datentechnisch Interessierte
gibt es auch den Beruf des Fachinforma-
tikers mit verschiedenen Schwerpunk-
ten. Die Ausbildung zum Gesundheits-
und Krankenpfleger, Kosmetiker oder Kfz-
Mechatroniker sind weitere Beispiele. Ei-
nige Betriebe bieten auch die Möglichkeit
eines dualen Studiums an.„Grundsätzlich
ist für jeden Schulabschluss etwas Pas-
sendes dabei“, verspricht Meyer.
Folgende Betriebe nehmen an der Ver-
anstaltung teil: Betrieb Abfallwirtschaft

Nienburg (BAWN), Kreisverband für Was-
serwirtschaft Nienburg, Bundeswehr, Chr.
Hansen, Helios Kliniken Mittelweser, BKM,
CT Datentechnik, Oelschläger Metalltech-
nik, Rohde und Grahl, Volksbank, Göb-
ber, Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt
Verden – Bauhof Hoya, Kosmetikschule
Rahn und Ausbildungsstätten Rahn sowie
Stadt und Landkreis Nienburg.
Neben den festen Gesprächszeiten ist die
Messe natürlich auch für alle Besucher zu-
gänglich. Die „Rahn an den Job“ ist eine
jährliche Veranstaltung im Rahmen des
Projekts RegioSave, gefördert von Koope-
rationsunternehmen sowie der Agentur
für Arbeit Nienburg-Verden.
Nähere Auskünfte erteilt Janine Meyer
unter Telefon (0 50 21) 973635 und per
E-Mail an meyer@rahn-ausbildung.de.

DH

16 Betriebe zeigen 33 Ausbildungsberufe

Berufe & Ausbildung ANZEIGENSPEZIAL

• Berufswahl
• Chancen

• Ausbildung
• Berufsberatung

®

powered by

Janine Meyer lädt
ein zur Ausbildungs-
messe „Rahn an den
Job“. FOTO: RAHN

Ausbildung zur/zum Medienkauffrau/-kaufmann

J. Hoffmann GmbH & Co. KG · Personalwesen
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-304
sekretariatgf@dieharke.de · www.dieharke.de
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Küche

Medienkaufleute Digital und Print arbeiten in Verlagen und Medienhäusern. Sie kümmern sich um den
kaufmännischen und organisatorischen Ablauf rund um die Entwicklung, die Produktion, das Marketing und
den Vertrieb gedruckter und digitaler Medien. Die Ausbildung dauert drei Jahre, kann aber mit Abitur oder
Fachhochschulreife um ein halbes Jahr und bei überdurchschnittlichen Leistungen um ein weiteres halbes Jahr
verkürzt werden.

Ihre Ausbildung
Sie entdecken praxisnah die Vielfalt der Medien im Print- und Digitalbereich. Zu den Fachabteilungen, die Sie
durchlaufen werden, gehören: Technik und Produktion, Vermarktung, Marketing, Kundenservice, Redaktion,
Elektronische Medien und Buchhaltung. So lernen Sie, wie Medienprodukte konzipiert, hergestellt und ver-
marktet werden.

Ihr Profil
Sie erfüllen idealerweise folgende Voraussetzungen:
■ Abitur oder guter Sekundarabschluss I
■ großes Interesse an Medien und am aktuellen Zeitgeschehen
■ eine gute Allgemeinbildung
■ gute Kommunikationsfähigkeit und Teamfähigkeit
■ Lernbereitschaft, Engagement, Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusstsein
■ der Führerschein Klasse B sowie ein Bezug zu unserer heimatlichen Region sind von Vorteil

Ihre Bewerbung
Die Ausbildung beginnt zum 1. August 2018. Ihre Bewerbungsunterlagen sollten ein aussagekräftiges
Motivationsschreiben, einen Lebenslauf mit Lichtbild und Ihre letzten Zeugnisse enthalten. Senden Sie Ihre
Unterlagen bitte an untenstehende Adresse.

Medienkaufleute haben einen sehr abwechslungsreichen
Beruf, nicht zuletzt dank der stetigen Entwicklung des In-
ternets. Du arbeitest hauptsächlich im Marketingbereich
und im Vertrieb eines Unternehmens, informierst Kunden
über bestimmte Medienprodukte und entwickelst stra-
tegische Marketingkonzepte. In der Ausbildung zum/zur
Medienkaufmann/frau lernst Du, soziale Trends zu beob-
achten und diesen gezielt nachzugehen. Als Medienkauf-
mann arbeitest Du in Verlags- und Medienhäusern wie
Zeitschriften, beim Fernsehen oder in der Marktforschung.

Ausbildung Medienkaufmann/frau

Dauer der
Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Wirtschaft
› Mathematik
› Deutsch

Das solltest Du mitbringen:
› Gute Kommunikationsfähigkeiten
› Interesse an kaufmännischen Tätigkeiten
› Durchsetzungsvermögen

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Verlagsfachwirt

› Bachelor Medienwirtschaft

Ihre schriftliche Bewerbung
richten Sie bitte an:

MAXIMILIAN Gastronomie
Inhaber Benjamin Michaelis
Bürgermeister-Stahn-Wall 15

31582 Nienburg

Wir suchen zum 01.08.2018
eine/n Auszubildende/n

zur/zum

Restaurantfachfrau/-mann

Es macht Dir Spaß, Freunde zu bewirten
und dafür zu sorgen, dass ihre Gläser im-
mer voll und die Teller nicht lange leer
sind? Auch als Restaurantfachmann willst
Du für Deine Gäste nur das Beste. Du ar-
beitest in Restaurants, Gasthöfen, Hotels,
Pensionen und Cafés. Dir fällt es leicht, auf
fremde Menschen freundlich zuzugehen
und merkst Dir genau, welcher Gast an wel-

chem Tisch was bestellt hat
– samt Extrawünschen. Im Abrech-
nen und Kassieren bist Du fit, führst es
gewissenhaft und sorgfältig aus. Kannst
Du eine Fremdsprache? Das ist gut, denn
dann bist Du auch im Umgang mit inter-
nationalen Gästen fit. Wenn es stressig und
hektisch wird, behältst Du den Überblick,
bleibst ruhig und freundlich.

Restaurantfachmann/frau

Dauer der
Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Mathematik
› Deutsch
› Englisch

Das solltest Du
mitbringen:
› Kontaktfreude
› Serviceorientierung
› Gute Merkfähigkeit
› Kaufmännisches Denken
› Organisatorische
Fähigkeiten

FOTO: ADOBE STOCK/PHOTOGRAPHEE.EU

Wir bilden aus und suchen zum 01.08.2018:

Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice
Tiefbaufacharbeiter

Straßenbauer
Kanalbauer

Wenn du teamfähig und kontaktfreudig bist, mindestens einen
Hauptschulabschluss hast, dann erwartet dich ein Ausbildungs-

platz mit interessanten, abwechslungsreichen Aufgaben,
der branchenüblich vergütet wird.

Solltest du dich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf deine
Bewerbung per Post oder Mail.

Meyer Städte- und Industriereinigung GmbH
Auf dem Kampe 3 · 31582 Nienburg/Weser

Tel. (05021) 917462· info@meyer-nienburg.de

Perspektiven nach
der Ausbildung:
› Betriebsleiter/in Hotel
und Gaststätten

› Restaurantmeister/in
› Studium (z.B. Touris-
musmanagement)



Zentral gelegen, wirtschaftlich gesund, rundum attraktiv
Warum arbeitest Du nicht da, wo jeder gerne
seine Freizeit verbringt? Im Schwimmbad. Aber
vergiss schnell den Begriff „Bademeister“, die kor-
rekte Bezeichnung ist nämlich Fachangestellte
bzw. Fachangestellter für Bäderbetriebe. In die-
sem Job ist es Deine Aufgabe, für Ordnung im
Schwimmbecken zu sorgen. Außerdem leitest
Du Schwimmkurse, nimmst Schwimmabzeichen
ab, beaufsichtigst die Badegäste und hältst die
Becken sauber. Wenn für Dich bei Deiner Aus-

bildung mehr die Freude an der Arbeit als ein
hohes Gehalt im Vordergrund steht, dann

schick Deine Bewerbung an einen Bäderbetrieb
und entscheide Dich für einen der aufregends-
ten Berufe. Einen Ausbildungsplatz findest du in
Schwimm-, Freizeit- und Erlebnisbädern.

Fachangestellte/r für Bäderbetriebe

Dauer der Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Sport
› Werken
› Chemie

Das solltest Du mitbringen:
› Freundliches, selbstsicheres Auftreten
› Handwerkliches Geschick
› Körperliche Fitness und Belastbarkeit

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Geprüfte/r Meister/in für Bäderbetriebe
› Studium Sportwissenschaft

Elektroniker/in für Energie-
und Gebäudetechnik

Als Elektroniker für Energie- und Ge-
bäudetechnik planst, installierst, steu-
erst und wartest Du elektrotechnische
Anlagen. Die Installation von Beleuch-
tungssystemen sowie Steuer- und Re-
gelsystemen für Heizungs-, Klima- und
Lüftungsanlagen fällt ebenfalls in Dein
Ressort. Du baust außerdem Gehäuse
und Schaltgerätekombinationen zu-
sammen und planst Blitzschutzanlagen.
Beim Verlegen von Hochfrequenzka-
beln, Energie- und Kommunikationslei-
tungen ist volle Konzentration gefragt.
Hier kommt Dir Dein physikalisches
Verständnis mit Sicherheit erneut zugu-
te. Bei regelmäßigen Wartungsarbeiten
überprüfst Du die Schutzvorkehrungen

elektrotechnischer Anlagen gewissen-
haft und beseitigst Störungen um-

gehend.

Dauer der Ausbildung:
› 3,5 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Mathematik
› Physik
› Werken/Technik
› Informatik

Das solltest Du mitbringen:
› Sorgfalt und
Verantwortungsbewusstsein

› Auge-Hand-Koordination
› Technisches Verständnis
› Umsicht

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Elektrotechnikermeister/in
› Techniker/in Fachrichtung Elektro-
technik, Schwerpunkt Energietechnik

› Studium (z.B. Elektrotechnik)

› Selbständigkeit

Du kannst Dir anhand von Plänen und Zeichnungen
vorstellen, wie etwas aussehen soll? Als Metallbauer der
Fachrichtung Konstruktionstechnik baust Du Fassaden-
elemente, Tore, Fensterrahmen, Schutzgitter oder Dächer.
Oder Du stellst Einzelstücke nach Kundenwunsch her. Als
Azubi lernst Du, wie Metallplatten, -rohre oder -profile
zugeschnitten und geformt werden. Du lernst in Deiner
Ausbildung, wie man einzelne Bauelemente zusammen-
schweißt, nietet oder schraubt. Beim Kunden vor Ort baust
Du Schließ- und Sicherheitsanlagen ein oder installierst
mechanische, hydraulische oder elektrische Antriebe für

Tor- oder Sonnenschutzanlagen. Wartung und Instand-
haltung gehören ebenfalls zu diesem Berufsbild.

Metallbauer/in Dauer der
Ausbildung:
› 3,5 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Werken / Technik
› Mathematik
› Physik

Das solltest Du mitbringen:
› Sorgfalt
› Flexibilität
› Teamfähigkeit
› Körperliche Fitness

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Meister/in
› Techniker/in
› Selbständigkeit
› Studium (z.B. Konstruktionstechnik)
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INDUSTRIE- UND

HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an:
Gadesbünden 111 · 31622 Heemsen

z. Hd. Frau Kolodziej
E-Mail: b.kolodziej@heidorn-haustechnik.de

Wir suchen zum 1. August 2018

Auszubildende
zum/zur Anlagenmechaniker/in

Sanitär – Heizungs- und Klimatechnik

und Elektroniker/in
für Energie- und Gebäudetechnik

Die Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH sucht zum 01.08.2018 eine
Nachwuchskraft für eine Ausbildung zum

Fachangestellten
für Bäderbetriebe (m/w)

Die umfassende Stellenausschreibung finden Sie auf unserer
Internetseite unter www.wesavi-nienburg.de [Besucher-Info >
Stellenausschreibungen].
Ihre schriftliche Bewerbung wird erbeten bis zum

Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH, Mindener Landstraße 22,
31582 Nienburg

Bzw. per Mail: info@wesavi-nienburg.de

15.04.2018 an:

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77
info@meyer-elektro.eu

Ausbildungsplatz zum/zur Elektroniker/in
für Energie- und Gebäudetechnik zum 1. August 2018 zu besetzen.

Sie verfügen über einen guten Realschulabschluss, sind selbst-
bewusst, flexibel und teamfähig, so bewerben Sie sich schriftlich.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung !

Deine Ausbildung bei

Kaufmann/frau
im Groß- und Außenhandel

Land- und Baumaschinen-
mechatroniker/in

(Kernbereich Motorgeräte)

Metallbauer/in
(Fachrichtung

Konstruktionstechnik)

Ein Praktikum
ist jederzeit

möglich!

Kontakt: Deterding GmbH
Personalabteilung, Herr Walter Mau

Telefon: 05028 9009-33
E-Mail: mau@deterding.de

www.deterding.de/ausbildung

GART EN _ FOR S T_ R E I N I GUNG

FREUDE AN TECHNIK

ZWE I RAD _WERK Z EUG _MASCH I N EN

bi zum/zur
RONIKER(IN)
g e- & Gebäudetechnik

WIR wollen

Dich...

Du st m und hast Lust
einen nden Beruf zu erlernen?

DaNN bEwIRb DIch bEI uNs!

Schlachthofstraße 6
31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 / 58 11
info@peiser-electroanlagen.de
www.peiser-electroanlagen.de

. . . als Azubi
ELEKTR
FR Energie-

WIR

DiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDichDichDich

Du stehst unter Strom
einen spannenden

wIRb
Wir suchen:

zum 01.08.2018

Auszubildende zum/zur

Mechatroniker/in für Kälte-
und Klimatechnik

Deine Bewerbungsunterlagen richte bitte an:

Kälte-Klima-Elektrotechnik
Alter Damm 6A
27245 Barenburg

SCHWIER GmbH
g.heinicke@schwier-kaelte.de
Tel.: 04273 - 4 44
Fax: 04273 - 17 44

z.H.Frau Heinicke

Technische Innovation, Effizienz
und Verantwortung.
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Du findest alles rund ums Thema
Wohnen spannend? Als Immobilien-
kaufmann kümmerst Dich um die
Immobilienverwaltung. Du sorgst
für die Bewirtschaftung von Grund-
stücken, Häusern, Wohnungen und
Büros. Schadensmeldungen bearbei-
test Du und erteilst Reparatur- oder
Instandsetzungsaufträge. Du erstellst
Betriebskostenabrechnungen. Auch
Wohnungsabnahmen und -überga-
ben fallen in Dein Ressort. Brauchst
Du mehr Abwechslung? Dann geh in
den Haus- und Grundstücksverkauf.
Du erstellst Exposés, berätst und ver-
handelst und bist nach der Vermittlung
für die gesamte Abwicklung zuständig.
Ein guter Immobilienkaufmann kann

darüber hinaus gut zuhören und
weiß, was der Kunde möchte.

Ohne Chemikanten würde unsere Welt heu-
te ganz anders aussehen und viele Alltagsprodukte
gäbe es in dieser Form gar nicht, unter anderem Me-
dikamente, Cremes oder verschiedene Lebensmittel.
Während Deiner Ausbildung als Chemikant/in steuerst
Du unterschiedliche Prozesse zur Herstellung, dem Abfül-
len und ordnungsgemäßem Verpacken verschiedenster
Erzeugnisse. Du reinigst, mischst und destillierst die Che-
mikalien nicht nur, sondern lernst beispielsweise, wie Du
Waschmittel oder Haarspray herstellen kannst.

Immobilienkaufmann/frau

Chemikant/in

Dauer der Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Mathe
› Wirtschaft
› Deutsch

Das solltest Du mitbringen:
› Kaufmännisches Denken

› Kommunikationsfähigkeit
› Gute Beobachtungsgabe
› Organisatorische Fähigkeiten
› Durchhaltevermögen

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Immobilienfachwirt/in
› Betriebswirt/in für Immobilien
› Studium (z.B. Business Administration)

Dauer der
Ausbildung:
› 3,5 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Chemie
› Physik
› Mathematik

Das solltest Du mitbringen:
› Großes Interesse und Neugier an Chemie und Tech-
nik im Allgemeinen

› Geschick und Verantwortungsbewusstsein beim
Arbeiten mit giftigen Substanzen, Aufmerksamkeit
und eine hohe Reaktionsgeschwindigkeit

› Die Bereitschaft, in verschiedenen Schichten flexibel
zu arbeiten

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Techniker/in
› Industriemeister/in, Technischer Betriebswirt/in

› Studium Chemie

Während Deiner Ausbildung zum In-
dustriekaufmann bzw. zur Industrie-
kauffrau lernst Du, wie Du in jeder Ab-
teilung eines Unternehmens arbeiten
kannst. Angefangen vom Einkauf und
Verkauf, über die Personalabteilung,
bis hin zum Qualitätsmanagement und
der Buchhaltung. Während der 3-jäh-
rigen dualen Ausbildung erwirbst
Du sowohl im Betrieb als auch in der
Berufsschule ein breitgefächertes Wis-
sen aus den unterschiedlichsten Be-
reichen Deines Unternehmens. In der
Berufsschule werden die praktischen
Erfahrungen aus dem Unternehmen
durch Theorie sowie weitere Fertig-
keiten wie zum Beispiel dem Umgang
mit Programmen wie Word, Excel und
PowerPoint ergänzt. Auch Dein Eng-

lisch wird sich innerhalb der Aus-
bildung verbessern, so dass Du

Dich ganz ohne Stress mit Kunden und
Zulieferern auf Englisch unterhalten
kannst. Die Ausbildung zum Indust-
riekaufmann gehört zu einer der an-
spruchsvollsten Ausbildungen und ist
vor allem für Leute geeignet, die gut
mit Zahlen und Sprachen umgehen
können und für die kaufmännisches
Denken kein Fremdwort ist.

Industriekaufmann/frau

Dauer der Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Wirtschaft
› Englisch
› Mathematik

Das solltest Du mitbringen:
› Kaufmännisches Denken
› Kommunikationsstärke
› Ein Händchen für Zahlen

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Fachwirt
› Betriebswirt
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• Industriekaufmann/frau
• Fachinformatiker/in

FR Anwendungsentwicklung

• Polsterer/in
• Holzmechaniker/in

FR Herstellung von Möbeln und Innenausbauteilen

• Polster- und Dekorationsnäher/in
Die berufliche Zukunft und Möbel mit uns gestalten –
der erste Schritt ist einfach:
Bewerben Sie sich online unter www.polipol.de,
per E-Mail über personal@polipol.de oder per Post an

menschen & möbel

• Polsterer/in
• Holzmechaniker/in

FR Herstellung von Möbeln und Innenausbauteilen

• Polster- und Dekorationsnäher/in

• Industriekaufmann/frau

Wir bilden aus
Menschen und Möbel machen uns aus – ein expandierendes
Unternehmen mit erstklassigen Produkten, vielen Ideen und
einem tollen Team von über 6.000 Mitarbeitern. Damit das so
bleibt, bilden wir in jedem Jahr engagierte Nachwuchskräfte
aus und suchen zum 01.08.2018 noch Auszubildende in fol-
genden Berufen:

Polipol Holding GmbH & Co. KG
Personalabteilung
Diepenauer Heide 1, 31603 Diepenau
Nähere Informationen auch unter
www.polipol.de oder telefonisch
bei Carmen Bödeker
unter Tel. 05775/9680940

Chemie, die verbindet.
Damit Wunsch
Beruf liebt.

Ihre Schulzeit ist bald vorbei? Sie suchen eine Ausbildung, bei der Sie Ihre Stärken einbringen
können? Dann kommen Sie in unser Team. Wir suchen junge Menschen wie Sie, die mehr aus
ihren Fähigkeiten machen wollen.

Ab 01.08.2018 bieten wir bei der BASF Catalysts Germany GmbH am Standort Nienburg die
folgenden Ausbildungsplätze an: Chemikant (m/w), Fachkraft für Lagerlogistik (m/w) und Maschinen-
und Anlagenführer – Metall- und Kunststofftechnik (m/w)

Informieren und bewerben Sie sich bevorzugt online über basf.com/ausbildung



Zu Deinen Aufgaben während
der Ausbildung zum Fachinformatiker
bzw. zur Fachinformatikerin – Anwendungs-
entwicklung gehört es, für die Kunden Deines
Unternehmens Software zu entwickeln und zu
programmieren. Du testest bereits bestehende
Anwendungen, passt sie an und konstruierst
entsprechende Bedienoberflächen. Ein wichti-
ger Bestanteil Deiner späteren Arbeit wird darin
bestehen, von Dir entwickelte Programme vor-
zustellen und Benutzer im Umgang mit diesen
Programmen zu schulen. Deine Bewerbung
kannst Du unter anderem an Verwaltungen,
IT-Firmen und fast alle wirtschaftlichen Betrie-
be schicken. Sogar Unternehmen, die Compu-
terspiele entwickeln, bieten Dir einen Ausbil-
dungsplatz.

Medizinische/r
Fachangestellte/r

Fachinfor-
matiker/in

Dauer der
Ausbildung:
› 3 Jahre

Dauer der
Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Biologie und Chemie
› Mathematik
› Deutsch

Deine Lieblingsfächer:
› Mathematik
› Informatik
› Englisch

Das solltest Du mitbringen:
› Den Willen, Verantwortung zu tragen
› Sorgfalt, Genauigkeit und Hygiene
› Mentale Stärke

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Betriebswirt im Bereich Gesundheitswesen
› Fachwirt für ambulante medizinische Versorgung

Das solltest Du mitbringen:
› Logisch-analytisches Denken
› Gute Englischkenntnisse
› Freundliches, selbstsicheres Auftreten

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Entwickler für Digitale Medien

› Studium

Büromanagement ist zurzeit eine der
beliebtesten Ausbildungen in Deutsch-
land – und das nicht ohne Grund. Wenn
Deine Bewerbung erfolgreich war und
Du einen Ausbildungsplatz bekommen
hast, wartet ein abwechslungsreicher
Beruf auf Dich. Im Unternehmen bist
Du zum Beispiel Chefassistenz, planst
Termine oder Dienstreisen und sorgst
dafür, dass alles glatt läuft. Du hast Kun-
denkontakt, unterstützt Deine Kolle-
gen bei der Auftragsabwicklung oder

erstellst Präsentationen. Außerdem
bist Du für den Schriftverkehr in

deinem Unternehmen zuständig. In
der Berufsschule lernst Du dazu das
nötige Handwerkszeug, welches Du
in Deinem Betrieb anwenden musst:

Buchhaltung, Rechnungswesen, Veran-
staltungsmanagement, Marketing und
Kommunikation.

Die Beauty-Branche begeistert Dich: Als Kosmetike-
rin pflegst, verwöhnst und verschönerst Du Deine
Kunden. Du beurteilst den Hauttyp und die Beschaf-
fenheit einer Haut. Mit diesem Wissen kannst Du die
geeignete Behandlung für Gesicht, Hals, Dekolleté,
Hände und Füße empfehlen. Du reinigst die Haut,
entfernst störende Körperbehaarung oder auch Un-
reinheiten wie Pickel oder Mitesser. Peelings oder
Dampfbäder dienen zur Tiefenreinigung der Haut.
In der dekorativen Kosmetik hast Du immer Ideen
für das passende Makeup. Wenn Du Pflege- und
Kosmetikprodukte verkaufst, informierst Du über
Anwendung und Wirkung. Was auch immer Du tust,
achtest Du auf Sauberkeit und hältst hygienische Be-
stimmungen ein.

Kaufmann/frau für Büromanagement

Kosmetiker/in

Dauer der Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Deutsch
› Mathe
› Wirtschaft

Dauer der
Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblings-
fächer:
› Biologie
› Chemie

Das solltest Du mitbringen:
› Geschicklichkeit
› Kreativität
› Sinn für Ästhetik
› Kunden- und Serviceorientierung

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Kosmetikermeister/in
› Studium (z.B. Maskenbild)

stimmungen ein.

Organisation, Verwaltung, Assistenz des Arztes und Be-
treuung der Patienten – und das alles auf einmal. Als
medizinische/r Fachangestellte/r übernimmst Du die Auf-
gaben eines Sekretärs, Ansprechpartners und Laboranten
gleichermaßen. Du assistierst dem Arzt, wenn er Behand-
lungen durchführt, dokumentierst den Behandlungsver-
lauf und führst eigene Messungen und Blutabnahmen
durch. Medizinische Fachangestellte arbeiten vor allem in
Arztpraxen, in Krankenhäusern sowie in Laboreinrichtun-
gen und in großen Betrieben mit eigener Ärzteabteilung.

Das solltest Du mitbringen:
› Organisationstalent
› Kommunikationsfreudigkeit
› Gute sprachliche Ausdrucksfähigkeit

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Empfangskraft
› Personalsachbearbeiterin
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Große Facharztpraxis sucht zum 1. August 2018 eine/n

Auszubildende/n zur/zum
Medizinischen Fachangestellten

Bitte schriftliche Bewerbung an

Neurologisch-Psychiatrische
Gemeinschaftspraxis

Ziegelkampstraße 35 · 31582 Nienburg

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77
info@meyer-elektro.eu

Ausbildungsplatz zur /zum Kauffrau/-mann
für Büromanagement zum 1. August 2018 zu besetzen.

Sie verfügen über einen guten Realschulabschluss, sind selbst-
bewusst, flexibel und teamfähig, so bewerben Sie sich schriftlich.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung !

Schulen Rahn
Gemeinnützige Schulgesellschaft mbH
Am Ahornbusch 4, 31582 Nienburg (Weser)
! 05021 60203, Fax 602040
www.rahn-kosmetikschule.de
Mail: info@rahn-kosmetikschule.de

Berufsausbildung zur Kosmetikerin!
Zweijährige Berufsfachschule -Kosmetik-
Berufliche Ausbildung für Haupt- und Realschülerinnen

Abschluss „Staatlich geprüfte Kosmetikerin“
Jetzt anmelden für August 2018!



Gepflegte Gärten und Parkanlagen be-
geistern Dich und Du kümmerst Dich
gern um Blumen und Pflanzen, damit
sie gedeihen und lange blühen? Dann
entspricht die Ausbildung zum/zur
Gärtner/in im Garten-Landschaftsbau
voll und ganz Deinen Vorlieben.
Zu Deinen Aufgaben zählen viele ver-
schiedene Bereiche. Du arbeitest in
Außenanlagen aller Art. Du gestaltest
Verkehrsinseln, legst die Begrünung in
Spielplätzen an und versorgst private
Gärten mit Pflanzen. Nicht nur Pflanzen
sind Dein Job, Du pflasterst zusätzlich
Wege und baust Treppen. Des Weite-

ren arbeitest Du im Naturschutz, weil
Du Biotope anlegst und pflegst.
Um Dich erfolgreich zu bewerben,
benötigst Du keinen speziellen Schul-

abschluss, jedoch ist ein mittlerer
Bildungsabschluss bzw. Hauptschul-
abschluss empfehlenswert, da die
meisten Auszubildenden mit dieser
Bildung eingestellt werden. Die Aus-
bildung absolvierst Du entweder in
städtischen Gärtnereien oder privaten
Fachbetrieben des Garten- oder Land-
schaftsbaus. Sie findet dual im Betrieb
und in der Berufsschule gleichzeitig
statt oder rein schulisch. Es gibt mehre-
re mögliche Fachrichtungen wie Baum-
schule, Friedhofsgärtnerei, Gemüsebau
oder Staudengärtnerei.

Gärtner/in Garten- und Landschaftsbau
Dauer der Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Biologie
› Mathematik
› Werken

Das solltest Du mitbringen:
› Praktisches Geschick
› Spaß im Umgang mit Pflanzen
› Freude an der Arbeit unter freiem Himmel

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Fortbildung zum Fachagrarwirt
› Studium der Landschaftsarchitektur oder
Gartenbau

Wenn Du einen Produktionsprozess
von Anfang bis Ende begleiten möch-
test und ein Herz für gute Lebensmit-
tel hast, dann bist Du als Fachkraft für
Lebensmitteltechnik genau richtig!
Du bereitest Rezepturen für die Fer-
tigung vor. Du ermittelst das benö-
tigte Material und die Menge, in der
es gebraucht wird. Wie man alle Zu-
taten richtig lagert, dass die Qualität
erhalten bleibt, lernst Du in Deiner
Ausbildung. Du wiegst die Rohstoffe
ab und startest den Produktionspro-
zess. Wenn es Abweichungen oder
Störungen gibt, greifst Du sofort ein.
Du weißt, was zu tun ist. Während
der Produktion kontrollierst und be-

wertest Du laufend die Ergebnisse.
Dann wird nur noch verpackt –

und ab in den Verkauf!

Fachkraft - Lebensmitteltechnik

Dauer der Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Mathe
› Chemie
› Biologie

Das solltest Du mitbringen:
› Sorgfalt
› Entscheidungsfreudigkeit
› Verantwortungsbewusstsein
› Technisches Verständnis

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Industriemeister/in Lebensmitteltechnik
› Studium (z.B. Lebensmitteltechnologie)
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Wir suchen zum 01.08.2018 Auszubildende (m/w) in folgen-
den Berufsfeldern:

• Fachkraft für Lebensmitteltechnik
• Industriekaufmann
• Maschinen- und Anlagenführer
• Mechatroniker

Bist du der Meinung, dass wir genau dich für die Ausbildung bei uns
suchen? Dann sollten wir uns kennenlernen.

Weitere Informationen zu unseren Ausbildungsberufen findest du
auf unserer Homepage: www.goebber.de in der Rubrik „Karriere
bei Göbber | Ausbildung & Praktikum“. Klicke einfach auf „Jetzt be-
werben“ und folge den Anweisungen. Hier kommst du direkt zum
Bewerbungsportal!

Für weitere Fragen steht dir Patrick Bolt gern telefonisch unter
04254 37-286 zur Verfügung.

Die Göbber GmbH
ist einer der führenden Frucht- und Honigverarbeiter Europas – sowohl in
den Bereichen Konfitüren und Honige für den Lebensmitteleinzelhandel
als auch bei Frucht- und Honigprodukten für Großverbraucher und die
Lebensmittelindustrie. Im niedersächsischen Eystrup leisten so rund
350 Mitarbeiter einen anspruchsvollen Beitrag zur genussorientierten
Ernährungskultur.

STARTE DEINE AUSBILDUNG
BEI UNS!

Göbber GmbH
Bahnhofstraße 40
27324 Eystrup

Telefon 04254 37-0
www.goebber.de

Wir brauchen
Nachwuchs!
Zum 1. August 2018
bieten wir einen

Ausbildungs-
platz an.

Du bist kreativ?
Arbeitest gerne im
Team? Du bist
zuverlässig?

Dann freuen wir uns
auf deine Bewerbung.

BEWIRB
DICH

JETZT !

FOCKE & CO (GMBH & CO. KG) | Siemensstr. 10, 27283 Verden/Aller | personal@focke.de | www.focke.com

INDUSTRIEKAUFMANN
ZERSPANUNGSMECHANIKER

Für den Start 1. August 2018 suchen wir in verschiedenen Berufen engagierte
Auszubildende (w/m):

FOCKE & CO ist ein weltweit führender Hersteller von Verpackungsmaschinen. Um auch künftig mit inno-
vativen Lösungen auf dem Markt zu bestehen, setzt das Unternehmen auf die eigene Ausbildung seines
Nachwuchses und unterstützt junge Talente tatkräftig dabei, sich beruflich weiter zu entwickeln und dem
Unternehmen verbunden zu bleiben.

Wir erwarten von Ihnen gute Schulleistungen und ausgeprägtes Interesse am Berufsbild. Gerne
steht Ihnen für einen Erstkontakt Stefan Mazurkowski telefonisch unter 04231/891-1999 zur
Verfügung. Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an unsere Personalabteilung. Wir freuen
uns darauf, Sie kennen zu lernen!

JOIN THE FOCKE-TEAM

Wo ein Millimeter Abweichung schon viel zu viel ist
Daniel Kirillow und Jonas Sawazky lernen bei Focke in Verden Zerspanungsmechaniker

VERDEN. Für Daniel Kirillow (18) und Jonas Sawazky (16)
steht fest, dass sie bei ihrer Entscheidung für einen Ausbil-
dungsberuf alles richtig gemacht haben. Beide lernen Zerspa-
nungsmechaniker. Daniel mit der Fachrichtung Dreher, Jonas
möchte später als Fräser tätig sein. Beide lernen bei Focke in
Verden. Focke & Co gilt als einer der weltweit führenden Her-
steller von Maschinen und Anlagen. Das Unternehmen mit
Hauptsitz in Verden setzt dabei auf engagierte Mitarbeiter, die
es zum überwiegenden Teil selbst ausbildet und langfristige
Perspektiven im Unternehmen bietet.„Mir kam die Idee, die-
sen Beruf zu erlernen, bei einem Schulpraktikum. Die Arbeit
mit CNC-Maschinen macht mir besonders viel Spaß. Das geht
auch ein bisschen in Richtung Programmieren und ist schon
anspruchsvoll“, berichtet Daniel Kirillow. Neben einer Vielzahl
weiterer Anforderungen müsse man auch gut rechnen können,
denn „das macht die Maschine nicht alles von selbst“.

Mathematik ist auch das Ding von Jonas Sawazky: „Das fällt
mir leicht und macht Spaß. Es ist spannend, mit Formeln zu
rechnen. Ich finde Frästechnik besonders interessant, weil
mein Schwager Fräser ist und ich schon vor dem Beginn mei-
ner Ausbildung sehr viel über dieses Thema wusste und auch
schon viele Sachen selbst ausprobiert habe.“

Dass es bei den Werkstücken, die die Zerspanungsmechaniker
nach strikten Konstruktionsvorlagen anfertigen, auf absolute
Präzision ankommt, lernen die Auszubildenden vom ersten Tag
an. Denn zwischen „passt“ und „passt nicht“ gibt es in die-
sem Bereich nichts. Das bedeutet, dass ein Werkstück, das
auch nur geringfügig von den erforderlichen und vorgegebe-
nen Abmessungen abweicht, im Prinzip unbrauchbar und ein
Fall für den Altmetall-Container ist.Aber genau in dieser Präzi-
sion, mit der sie tagtäglich arbeiten müssen, sehen viele Lehr-
linge die besondere Herausforderung an sich selbst. Es beginnt
schon beim Einspannen der Werkstücke, damit sie bearbeitet
werden können und am Ende die gewünschte Qualität haben.

„Wir sind in der glücklichen Situation, hier bei uns im Unter-
nehmen eine eigene Ausbildungsabteilung zu haben“, berich-
tet Stefan Mazurkowski, Personalleiter bei Focke. Neben dem

Umstand, gezielt auf die speziellen Bedürfnisse des Unterneh-
mens hin ausbilden zu können, biete dies auch die Möglich-
keit, den eigenen Nachwuchs zu sichern, was das Personal an-
geht. Denn: Ein Großteil der Focke-Auszubildenden bleibt nach
dem Abschluss in der Verdener Firma. Besonders im Bereich
Technik und Produktion stelle dies äußerst wertvolles Kapital
dar, dem das Unternehmen mit Nachdruck und gern Rechnung
trägt.

„Hier bei Focke hat man als Auszubildender alle Möglichkei-
ten“, betont Anton Peter. Als einer von vier hauptberuflichen
Ausbildern ist er der direkte Ansprechpartner für die angehen-
den Zerspanungsmechaniker. Nach seinen eigenen Erfahrun-
gen ist es wichtig, interessierten jungen Menschen möglichst
deutlich vor Augen zu führen, was hinter dieser Berufsbezeich-
nung im Detail steckt. Gefordert ist klassischer Maschinenbau,
der am Ende sehr viel mit Erfahrung zu tun habe. Aber auch
Mathematik, logisches Denken und räumliches Vorstellungs-
vermögen seien wichtige Fähigkeiten, die man in diesem Beruf
beherrschen müsse.

Um das zu vermitteln und erste Schritte in Richtung eines
möglichen Berufs zu gehen, bietet man bei Focke sehr gern
Praktika an. „Wir haben ständig Praktikanten hier bei uns in
der Abteilung. Das ist eine sehr gute Gelegenheit, Dinge aus-
zuprobieren und für sich selbst zu schauen, ob dieser Beruf
etwas für einen ist. Unsere Praktikanten arbeiten an konkreten
Aufträgen und nehmen selbst Werkzeuge in die Hand, damit
sie in der Praxis sehen, worum es geht“, sagt Peter.

Neben zahlreichen männlichen Bewerbern, die einen Beruf in
diesem Bereich erlernen möchten, wolle man auch gern weib-
liche Interessenten bei der Berufsentscheidung ansprechen,
betont Stefan Mazurkowski. Neben den männlichen Auszubil-
denden gibt es in jedem Jahrgang aber auch immer wieder
junge Frauen, die sich für diese ebenso spannende wie ab-
wechslungsreiche Sparte entschieden haben. fka

Anzeige

Eine extra Ausbildungs-
halle steht zum
praktischen Lernen
zur Verfügung.

Auch weibliche Auszubildende spricht der Betrieb an.
Fotos: Focke

Jonas Sawazky
(links) und Daniel
Kirillow lernen bei

der Firma Focke.



Du hast handwerkliches Geschick, tech-
nisches Verständnis und arbeitest gern im Team?
Dann könnte Anlagenmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik richtig für Dich sein!
Anlagenmechaniker schaffen die Voraussetzungen fürs
Wohlfühlen: Dass Wasser aus Wasserhähnen fließt, dass
es im Winter warm und im Hochsommer angenehm kühl
ist. Du entwickelst individuelle Lösungen für den Verlauf
von Rohren und Leitungen. Löten, Bohren, Schrauben und
Schweißen gehören zum Geschäft. Du montierst Wasch-
becken, Duschen und Armaturen und verbindest Zu- und
Abwasserrohre mit dem Wassernetz. Bei großen Anlagen
müssen auch schwere Teile bewegt werden. Du solltest
körperlich fit sein und gut im Team arbeiten.

Große Maschinen und Produktionsanlagen
haben Dich schon immer fasziniert? Als Maschi-
nen- und Anlagenführer richtest Du Fertigungsma-
schinen und -anlagen ein, nimmst sie in Betrieb und be-
dienst sie. Du überwachst den Produktionsprozess und
steuerst den Materialfluss. Kontrolle und Wartung der
Maschinen sind Dein Ding. Im Notfall beseitigst Du Fehler.
Verschleißteile tauscht Du aus, füllst Kühl- oder Schmier-
stoffe nach und montierst oder demontierst Baugruppen
an den Produktionsanlagen. Der Ausbildungsberuf lässt
eine unterschiedliche Schwerpunktwahl zu: Metall- oder
Kunststofftechnik, Lebensmittel- oder Textiltechnik, Textil-
veredelung sowie Druckweiterverarbeitung oder Papier-
verarbeitung.

Anlagenmechaniker/in

Maschinen- und Anlagenführer/in

Dauer der
Ausbildung:
› 3,5 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Werken/Technik
› Mathe
› Physik

Das solltest Du mitbringen:
› Handwerkliches Geschick
› Sorgfalt
› Teamfähigkeit
› Fitness

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Meister
› Studium

› Selbständigkeit

Dauer der
Ausbildung:
› 2 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Werken/Technik
› Physik

Das solltest Du mitbringen:
› Sorgfalt
› Gute Beobachtungsgabe
› Gute Reaktionsfähigkeit
› Technisches Verständnis
› Handwerkliches Geschick

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Industriemeister/in
› Studium (z.B. Produktionstechnik)

Als Verkäufer bzw. Verkäuferin hast Du vielseitige Auf-
gaben in Deiner Einkaufsfiliale zu erledigen. Bereits
während Deiner Ausbildung bist Du nicht nur an im
Verkauf, sondern auch in der Beratung, an der Kasse,
im Lager und je nach Betrieb auch im Marketing tätig.
Als Azubi lernst Du, wie man eine richtige Kunden-
beratung führt, wie man Waren und Produkte richtig
präsentiert und wie man einen Kassenbericht erstellt.
Gleichzeitig nimmst Du natürlich neu gelieferte Ware
an, räumst sie ein und kennzeichnest sie richtig. Für die
Ausbildung zum Verkäufer oder zur Verkäuferin stehen
Dir sehr viele Ausbildungsplätze an verschiedenen Or-
ten zur Auswahl. So kannst Du Deine Ausbildung zum

Verkäufer in der Regel sowohl in einem Baumarkt
als auch in einer Modeboutique bestreiten.

Verkäufer/in Dauer der Ausbildung:
› 2 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Mathe
› Deutsch
› Gemeinschaftskunde

Das solltest Du mitbringen:
› Freude am Umgang und Kontakt mit
Kunden

› Sprachgewandtheit
› Verkaufsgeschick

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Kaufmann/frau im Einzelhandel
› Handelsfachwirt oder BetriebswirtFOTO: ADOBE STOCK/ NIKOENDRES

Auszubildender zum
Anlagenmechaniker SHK
für feste Beziehung gesucht!
Wir sind Eberhard und Amadeus Bürgel. Unser wunder-
bar eingespieltes Team sucht Menschen mit Liebe zum
Handwerk und einem Anspruch an sich selbst.

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen!

Jetzt online
bewerben!

Ziegelkampstraße 18
31582 Nienburg
T (0 5021) 9717-0
www.buergelgmbh.de

Zum 1. August 2018 suchen wir noch Auszubildende zum

• Maschinen- und Anlagenführer/-in
Fachbereich Metalltechnik
(Voraussetzung Hauptschulabschluss)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Ihr Ansprechpartner ist:

Herr Klaus Nürge

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Filigran Trägersysteme GmbH & Co. KG ist ein mittelständisches, in
der dritten Generation geführtes Familienunternehmen. Wir produ-
zieren Gitterträger und andere Elemente aus Stahl.

Starten Sie zum 1. August 2018 Ihre Ausbildung zum/zur:

- Verkäufer/in
- Einzelhandelskaufmann/frau
Sie sind motiviert und teamfähig, haben Spaß am Verkaufen und interessieren

sich für Lebensmittel? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

EDEKA Jocksch
31595 Steyerberg – Kirchstr. 4 ● 31618 Liebenau – Pennigsehler Str. 1a

alexandra.jocksch@minden.edeka.de

Es beginnt eine neue Ära!
Sei dabei, wenn wir als Benecke-Hornschuch Surface Group unter der Continental durchstarten und unsere Position als
Oberflächenspezialist für Laderaumabdeckungen und Kunstleder stärken und ausbauen.

Die Zugehörigkeit zu einem der führenden Technologiekonzerne weltweit gibt Dir alle Möglichkeiten für eine erfolgreiche
Karriere. Als Azubi oder DH-Student/-in bist Du Teil eines internationalen Teams.

Für 2018 haben wir am Standort Stolzenau noch folgende Ausbildungsplätze zu besetzen
› Maschinen- und Anlagenführer/-in

Hornschuch Stolzenau GmbH
Personalmanagement | Christian Bäuml
Große Brinkstraße 12 | 31592 Stolzenau
Tel.: 07947 81-414
E-mail: personalmanagement@hornschuch.de
www.hornschuch-stolzenau.de/de/karriere/ausbildung/

und suchen DH-Studierende für den Studiengang
› Wirtschaftsingenieurwesen

Bewirb Dich jetzt und lasse Deine Ideen die Zukunft gestalten!

Starte als Anlagenmechaniker/In mit den Tätigkeitsfeldern Sanitär,
Heizung- und Klimatechnik oder als Elektroniker/In für Energie und
Gebäude in unserem jung-dynamischen Team durch.
Eine praxisnahe Ausbildung mit guten Zukunftsperspektiven und
vielfältiger Spezialisierung erwartet Dich! Bewirb Dich jetzt per
Post, E-Mail oder telefonisch bei Deiner Meyer Haustechnik GmbH.

und Elektroniker (m/w)

Anlagenmechaniker

Durchstarten als Azubi:

Wir bilden ab 01.08.2018 aus

Heizung • Sanitär • Elektro
Badausstellung

Heyestraße 34 • 31582 Nienburg
Telefon: 0 50 21 - 99 45 000

E-Mail: knake@meyer-haustechnik-nienburg.de

Heizung • Sanitär • Elektro
Badausstellung

Heyestraße 34 • 31582 Nienburg
Telefon: 0 50 21 - 99 45 000

E-Mail: knake@meyer-haustechnik-nienburg.de



Du bist gern unterwegs? Als Berufskraftfahrer bist Du
Busfahrer im Linien- oder Reiseverkehr – oder fährst Last-
wagen im Güterverkehr. Du planst Deine Route. Bevor es
losgeht, kontrollierst Du das Fahrzeug und die Papiere.
Du nimmst das Transportgut entgegen, hilfst beim Bela-
den und sicherst die Ladung. Am Ziel arbeitest Du beim
Ausladen mit und übernimmst meist auch gleich eine

Berufskraft-
fahrer/in

Dauer der Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Sozialkunde
› Religion
› Deutsch
› Wirtschaft
› Mathe

Dauer der
Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Mathe
› Werken/Technik
› Physik

Das solltest Du mitbringen:
› Verantwortungsbewusstsein
› Umsicht
› Gute Beobachtungsgabe
› Gute Reaktion
› Technisches Verständnis

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Meister/in für Kraftfahrer

› Fachwirt/in für Güterverkehr und Logistik
› Studium (z.B. Logistik)

Das solltest Du mitbringen:
› Sorgfalt
› Verantwortungsbewusstsein
› Einfühlungsvermögen
› Psychische Stabilität

Perspektiven nach der Ausbildung:
› Führungspositionen
› Studium
› Selbständigkeit

Am liebsten gehst Du mit Menschen
um? Du kannst Dich in andere einfüh-
len, bist hilfsbereit? Menschen wie Du
werden in der Altenpflege gesucht!
Es gibt immer mehr ältere Menschen.
Viele brauchen im Alltag Hilfe. Als
Altenpfleger/in unterstützt Du sie.
Wie genau, ist so unterschiedlich wie
Dein Einsatzort: Im Haushalt oder
einem ambulanten Pflegedienst, im
Altenwohnheim, Krankenhaus oder
Pflegeeinrichtungen, in Rehabilitati-
onskliniken oder Hospizen.
Du hilfst älteren Menschen bei der
Körperpflege, dem Essen oder An-
ziehen. Werte wie Puls und Blutdruck

müssen dokumentiert, verordnete
Medikamente eingenommen wer-
den. Du wechselst Verbände oder
zeigst Familienangehörigen, wie
auch sie helfen können.

Altenpfleger/in

Als Betonfertigteilbauer bist Du für die Herstel-
lung von Betonfertigteilen wie Treppen, Rohre,
Wände oder Platten zuständig. Routiniert be-
dienst und wartest Du die computergesteuerten
Betonmischanlagen, wobei Du die Zusammen-
setzung und Qualität der produzierten Beton-

menge fest im Blick hast. Schalungen aus Holz,
Metall oder Kunststoff, in die Du die flüs-

sige Betonmasse einfüllst, baust Du
mit handwerklichem Geschick und exaktem
Augenmaß. Nach dem Aushärten und Ausscha-
len startest Du das Finetuning: Die Oberflächen
der Betonbauteile wollen sorgfältig geschliffen,
poliert, versiegelt und imprägniert werden. Die
umsichtige Ausbesserung schadhafter Betonfer-
tigteile geht ebenfalls auf Dein Konto.

Betonfertigteilbauer/in

Das solltest Du mitbringen:
› Freude am Umgang und
Kontakt mit Kunden
› Sprachgewandtheit
› Verkaufsgeschick

Perspektiven nach der
Ausbildung:
› Kaufmann/frau im Einzel-
-handel

› Handelsfachwirt oder Betriebs-
wirt

Dauer der
Ausbildung:
› 3 Jahre

Deine Lieblingsfächer:
› Mathe
› Werken/Technik
› Physik

neue Fracht. Wenn Du mit dem Bus auf Reisen gehst,
nimmst Du das Gepäck der Fahrgäste entgegen und
verstaust es. Unterwegs betreust Du die Passagiere, erle-
digst Formalitäten und informierst über Fahrtroute und
Zielort. Im Linienverkehr fährst Du Bus nach einem festen
Fahrplan auf vorgegebenen Strecken.

FOTO: ADOBE STOCK/ M.DÖRR & M.FROMMHERZ

FOTO: ADOBE STOCK/ LIGHTVEN

Gemeinsam die Arbeitswelt gestalten
Menschen machen den Unterschied und bringen uns stark in die Zukunft.
Starte Deine Ausbildung bei der ROHDE & GRAHL GmbH und gestalte sie mit!

DEIN DIREKTER KONTAKT
ZU ROHDE & GRAHL:

Stefanie Krüger
Ausbildungsbeauftragte
Tel.: 0 57 69 / 7 - 125
s.krueger@rohde-grahl.de

LADE DIR JETZT
UNSERE NEUE
INFO-BROSCHÜRE
HERUNTER UND
ERFAHRE ALLES
ZU DEINER
AUSBILDUNG:

Gestalte mit uns die
Arbeitswelt von morgen
und bewirb dich noch
heute bei uns!

ROHDE & GRAHL GmbH . Voigtei 84 . 31595 Steyerberg . Tel. 0 57 69 / 7 - 0 . info@rohde-grahl.de . www.rohde-grahl.com Ein Unternehmen der Nowy Styl Group

gen
h

Ei Unternehmen der Nowy Styl Group

Hochwertige ergonomische Bürodrehstühle
und Büroeinrichtungen sind unsere
Leidenschaft. Als zukunftsorientiertes
Unternehmen investiert die ROHDE& GRAHL
GmbH in eine gezielte Ausbildung von jun-
gen Menschen und setzt dabei auf ein abtei-
lungsübergreifendes Ausbildungskonzept.
Als Unternehmen der NOWY STYL GROUP
gehören wir mit ca. 5.700 Mitarbeitern in
Europa zu den Möbelproduzenten mit welt-
weit größtem Wachstum.

www.working-well.de

UNSERE AUSBILDUNGSANGEBOTE:
Berufskraftfahrer/in
Fachlagerist/in
Fachkraft für Lagerlogistik (w/m)
Industriekauffrau/-mann
Industriemechaniker/in
Kauffrau/-mann für Büromanagement
Kauffrau/-mann f. Spedition u. Logistikdienstleistungen
Maschinen- und Anlagenführer/in
Polsterer/in
Technische/r Produktdesigner/in –
Fachrichtung Produktgestaltung und -konstruktion
Verfahrensmechaniker/in für Beschichtungstechnik

Spedition Gerkens GmbH & Co. KG
Am Rehmengraben 8 · 31582 Nienburg

ilona.gerkens@spedition-gerkens.de

Wir stellen ein:
Auszubildenden zum

Berufskraft-
fahrer (m/w)
Führerschein Klasse B
sollte vorhanden sein.

Schriftliche Bewerbungen
an Ilona Gerkens erbeten.

Zum 1. August 2018

• Berufskraftfahrer/-in
• Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice

• Kfz-Mechatroniker/-in
• Fachkraft für Lagerlogistik

• Fachlagerist/-in

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an die:

Göllner Spedition GmbH & Co. KG
Personalabteilung · Kräher Weg 11 · 31582 Nienburg/Weser

STB Albert GmbH bietet in Steyerberg-Wellie
ab dem 01.08.2018 einen

Ausbildungsplatz zum
Betonfertigteilbauer (m/w)
Wir fertigen nach Kundenwunsch konstruktive und ästhetische Ziegel-
fertigelemente, die aus Verblendern und einem Betonrücken bestehen.
Unsere Produkte kommen europaweit an unterschiedlichsten Fassaden
zum Einsatz.

Sie bringen einen Haupt- oder Realschulabschluss mit und haben hand-
werkliches Geschick, technisches Interesse und sind teamfähig.

Schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an folgende Adresse:
STB Albert GmbH – z. Hd. Heinrich J. Laue, Wellie 65,
31595 Steyerberg-Wellie oder per E-Mail an„laue@stahlbeton-albert.de“.

www.stahlbeton-albert.de

Starttermin ist der 30.08.2018 2015

Wir sind ein internationaler Dienstleister für Transport & Logistik
und suchen zum 01.08.2018 eine/n Auszubildende/n als

Kaufmann/frau für Spedition- und
Logistikdienstleistungen
und Berufskraftfahrer/in
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

BRÜGGEMANN Spedition + Logistik GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Marcel Clamor
Schinnaer Landstraße 59–63, 31592 Stolzenau
Tel.: 05761/921022
E-Mail: fuhrpark@wesemann.net, www.wesemann.net


